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Karlsruher Tagblatt
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Poftsche-Nonto Karlsruhe Mr. 95« .

MMimmung JMWmds in dttEaarftage ?
Ein Mißklang in Genf .

lEigever Bericht des Karlsruher Tagblattes .)
vr . L . 8 . Genf . 11. März .

Märztagung des Völkerbundsrates scheint" einem Mißklang enden zu sollen.
Deutschland wird iu der Saarsrage über-

stimmt werden.
tnH Vorschlag der Mehrheit der Regierungs -
« „? wission des Saargebietes wird ganz oder
Ä # unverändert genehmigt werden . Hat der
Z^ vcbuudsrat durch Jahre hindurch hier einen

» ruch verhindert , so begeht er nun selbst
Zutrieb Frankreichs einen großen und

^ Verwiegenden Rechtsbruch .
N ^ en Auftakt hierzu hat heute morgen ein

in dem hier erscheinenden ..Genevois "
W ^ben. Das angeblich schweizerische in Wirk -
«? ' eit kgst unter französischem Einfluß stehende
;^ Mt bringt regelmäßig während der Rats -

die Elaborate des französischen Publi -
Wen Jules Ray . Die heutige Nummer nun

rächte lange , deutlich von französischer Seite
. .girierte Ausführungen über die Schwierig -

^ n in der Saarfrage .
k!i « 5- diesen Ausführungen wird bereits ange -

daß wenn Deutschland nicht den »sehr
« Meidenen " Konzessionen zustimme , es im
^ oicerbund einfach überstimmt wird . Jnsbefon -

ere werde Frankreich und mit ihm die Me ?r-
{£ ,t des Rates an der Person des Belgiers^ Fbert festhalten .
N ^ arf zurückgewiesen werden muß iu diesen" ^^ »hrv« g« l vor allem aber

grobe Aurempeluug der hier in Geus
weilenden Saardelegation .

Ray schreibt wörtlich : ..Die oo-n gewissen
!? ?«rlandischen Emissären , die sich selbst regel -

» Mig für die Ratstagiunge 'N nach Genf delegie -
ousgestachelte deutsche Delegation , machte

fallen diesen Punkten Schwierigkeiten .
"

fr «
* ist eine unerhörte UnverfrorenHeit des

iZösische« Journalisten , der sehr genau wis-
»r .otwß ' daß hier in Genf keine saarländischem
v, . usäre weilen , die sich selbst delegieren , son-

daß es
von» saarländischen Laudesrat bezeichnete

Vertrauensmänner
die seit Iah real ihre besten Kräfte daran

verbrieften Rechte ihres Landes vor
^>ölkeribunldsrat m vertreten . Die Saar -

mit syrischen oder marokkanischen
^ aren gleichzusetzen, ist unerhört und ve-
Uchte* nur den französischen Geisteszustand ,

Saargebiet als ein französische Kolonie

diesem Auftakt war zu erwarten , daß
beute vormittag zwischen Dr . Friedberg

di -. Jassigli geführten Verhandlungen über
^

e ^ arfrage ergebnislos verlaufen mußten .
Hwals versuchte man Deutschland mit dem

^ erbieten einer Verminderung der Bahn -
'chntztruppc aus 500 Mann gegen Preisgabe

aller anderen Verlangen
öu ködern, Es ist aber klar , daß Deutschland

L e) n solches Ansinnen nicht eingehen kann,
dem Frühstück , das die Saardelegation

die«-
^ " nister Stresemann vereinte , legte

eie nochmals eingehend den Standpunkt des
, , ^^ 2ebietes dar . Für das Saargebiet ist es
oii» ich , eine Bahnschutztruppe anzuerkennen ,
s ^ wenn ihm dabei alle nur wünschenswerten

Zessionen gemacht werden , ohne daß vorher
eine Aenderung i» der Zusammensetzung der

Negieruugskommisiion
r/" ^ tt . Der Regierungskommission in der

611 Zusammensetzung kann ein derartiges
a l^ wotcnt unter keinen Nmstäuden in die
vnnv gegeben w -.rden .
J 1»

. der Bahnschutz nach dem Vorschlag der
kerfi iV der 81cgierungskommissiott vom Völ -
0rtft

ur, dsicit dennoch angenommen , so muß sich
hin Deutschland und das Saargebiet zwar
» fil ' denn sie haben nicht die Mittel , den

^ tsbruch zu verhindern .
Anerkennen kann aber weder Deutschland

noch das Saargebiet diesen Nechtsbruch

frw. s 'k, . werden solange dagegen auf das Ent -
di ^ m protestieren , wie der Völkerbundsrat
^ . .̂ .^ usckiutztruppe nicht zurückzieht . Für alle
di?!? ^ eiten und Zwischenfälle , die sich aus

w 3!echtsbruch ergeben müßten , werden
lnnvt -wd das Saargebiet jede Verant -

. ki>i « » ^ ^ lehnen . Daß aber dieses Vorgehen^ ^ Uerung der deutsch - sranzösischen Be -
Hand

^ ^ Gefolge haben kann , liegt auf der

Der immer wieder gepriesene Verständi -
oilngswllle hat einen Faustschlag erhalten ,

von dem er sich nicht sobald wieder erholen
wird .

Die übrigen Ereignisse des heiüiaen Tages
traten natürlich gegenüber der Saarfrage an
Bedeutung ganz zurück. Die Siduug des Völ -
kerbundsrates heute morgen brachte nur ganz
uutergec 5duete Beschlüsse , und Härte » ickit inkog-
uito der tschechische Ministerpräsident Ma -
s a r y k an den Verhandlungen teilgenommen ,
so hätten sie jedes Interesse verloren .

Der Nachmittag brachte , wie bereits angekün -
digt , einen kurzen Besuch Stresemailiis bei Z a-
l e w s k i , bei dem der oberschlesische Schulkon -
flikt behandelt wurde . Die beiden Staatsmän -
uer haben sich, wie man hört , in den wesent-
liehen Punkten geeinigt und so wird diese
Frage morgen ohne weitere Umstände ihre Er -
lediguug finden . Allerdings nur eine vorläufige
Erledigung .

Die grundsätzliche Frage wird mit den vom
Ratskomitee ausgearbeiteten Kompromiß nicht
gelöst . Es ist vorgesehen , daß ein Schweizer
als Inspektor nach Oberschlesien reisen wird ,
um diejenigen Schüler zu bestimmen , die nicht
für die deutschen Minderheitsschulen in Frage
kommen können . An der Rechtslage soll durch
diese Ausscheidung in keiner Weise etwas ge-
ändert werden . Allgemein soll in dem Bericht
noch der Vorschlag gemacht werden , daß in Zu-
kunft die Kinder , die gar nicht deutsch verstehen ,
nicht in die deutsche » Schulen aufgenommen
werden .

Das Interesse des morgigen und letzten Ta -
ges wird sich also ganz auf die Saarfrage kon-
zentrieren und dabei höchstwahrscheinlich die von
uns eingangs erwähnte Entscheidung bringen :,
Deutschland wird überstimmt werden - Wir
fürchten , es wird nicht das letzte Mal sein , denn
als man heut« Paul B o u c o u r gegenüber der
Meinung Ausdruck aab . daß es doch undenkbar
sei , daß man Deutschland einfach iu der Saar -
frage überstimmen könne , meinte dieser in zyni -
scher Weise.

Deutschland werde sich wohl daran gewöhnen
müssen, im Völkerbund überstimmt z«

werden .

S . Paris , 11. März . sEig . Dienst .) Der
französische Außenminister Briand wird jetzt
erst am Sonntag in Paris zurückerwartet . Be-
gründet wird die Verzögerung seiner Rückkehr
mit den S chwierigkeiten in der Saar -
frage , die bis jetzt noch keine Lösung gefun -
den haben .

Die Aufnahme der Erklärung
Dr . Girefemanns in Paris .

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
5 . Paris , 11 . März .

Trotzdem noch vor wenigen Wochen der beut-
fche Reichskanzler Dr . Marx dem Vertreter
eines linksgerichteten französischen Abendblattes
ausdrücklich erklärt hat , daß die neue deutsche
Regieruugskoalition auf den Kurs der
deutschen Außenpolitik nicht den
gering ft n Einfluß haben werde , und daß
die Franzosen sich endlich einmal daran gewöh-
nen müßten , zwischen der inneren und äußeren
deutschen Politik zu unterscheiden , unternimmt
heute der „TempS " den , wenn auch vergeblichen
Versuch , die Erklärungen Dr . Stresemauns in
Genf in Zusammenhang mit der Teilnahme der
Dcutschnationalen an der gegenwärtigen Reichs-
regieruug zu bringen .

Der deutsche Außenminister , so führt der
„Temps " aus , habe nicht ohne Geschick den Ver -
such gemacht, einen Vergleich zwischen
der deutschen und französischen R e -
gierungsbildung zu ziehen . Dieser Ver -
such ist naturgemäß nach Ansicht des „Temps "
gescheitert. Die neue deutsche Reichsregierung
sei ein Bürgerblock scharf nach rechts eingestellt ,
die Regierung Poineare dagegen ein Kabinett
der nationalen Union zur Durchführung einer
großen nationalen Aufgabe . Die Deutschnatio -
naleu seien weiter unerbittliche Gegner der Lo-
earnopolitik , was zur Genüge aus den Reden
ihrer Führer , so z. B . des Grafen Westarp
hervorgehe .

Nur unter der Voraussetzung , da» diese von
Stresemann verfolgte Politik Deutschland schr
große Vorteile ohne eigene Opser briirae , haben
die Dcutschnationalen Genf >md Locarno als
vollendete Tatsache anerkannt . Im Kabinett
Poineare sei man sich dagegen über die Grnnd -
züge der Locarnopolitik völlig einig .

Dr . Stresemann habe ausdrücklich erklärt , daß
sich Deutschland mit Bezug auf die L^heinlaiid -
räumung auf den Artikel 431 des Versailler
Vertrages berufen werde , dessen Auslegung
durch die Deutscheu bekannt sei . Natürlich werde
man sranzösischerseits antworten und vor allem

auf Artikel des Versailler Vertrages hin-
weisen , der die Besetzung der Rhein -
lande als Garantie für die Ausführung des
Versailler Friedensvertrages bestimmt habe,
und zwar für die Zeit von 15 Jahren , sofern
Deutschland nicht vorher sämtliche Verpslichtun -
gen erfüllt habe. Welche Opfer und iÄarantieu
finanzieller Natur und hinsichtlich der Sicher -
heit Frankreichs werde die Reichsrcgierung , so
fragt dcr „Temps "

, anbieten , wenn sie die Forde -
rung auf Aufhebung der Besatzung auf Grnnd
des Artikels 4SI stellt?

Eine ähnliche Beurteilung der Erklärung Dr .
Strefemanns findet sich in der Zeitung ,^Z?onr -
nal de Debats " und „LibertS "

. Was den Ar -
tikel 431 anbetreffe , so führt ..Jntransigeant "
aus , so seien unter den sämtlichen Verpslichtnn -
gen nicht nur die militärischen Abkommen über
die Ostbefcstignngen und die Ausfuhr von
Kriegsmaterial zu verstehen , sondern der Ar -
tikel 431 könne erst dann als erfüllt betrachtet
werden , wenn Deutschland die vollen Zahlungen
aus dem Dawesplan abgeführt hätte , was erst
in einigen Jahren zu erwarten fei.

Oer Kampf um den Finanz -
ausgleich .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes *.)
Dr. R . J . Berlin . 11. März .

Zwischen den Regierungsparteien ist es heute im
Steuerausschuß des Reichstages endlich zu
einer Einigung über die schwierige

Frage des Finanzausgleiches zwischen Reich,
Länder « «nd Gemeinde »

gekommen . Der schweren finanziellen Lage der
Länder und Gemeinden wurde durch ein gewif-
ses Entgegenkommen von seiten des Reiche»
Rechnung getragen . Es ist kaum zweifelhaft ,
daß die neuen Bestimmungen des Mnanzaus -
gleichgesetzes sowohl im Ausschuß wie im Ple -
uvm des Reichstages angenommen werben .

Im Namen der Oppositionsparteien bean¬
tragten nun die Demokraten Vertagung der
Ausschußdebatte bis Montag . Dieser Autrag
ist der Austakt zu einem groß angelegten

Vorgehen der demokratische» Partei gegen
de« Reichsfinanzminister -

der angeblich seinem „Partikularismus " die
Zügel schießen lasse , und gegen die Länder , die
angeblich auf Kosten der Reichsfinanzen be-
reichert werden . Das „Berliner Tageblatt "
stellt heute abend schon fest : das Kompromiß
der Regierungsparteien über den FinanzauS -
gleich fei „der offensichtliche Weg zum Föderalis -
mus , besser gesagt zum Partikularrsmus ".

Im ..Demokrat . Zeitungsdienst "
, dem amt -

lrchen Organ der Demokratischen Partei wird
heute abend ein umfangreicher Aufsatz aus
führenden Kreisen der Partei veröHentlicht , der
das schlimmste an Vorwürfen gegen die Regie -
ruugskoalition und den Reicksfinanzminister
enthält , was man bisher von links gehört hat .
Es wird auf die

Annäherung des Zentrums an die Baye -
rische Volkspartei

hingewiesen und darin der Schlüssel für das Zn -
standekommen des jetzigen Kompromisses gesucht ,
das „die gehegten Befürchtungen noch bei wei-
tem übertreffe " .

Dem Zentrum wird der Vorwurf gemacht, es
bewillige erhebliche Beträge , „um den reaktiv -
nären Kulturblock auf möglichst lange Dauer
stabilisieren zu können ." Der demokratische
Offiziosus appelliert dann an die Wirtschaft , mit
der demokratischen Partei zusammen gegen den
neuen Finanzausgleich zu kämpfen , da gerade
die Wirtschaft durch ihn geschädigt werde .

Sachlich ist hierzu nur zu bemerken , daß die
Demokratische Partei offensichtlich Opposition
auf jeden Fall betreiben will , trotzdem seinerzeit
in der Reichstagsfraktton die Hälfte der Abge-
ordneten für Beteiligung an der bürgerlich ?»
Mehrheitsregierung war .

Erhöhung der Biersteueranteile
Badens , Bayerns n . Württembergs

VDZ . Berlin . 11. März .
Die Regierungsparteien haben im Steuer -

ausschuß des Reichstages einen Antrag einge
bracht , der den jährlichen Anteil Bayerns
an der Bierstener von 17,2 ans 43 Millionen ,
den Anteil Württembergs von 3 .3 ans
8,683 und denjenigen Badens von 2,2 auf
5,755 Millionen Reichsmark erhöhen will,
^ ür das Jahr 1V26 soll den drei Ländern ein
Viertel des Unterschiedsbetrages nachgezahlt
werden .

Frankreich und Italien .
Von

Dr . Panl Rohrbach .
In der französischen Oeffentlichkeit beginn - ,

langsam uud noch halb unterdrückt , ein „zweites
Motiv " für die ungeheuere Grenzbefestigung im
Osten und für das hartnäckige Festhalten der
Besatzungspolitik im Rheinland anzuklingen .
Dies Motiv heißt : Italien .

Am 3. März äußerte der zur Rechten gehörige
Abgeordnete Oberst Fabry in der Kammer , es
handle sich bei den französischen Verteidigung !.-
anlagen nicht nur um Deutschland , t>as immer¬
noch über sehr ernsthafte militärische Mittel ( II
verfüge , sondern Frankreich müsse auch nach
der italienischen Seite hin Ataß -
nahmen der Vorsicht treffen , weil in
Italien „ernste militärische Rüstungen " im
Gange seien .

Merkwürdigerweise erschien gleichzeitig mit
dieser Rede eine scharfe Absage an den „franzö -
fischen Militarismus " im Verordnungsblatt der
italienischen Faschistenpartei . Die Frage : „Gegen
wen rüstet eigentlich Frankreich ?" bildet seit
einer Woche ein Leitmotiv der italienischen Zei -
tuugeu , und die Antwort , die man hört , lautete
„Gegen Deutschland , Italien und Spanien .

"
Eines der führenden Faschistenblätter , der „Po -
polo d'Jtalia "

, hat sogar entdeckt, daß die Ver -
nichtuug der deutschen Flotte im Weltkriege die
Rückkehr der „großen Flotten " ( 6 . h . der Flotten
Englands und Frankreichs ) in das Mittelmeer
gebracht habe , und damit eine Bedrohung Ita¬
liens . Der „Popolo " spricht dann noch weiter
von der Unterjochung der Marokkaner uud
Syrer , von denen die letzteren „angeblich" durch
den Völkerbund „geschützt " seien, und vor allein
von den militärischen Rüstungen der Tschechen ,
Polen , Südslawen und Rumänen , die jetzt von
Marschall Foch inspiziert worden seien , und alle
verhältnismäßig mehr für ihre Rüstungen aus -
gäben als Italien . Anderwärts wird darauf
hingewiesen , daß Südslawie » sich seine neue
Kriegsflotte in England bauen lasse . Diese Au -
klagen , die hauptsächlich gegen Frankreich ge -
richtet sind , werden dann regelmäßig mit der
vorgeschriebenen These abgeschlossen, daß
Italien auch für sich das Recht auf
Rüstungen in Anspruch nehme !

Einen Tag nach der Fabryschen Rede konnte
man auch im „CorrieredellaSera " ernen Artikel
lesen , der sich scharf über den „Verleumduugs -
feldzug gegen Italien " aussprach .

Bei dieser ganzen Polemik der Italiener geht
es im Gründe nicht ganz aufrichtig zu . Als
Mussolini vor dem Abschluß des deutsch - italieui -
scheu Schiedsvertrages i» Verlin vorschlagen
ließ , dem Abkommen eine breitere Grundlage
in Form einer gegen Frankreich zielenden
italienisch -dentscheu Verständigung zu geben ,
sorgte er selbst dafür , daß man diese Glocken
auch in Paris etwas läuten hörte . Bei Lichte
besehen , war es ja überhaupt unmöglich , daß
Deutschland auf eine solche Anregung einging ,
und deshalb muß man beinahe vermuten , daß
das ganze Manöver dazu bestimmt war . den
Franzosen eine Andeutung zu geben , was
kommen könue , wenn sie sich dem italienischen
Expansionswillen dauernd entgegenstellten .

Ist es also ein Wunder , wenn die Franzosen
bei ihren Rüstungerr zugleich an Italien denken ?
Auch ohne daß sie es ausspreche » , versteht man
dabei die Besorgnisse ihres schlechten Gewissens
gegenüber Deutschland . Man ist zu vorsichtig
iu Paris , die Furcht vor dem angeblichen deut -
scheu Generalstab , vor den fabelhaften deutschen
Wehrverbänden und den Jnstruktiousbüchern
der Reichswehr noch besonders dadurch zu be -
gründen , daß man auf die Gefahr eines Kon -
flikts mit Italien hinweist . Aber nach Lage der
Dinge wäre es in der Tat kein Wunder , wenn
die Ostbefestigung , die Milliarde » kosten wird ,
indirekt auch die Bestimmung hätte , Italien ein -
zuschüchtern.

Ein italienisch -sranzösischer Krieg wäre un sich
eine Sache , die ma » sich nicht ganz leicht vor -
stellen kann . Beide Länder sind durch die hohen
und unwegsamen Westalpen getrennt , über die
es nur einen einzigen Eisenbahnübergang , am
Moni C^nis , gibt , und außerdem die Bahn
längs der Küste von Genua nach Nizza . Mit
einer solchen geographischen Operationsbasis
kann man heute keinen Krieg führen , wenig -
stens keinen Angriffskrieg . Die Zeit der Alpen -
feldzüge , wie sie Hannibal und Napoleon unter¬
nahmen , ist vorüber . Außerdem muß bedacht
werden , daß Frankreich den Italienern in der
Lust um ein Vielfaches überlegen ist , und daß
die italienischen Armeen sich schon seit lange

- keinem starke» bewaffneten Nachbar mehr eben¬
bürtig gezeigt haben .

Diese Erwägungen macht natürlich auch der
französische Generalstab , aber auch wenn er sie
macht, so weiß er doch , daß Vorsicht das beste
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Mittel ist , um sich vor Ueberraschungen zu be-
wahren , und wenn es für «die Italiener schwer
ist . den Krieg nach Frankreich zu tragen , so gilt
dasselbe umgekehrt auch für das Eindringen
französischer Heere in Italien . Im Ernstfall
würde Italien die Entscheidung schwerlich an
der Alpenfront oder in dem schmalen Riviera -
desilee suchen , sondern viel eher in Tunis oder
am Libanon ! Tunesien und Syrien , namentlich
öas erstere , sind die eigentlichen Ziele »des ita -
lienischen Sehnens , und nach beiden Küsten
haben die Italiener einen viel kürzeren Weg
als die Franzosen . Dazu kommt , daß sie in
Tunis zahlreiche Landsleute haben , die ihnen
Vorschub leisten würden , und daß in Syrien die
Sympathie der Eingeborenen mit jedem sein
würde , der als Feind Frankreichs kommt.

In Genf legt man uns gegenwärtig nahe , auf
die etwas erschütterte Gesundheit des Herrn
Briand und auf die Schwächen seiner politischen
Stellung Rücksicht zu nehmen . Wenn wir die
Räumungsfrage auf Grund des Artikels 431
formell aufrollten , so könnte Briand stürzen
und dann . . . . ! Es wird außerdem auch uicht
ay vertraulichen Hinweisen gefehlt haben , der
Augenblick sei ungünstig wegen der italienischen
Rüstungen usw . Leider aber wird das Per -
hältnis zwischen Italien und Frankreich so
lange nicht besser , sondern eher schlechter wer -
den , wie die italienische Bdlksvermehrung die
Politik jeder italienischen Regierung — ganz
gleich , ob faschistisch oder nicht — in die Richtung
anf koloniale Expansion drängt .

Oer Schelöevertrag eine
Bedrohung Deutschlands.

TU. Amsterdam , 11. März .
Die gestrigen Besprechungen der Ersten Kam -

mer des holländischen Parlaments über den
holländisch - belgischen Vertrag waren
von den Ausführungen einiger Redner ausge -
füllt . Wie ein belgisches Blatt heute meldet ,
würde Belgien im Falle einer Ablehnung des
Vertrages die sofortige Internationali -
fierung der Scheide verlangen . Eine der-
artige Regelung würde dann von Holland
schwerere Opfer verlangen , als in dem Ver -
trag enthalten sind .

In holländischen parlamentarischen Kreisen
gibt man seiner Verwunderung darüber Aus -
druck , daß die deutsche Öffentlichkeit den Ver -
Handlungen so wenig Aufmerksamkeit schenkt ,
obwohl der B a u d e s A n t w e r p e n - R h e i n-
kanals Deutschland unmittelbar angeht und
ganz offensichtlich die Neutralität Hol -
lauds im Kriegsfälle in Frage stellt.

Das Abkommen enthält im wesentlichen
folgende Punkte : Holland erklärt sich mit der
Ausübung der Neutralität Belgiens einverüan -
den : von Antwerpen nach Mörsijk am Rhein
wird ein Kanal gebaut : Belgien erhält eine ge -
wisse Souveränität über die Schelde . Die über -
wiegende Mehrheit der Holländer wünscht , daß
der seit 1839 bestehende Zustand erhalten bleibt ,
der es Holland ermöglicht , in Kriegszeiten die
Schelde für Kriegsschiffe aller Nationen zu
schließen. Belgien hat sich nun in den nenen
Abmachungen das Recht vorbehalten , freien
Verkehr für Kriegsschiffe auch in Kriegszeiten
zu fordern , was zugleich die Offenhält »»« der
Scheldemündnng bedeutet - Nach dem neuen
Vertrag würde Holland höchstwahrscheinlichnicht
das Recht haben , Handelsschiffe anf der Scheide
anzuhalten oder zu untersuchen . Das ist nicht
nur sehr wichtig für die Konterbande - Frage ,
sondern auch deshalb , weil Kriegsschiffe von
anderen oft schwer zu unterscheiden sind .

Kommt der Vertrag zur Annahme , so bedeu*
tet das für Holland den Beginn einer gar nicht
tibersehbaren Entwicklung . Holland muß im
Falle eines Krieges den Verkehr über die
Schelde freigeben und gibt damit seine Neu -
tralität auf . Antwerpen wird erster Kriegs -
Hafen Belgiens , und zwar als solcher zu einer
fast unangreifbaren Overaiionsbasis .

Für Deutschland ist entscheidend, daß der
Kanal ohne jede Schleuse gebaut wird und es
Belgien bezw. den mit ihm operierenden Mäch-
ten ermöglicht , ungehemmt mit Kriegssahrzeu -
gen bis an den Niederrhein und in das
Herz des deutschen Indnstriereviers vorzu -
dringen .

Oie Umgestaltung des belgischen
Heeres.

WTB. Brüssel . 11 . März .
Der Minister für Nationale Verteidigung ,

de Broequeville , erklärte in der Kammer
bei Beratung des Budgets der Nationalen Ver -
teidigung über die Umgestaltung des belgischen
Heeres , daß der G e i st von L o e a r n o die
Völker nicht daran hindere , ihre Verteidigung
vorzubereiten . Es sei ein Irrtum , zu behaup -
ten , daß man , um Frieden zu haben , die Mög -
lichkeit eines Krieges außer acht lassen müsse .

Die ständigen Festungen seien während des
Weltkrieges uicht unnütz gewesen . Ein Aus -
schuß prüfe gegenwärtig in Belgien das
F e st u n g s s y st e m , das gegebenenfalls zur
Unterstützung des Feldheeres zu dienen habe.
Er wollte dem Heer den Kamvfwert wieder -
geben , den es durch die mehrmals hintereinander
vorgenommene Herabsetzung der Dienstzeit ver -
loren habe . Belgien brauche eine gut organi -
sierte und gut geführte Armee . Tie belgischen
Soldaten müßten in der Lage sein , sich gleich
vom ersten Tag an zu verteidigen , wenn ein
Einfall in belgisches Gebiet drohe .

England denkt nicht an die Heraus -
gäbe von Kolonial Mandaten.

TV. London . 11 . März .
<3u Pressemeldungen , die davon wissen wollen ,

daß Chamberlain S t r ee m a n n die
Rückgabe einer oder mehrerer der früheren
deutschen Kolonien versprochen habe aegen die
deutsche Zusicherung einer Unterstützung der
britischen Politik gegenüber Rußland , erklärt
heute der diplomatische Korrespondent des
„Daily Telegraph "

, daß derartige Behauptun -
gen auf das entschiedenste dementiert werden
könnten .

Die Kolonial - Mandate seien , wie Chamber -
lain im Unterhaus auf das Deutlichste erklärt
habe , eine Angelegenheit des briti -
schen Imperiums , und es beständen kei¬
nerlei Anzeichen, daß dieses beabsichtige, irgend
eines der gegenwärtigen Kolonialmandate Eng -
lands oder der Dominions wieder abzutreten .
Andererseits sei aber England in der Saar -
frage , in der es die deutsche RechtSauffassung
teile , durchaus gewillt , Deutschland ohne irgend
welche diplomatischen Druckmittel zu unter -
stützen -

Amerika hofft auf eine Künfmächte-
Konferenz.
WTB . Washington, 11 . März .

In Regierungs kreisen wird der Erwartung
Ausdruck gegeben , daß durch die öffentliche
Meinung und durch die Hoffnung der Bevölke¬
rung Frankreichs und Italiens auf eine
Erleichterung des Steuerdrucks schließlich doch
die Beteiligung dieser beiden Staaten an der
Abrüstung zur See herbeigeführt wird.

Reuyork , 11 . März . Die Washingtoner Re-
gierung beabsichtigt. Frankreich und Italien zur
Entsendung eines Beobachters für die Drei -
mächte-Abrüstungskonserenz eiinuladen , um
den beiden Ländern klar zu machen, daß ihre
Gründe für die Ablehnung des Coolidge -Me -
morandums nicht stichhaltig seien.

Oie Forderungen der Liquidations-
geschädigten.

WTB. Berlin . 11. März .
Die Interessenvertretung der deutschen Liqui -

dationsgeschädigten aus Elsaß -Lothringen E . V .,
Sitz Karlsruhe , wurde vom 22. Reichstags -
ausschuß (für die Entschädigungsgesetze ) empfan¬
gen . Nach kurzen Dankesworten des ersten Bor -
sitzenden für den Empfang kritisierte Geheimrat
Dr . R u l a n d die bisher angewandte Methode
des Liguidationsentschädigungsversahrens und
streiste dabei die Auslassungen des Reichsfinanz -
Ministers unmittelbar nach dem Haager Schieds -
sprnch, die den Ausführung « ! des Reichsvertreters
im Haag widersprächen . Er kam darauf aus die
Eingaben des Vereins an den Völkerbund zu
sprechen und entwickelte die allgemeinen Ge-
sichtspunkte der Rechtsansprüche der Liguida -
tionsgläubiger gegenüber dem Ranb deutschen
Privateigentums .

Hierauf gab Dr . U t h -Berlin in seiner Eigen¬
schaft als Rechtsvertreter des Vereins bekannt ,
daß zwecks Klärung der Rechtslage für die Li-
quidierten eine K läge gegen den Reichs -
fiskus angestrengt worden sei . Er erwähnte
sodann die Decknngsfrage und führte aus , daß
die erforderlichen Mittel allein schon aus der
Aufhebung der wirtschaftlich nutzlosen Senkung
der Umsatzsteuer im Jahre 1827 in Höhe von
400 Millionen Mark hereinzubringen seien.

Dr . F ür st - Frankfurt a . M . legte die Unter -
schiebe zwischen Jnflations - und Vermögens -
schaden einerseits und den Liguidationsschäden
andererseits dar . Auch stellte er fest , daß die
von Industrie und Wirtschaft erfolgten Sach¬
leistungen auf Repgrationskonio mit den Vor -
leistungen der Liquidationsgeschädigten auf das -
selbe Konto rechtlich und sachlich gleich zu be -
urteilen seien .

Zum Schluß faßte der Vorsitzende . Kaufmann
B l e y e r - Freiburg i . Br . , die Forderungen
des Vereins kurz zusammen und erklärte , daß
kein Grund vorliege , von der Forderung nach
voller Entschädigung nach dem Fehlspruch im
Haag abzuweichen . Es sei Sache des Reiches ,
an die Liquidationsgeschädigten heranzutreten .
Auch müßten bei den maßgebenden aesetzgeberi-
schen Arbeiten wirklich Liauidalionsalänbigcr
zur Mitarbeit herangezogen werden und nicht
beamtete Vertreter der Verbände .

Gegen übermäßige Steigerung
der Mieten.

Ein Beschluß des Wohnungsausschusses des
Reichstages.

VDZ . Berlin , 11 . März .
Der Wohnuugsausi 'chuß des Reichstages be-

schästigte sich heute mit dem demokratischen An -
trag auf Einrichtung von paritätisch zusammen -
gefetzten Schieds st ellen . Nach langer Aus -
spräche wurde dieser Antrag mit 14 gegen 14
Stimmen abgelehnt .

Ein Antrag der Regierungsparteien , dem
Mieterschutzgesetz einen neuen § 52a anzuglie¬
dern , wurde gegen zwei Stimmen angenommen .
Er lautet : „Mit Geldstrafe oder mit Gefängnis
wird bestraft , wer für die mietsweise Ueber -
lassung von Räumen , für die eine Anordnung
nach 8 52 Abs. 1 getroffen ist . einen Mietszins
fordert , annimmt , oder sich versprechen läßt , der
einen von der obersten Landesbehörde festzu-
setzenden Hundertsatz der Friedens -
miete ü b e r st e i g t , es sei denn , daß beson-
dere Umstände eine» höheren Mietszins recht-
fertigen -"

Man will mit diesem Antrag eine schärfere
Bekämpfung des Wuchers mit Woh -
n u n g e n . der nach der Verordnung des Wohl -
fghrtsminifteriums in Preußen besonders kraß
in Erscheinung getreten ist, erreichen . Anträge ,die Mietserhöhung ab 1 . April abzulehnen ,
wurden mit den Stimmen der Regierungspar -
teien abgelehnt .

Oer „rote Seelenverkäufer ."
Frankreichs Menschensang im besetzten Gebiet.

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

lz . Landau. 11 . März.
Die Vertagung des Prozesses gegen die bei-

den deutschen Gendarmeriekommandanten von
Winden und Steinfeld , ist auf Antrag der fran¬
zösischen Militärstaatsanwaltschast beim Krieg »-
gericht Landau erfolgt . Gründe für die Bei -
tagung wurden nicht mitgeteilt . Man geh '
jedoch nicht fehl in der Annahme , daß die f * ®?'
zöfifche Besatzungsbehörde sich scheute , oie
Kriegsgerichtsverhandlnng im gegenwärtige ''
Augenblick in Anwesenheit der zahlreiche"
Pressevertreter , die sich zu der Verhandlung an-
gemeldet hatten , abzuhalten , weil sie die äCJ '
rollung der F r e m d e n l e a i o n ä r s -
frage im besetzten Gebiet mit alle «
Mitteln zu verhüten sucht . Zugleich fürchtet ste -
der Widerhall einer Verurteilung der deutsche"
Gendarmeriebeamteu , die nichts als >bre
getan haben , als sie den Fremdenlegionärs -
transport anhielten und die Beamteneigenschai '
des französischen Transporteurs feststellten , e »<*
Dissonanz in ihre Friedensmelo -
dien in Gens bringen würde . Dieser zweur
Grund der Vertagung wird aller Boraussia "
nach ganz klar in Erschein»« « treten , sobal »
die Bölkerbundstaguug iu Genf vorüber ist n>w
damit die Rücksichten der französischen *?c'
satzungsmacht auf den guten Eindruck entfalte »,
den Frankreich in Gens aus allgemein
tischen Gründen zu machen sich genötigt sieht-

Durch das Eingreifen der pfälzischen BeMr -
den ist einwandfrei der Nachweis erbracht wo *'
den.

daß die französische Besatzuugsbehörde fitf
offiziell mit der Anwerbung deutscher
Staatsangehöriger in die Fremdenlegion
aus deutschem Boden befaßt und Besatznngs-
««gehörige mit dieser Aufgabe betraut hat.

Der Ausweis des von den beiden Gendarmerie -
kommandanten bei dem Festhalten des Frew -
deulegionärtransportes in der deutschen
station Kapsweyer ermittelten französische »
Transportführers , des Besatzuugsaugehörigeu
Lueien Tonds , eines geborenen Elsässers , l |t
vom zweiten Büro des Generalstabes der fra »'
zöstschen Rheinarmee ausgestellt . Der Ausweis
berechtigt Touds zur Benutzung von Militär -
fahrkarten zum halben Preis . Tonds ist der
Chef des französischen Werbebüros auf tem
französischen Militärflugplatz Lachen - Speyer -
dorf . Trotz seines Leugnens . etwas mit dem
Fremdenlegionärstransport zu tun zu habe»,
ist durch die eidlichen Aussagen verschiedener
Teilnehmer des Transportes festgestellt, da»
Tdnds der Transportführer war . Diese Tat '
lache wird weiter durch die Feststellung erhärtet '
daß er am Tage vorher in Neustadt am ? <*h*-
karteuschalter 18 Fahrkarten 4. Klaf "
für den Transport nach Weiße » '
bürg gelöst hat . Der Transport besta «"

alte

Ein ideales
Hausmittel

gegen Verwundungen , Ver¬
brennungen . Eiterungen ,

Frostschäden , Entzündungen , Hals -

Rlff . & wl

schmerzen , Schnapfen usw . ist

Chiitosol .
Zu haben w allen Apotheken und Drogerien .
Versuchspackung nur 60 Pf. Verlangen Sie
daselbst zugleich die kostenlose Broschüre
. Die Hans - und Stallapotheke , Anleitung zur
Einrichtung und Benutzung *.
CkinosoHabrlk A . - Q . , Hamburg

Die „Pyramide "
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer morgigen Aussähe (ilr . 11 ) folgend«
Beiträge : 5er Viebcsrowau eines Pfalzgrafcn . Von
PWfeffar Dr . Otto Cartellieri in Karlsruhe . — Süd -
deutsche Madonna . Bon Otto Michaeli in Bruchsal .
— Zu Alexander Kaufmanns Gedächtnis . Bon Anna
Blos in Stuttgart . — Umsonst? Von Wilihal » Reich-
wein in Karlsruhe . — Begräbnis . Bon Karl Aörger

in Baden -Baden .

Eine Umwälzung im Schiffbau
Der ^ isch als Vorbild .

Bon
Dr . Peter Eiters .

Wie dieser Tage gemeldet wurde , hat der
Dresdener Ingenieur A. Börner aus dem
(Wcßict der Schiffsbautechnik eine Erfindung
gemacht, die , iveuu die Berechnungen durch die
Praxis bestätigt werden , eine ganz bedeutende
Energieersparnis der Schiffsmaschinen ergibt
bezw . die Möglichkeit schafft , die Stunden¬
geschwindigkeit eines Ozeandampfers bis auf
iuü Kilometer zu erhöhen . Man würde also in
der erstaunlich kurzen Zeit von zwei Tagen die
Strecke von .Hamburg nach Reuyork zurück-
zulegen in der Lage sein.

Woraus beruht nun eigentlich die Börnersche
Erfindung ? Die Tatsache , daß bei der Fort -
bewegung der Schisse ein gewaltiger Kraftauf -
wand durch den Reibungswidcrstand der Strö¬
mung verloren geht , veranlaßte Börner , die
Schwimmbewegungen der Fische zu studiereu .
Er machte dabei die überraschende Entdeckung ,
daß die Kiemen eines Fisches nicht ausschließlich
Atemwerkzeuge sind , sondern daß sie auch bei
der Fortbewegung eine bedeutende Ausgabe er¬

füllen , und zwar iu der Weise , daß das Wasser
beim Austritt aus den Kiemen durch rasches
Zusammenziehen der Kiemenspalten eine Be-
schleun-ignnq gegenüber der Strömung bewirkt .
DaS aus den Kiemen hiuausgepreßte Wasser
fließt nun am Körper des Fisches entlang und
schafft zwischen diesem und der eigenen Wasser--
strömung eine Zone , in der der Reibungs -
widerstand der Strömung aufgehoben ist. Auchdie Wirbel , die am Fischtörper durch das aus -
gepreßte Wasser entstehen , werden für den Bor -
trieb in natürlicher Weise ausgenützt . Dieser
Bortrieb wird noch dadurch erhöht , daß die
Schuppen und Narben am Fischkörper die Wir -
bei in halber Umdrehung unterbrechen und die
Bewegungsenergie erneut ausnützen .

Während man frishei annahm , d-aß die Flos -
sen des Fisches der Fortbewegung dienen stellte
Börner fest , daß diese lediglich zur Steuerung
verwandt werden . Das Fortbewcgungsw ^rk--
zeug sind die Kiemen . Diese Behauptung wird
durch die Tatsache bestätigt , daß Fische , selbst
wenn sie in der reißenden Strömung still stehen
oder mit größter Geschwindigkeit vorwärts -
schießen, die Schwanzflosse nur unmerklich be-
wegen . Weiterhin wird Börners Behauptung
durch die weitere Tatsache beglaubigt , daß die
Geschwindigkeit eines Fisches um so größer ist ,
je mehr Kiemen er besitzt . Einige Haiarien
haben drei , vier und fünf Kiemenpaare , die
ihnen eine außerordentliche Fortbewegnngs -
Möglichkeit gestatten .

Für Börner handelt es sich darum , diese
Beobachtungen schiffstechnisch nutzbar zu machen.
Wach seiner Darstellung muß ein Schiff so kon¬
struiert sein , daß am Bug unter der Wasser-
li-nie trichterförmige Einflußöffnungen an -
gebracht find, die das Wasser (durch Saugturbi -
nen beschleunigt ) einströmen lassen. An den
Seitenwänden und am Boden des Schiffes an -
gebrachte Ausflußspalten pressen daö Wasser
(mit Hilfe der Schiffsschraube ) mit großer Kraft
wieder hinaus . Auf diese Weise bildet sich um
das Schiff , ähnlich wie beim Fischkörper , eine
schnellströmeude Wasserschicht und durch eine
Narbung der Schiffswände werden auch die
Wirbel für den Bortrieb ausgenutzt , da diese

durch eine Unterbrechung in der halben Dreh -
richtung einen Teil der in ihnen wirkenden
Energie zurückgeben .

Börner hat , ivie daraus er,sichtlich, nach Mög -
lichkeit den . Schwimmapparat des Fisches nach -
geahmt und inzwischen mit einem Versuchsschiff
auf der Elbe bei Dresden die ersten überaus
erfolgreichen Fahrten gemacht. Das neun Me-
ter lange Schiff („Forelle "

) , das bei normaler
Bauart 10 Kilometer in der Stunde laufen
würde , leistet« tatsächlich 35 Kilometer , womit
die Richtigkeit der Idee erwiesen ist . Selbst -
verständlich müssen die Versuche noch fortgesetzt
werden , bevor die Börnersche Konstruktion ^ -
Idee , deren Bedeutung angesehene Fachleute
anerkennen , für die Praxis verwertet werden
kann . Wenn dies der Fall ist, dann dürfte sich
ein« vollkommene Umwälzung im Schiffsbau
vollziehen , von der nicht nur die Handelsflot -
t«n , sondern auch, iva>s von besonderer Folg ««-
schwere ist, die Kriegsflotten der Mächte betraf -
sen würden .

Theaier und Musik.
Eiu uubekanntes Notizbuch Beethovens , das

Entwürfe zum A - Moll - und K- Dur -Quartett
aus dem Jahre 1828 enthält , ist von einem Schü-
ler des Moskauer Konservatoriums , der mit
dem Ordnen der Musikschriften im Zentralarchiv
beschäftigt war , gefunden worden . Das Büchlein ,das das Format eines gewöhnlichen Heftes hat ,
ist in imitiertem Leder gebmtden und mit Gold¬
schnitt verziert . Anläßlich des hundertjährigen
Todestages Beethovens wird das Konservato -
rium in der Iubiläumsuummer seiner Musik-
Zeitschrift die photographischen Nachbildungen
des Büchleins veröffentlichen .

Mitteilung des Bad . Landestheaters . Mit
dem Schauspiel „Bonaparte "

, dessen Erstaussüh -
rung heute unter Felix Baumbachs Spielleitung
stattfindet , geht ein zweites Werk Fritz v . Un -
ruhs hier in Szene . Sein „Louis Ferdinand ,Prinz von Preußen "

, vor vier Iahren hier auf -
geführt , gehört noch einer Schaffensperiode des
Dichters an , die von der folgenden , deren letztes
Drama der „Bonaparte " ist , durch eine abcrund¬

tiefe Kluft getrennt ist. Die auswählende
tische Erschütterung durch das Weltkrtegserlev «
uis hat Fritz v . Unruh von allen durch et»
Jahrhundert alte Blutserbschaft geknüvtten
Bindungen des Fühlens und Denkens mit e " :
mentarer Wucht losgerissen und ihn jäh in etn
Sphäre hinausgehoben , in der sich ihm das
gende Chaos der Gegenwart zum großen mentw'
lichen Mysterium geweitet hat . Bon diesen ,
renden Stimmnngsgewalten braust und fdftä*11"
es auch in diesem „Bonaparte ". Sie geben de "'
Stück seinen eigentümlich problematischen
rakter und weisen ihm in jedem Falle in sei
Gegenwartsdichtung einen besonderen Platz

Kunst und Wissenschaft.
Die Staatliche Kunstakademie i» Kassel beg^

in diesem Jahre die Jubelfeier ihres 150jährigen
Bestehens . Anläßlich dieses Jubiläums ftnoe
tm Auftrage des Kultusministeriums eine A >>^
stellung im Orangerieschloß zu Kassel statt,
neben einer rückschauenden Ausstellung Kasieic
Künstler eine Uebersicht über das gesagt
deutsche Kunstschaffen der Gegenwart sowie et»
Abteilung zeitgenössischer Kunst in Hessen
soll . Die Ausstellung , zu der die Borbereitunge
bereits zum großen Teil abgeschlossen sind ,
vom 1 . Juni bis September dauern .

Humor
Wahres Geichichtche » . I » der Schule wurde

die schöne Geschichte von Androklus und den
Löwen durchgenommen und dann erging an oi
Kleinen die Aufforderung , über den Boria
einen Aufsatz zu schreiben. Kinder zeichnen
gewöhnlich durch eine gewisse lakonische Kürze '
ihren schriftlichen Aenßernngen aus und >
schreibt denn Fritzchen , vom Hauch des KlassU ' ^
mus erfolgreich gestreift : _

„ . . . Audroklus lag gefesselt auf dem Bode .
in i>er Arena . Dann kam der Löwe herein un
stürzte auf ihn zu . Aber er hielt plötzlich net>
dem Androklus ganz ruhig an und leckte w
das Gesicht . Die alten Römer hatten das Geg«
teil erwartet ."

(Aus den „Lustigen Blätter » ■>
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^ vriinglich aus 18 Mann , einer davon hatte
ftafif

0d^ Bor der Abfahrt des Zuges in Neu -

dxg, eines Besseren besonnen und sich aus
n Staube gemacht , indem er sich solange >n

tat ® fosett versteckte , bis der Zu « abgesah -
Itni w? r - Während Tonds sonst die «fremden -
»? ,̂ arstransporte in demselben Abteil zu be-
j{t pflegte , hatte er es bei dem Transport ,
. >n Kapsweyer aufgegriffen wurde , vor -

ä09eit , in einem Abteil 3. Klasse mitzufahren ,
erfnr

' f na (̂ einem kurz vorher in Ludwigshafen
Shtij " Zugriff deutscher Polizeibeamter eine
- weckung befürchtete . Aus demselben Grund
tu

'1 er sich auch diesmal im Lösen der Fahr -
»»» Schalterbeamten keine Bescheini -
iair- ^ er den gezahlten Betraa ausstellen

rote er es sonst zu tun vneate . ^ onos ,
Eri ^ Sen seiner roten Haare eine auffällige
(J °>eiuu « g ist , war schon seit langem den

Mahnbeamten als Fremdeulegionstrans -
^- .kmhrer bekannt und bei der pfälzischen Be -
A. , .̂ ung verhaßt . . Er wird in der Pfalz im

"Osmund

der „rote Seelenverkäufer "

^. ^Mt . Die Wut der Bevölkerung gegen
ÜnJ® mit der Zeit derart gestiegen , daß
$

®
. Bolksjustiz gegen ihn durchaus im

der Möglichkeit lag . Auch den deutschen
m r n ronr ' ^ ° n feit längerer Zeit bekannt ,

>>ch im besetzten Gebiet , so in Griesheim ,
j
-1 « xtö auf dem Flugplatz Lachen -Svcyerdorf

jij. °er Pfalz Werbebüros und Sammellager
»»!> \ französische Fremdenlegion befinden
ten von diesen Sammellagern in bestimm -
ich. Zeitabschnitten gröbere Transporte deut -
leai

^ - ^atsangehöriger . die für die Fremden -
tai * bestimmt sind , auf der deutschen Eisen -
y,. .? durch die Pfalz nach Frankreich befördert
tz

°en . In der letzten Zeit nahm die
yi . i " ug Zur Fremdenlegion in der
| # „

l 4 einen immer größeren Um -
K a n , es wnrde auch verschiedentlich beob -

wir , ehemalige Fremdenleg ionäre selbst -
kni • Schriften über die französische Frem -
t^ j/Kion im Straßen - oder Hausierhandel ver -
^ Schriften warnen nickt etwa vor
jchj

? Eintritt in die Fremdenlegion , sondern
"en eP das Leben in der Legion in den schön -
bQt. warben . Die Schriften sind so gehalten ,
dj

°
^ nchx j,t Notlage befindliche Perionen ans

hxj schönen Versprechungen , die ihnen Arbeit
kjSWer Ernährung verheißen , und die ver -

r
en ' daß es sich um die Fremdenlegion

tzr
°elt , hereinfallen und nach Passieren der

Wrt ^ 'öer Willen in die Fremdenlegion ent -
Werden . Nach Lage der Dinge ist es nicht

geschlossen , daD diese Schriften von den an
Zt- ^ egionärswerbnng besonders interessierten

verfaßt sind und in ihrem Auftrage
" eben werden .

kj
a die Anwerbung deutscher Staatsangehöri -

Fremdenlegion ans deutschem Boden
"ott? ' st > und da sich unter diesen Trans -
fyJL? häitfig von den deutschen Behörden steck-

verfolgte Personen befinden , wurde
lifi

l
Jn3 Februar dieses Jahres von den pfäl -

tio « . Behörden an die Grenzgendarmeriesta -
L ™ der Pfalz die Weisung gegebeu , alle
d». ? .denlegionärstransporte anzuhalten und zu
sch. ^ uchkn . Dank dem Eingreifen der pfälzi -
htm Behörden ist damit die Frage der Anwer -

Zur Fremdenlegion auf deutschem Boden
>»„ .? die französische Besatzungsmacht aufgerollt
dxz

° en , eine,Frage , die mehr ist als eine Frage
>», -gefetzten Gebietes , di ? vielmehr eine allze¬
it * Menschlichkeitsfrage darkellt . Es bedarf
iw te nter näheren Begründung , daß die An -
bxs.^ ng von deutschen Staatsangehörigen im
» sie » Gebiet öno »h Besatzungsorgane u n -
^ ( (

Ct ii6ai ist m kt den Zwecken der
tö -J e tzung . Ebensowenig kann sick die frnn -

Besatzungsbehörde auf den Artikel £70
«üffj ^ etsattler Diktates stützen , der lediglich

daß „das Recht Frankreichs gemäß den
foetnl , d,en Militärgesetzen Rekruten für die
vo^ denlegion anzuwerben , nicht berührt wird
öfli&h durch die Alliierten eingegangenen Ver -
i» keine deutschen Staatsangehörigen
iL " ® Armee zur Unterstützung der militäri -
Wi Ausbildung aufzunehmen ." Die Anwei >-

deutscher Staatsangehöriger für fremd
'e

. °u f deutschem Bodei : und ihre Beförde -
f » ° die Eisenbahn ist durch das deut -

t « f r c cfj t verboten . Diese Gesetze
gleicher Weise wie °'m unbesetzten" Ichland auch im besetzten Gebiet .

Antrag auf Ermäßigung
der Lohnsteuer .

WTB . Berliu . 11 . März .

j»i^ S -teuerauSschutz des Reichstages haben
folgende Ae -nderumg des Giiw-

menstcuer « esetzes beantragt :
dem die steuerfreien Beträge überfließen -

hat der Arbeitgeber bei jeder
ei^ .^ ^ ung einen Betrag von 8 v . H . bei
W i Jahre sai ?beitsnevdien st bis zu 4000 Rm .
Menr*

10 ö- H - bei einem Iahresarbeits -ver »
W ' » D« 4000—8000 Rm . für Rechnung des Ar -

kymers als Steuer cinznbeh »ilten .

Vesuck) Dr . Luthers in Friedrichshasen .
a.

'
z^ ^ ichshasen . 10. März . Reichskanzler

Luther ist gestern nachmittag zum
Und ? er hiesigen Industrie hier ein .ntrossen

dreist
^ eits gegen Abend nach Zürich weiter -

Die Steuerverteilungzwischen
fteich und Ländern.

Der Finanzausgleich vor dem Steuerausschuß
des Reichstages.

VDZ . Berti « . 11 - März .
Im Steuerausschuß des Reichstages , dem der

vorläufige Finanzausgleich zur Beratung
vorliegt , beantragte am Freitag Abc . Dr .
Fischer ( Dem .) die Vertagung der Ver -
Handlungen bis Montag , damit die Fraktionen
der Opposition Gelegenheit hätten , zu den neuen
Anträgen der Regierungsparteien Stellung zu
nehmen , die eine grundsätzlich neue Fi -
nanz - und Steuerpolitik bedeuten wür -
den . Man solle zunächst nur die Begründung
des Ministeriums oder der Antragsteller hören .

Abg . Brüning (Ztr . ) erklärte sich namens
der Regierungsparteien damit einverstanden .
Daraufhin begründete Abg . Dr . Preuer ( Dm )
oie gemeinsamen Anträge der Koalitionspar -
teien . Diese wollen den vorläufigen Finanz «
a n s g l e i ch auf zwei Jahre verlän -
gern - Inzwischen sollen Realsteuer » und
GeldentwertnngsauSgleich bei bebauten Grund -
stücken endgültig geregelt werden . Ein Rah -
mengesetz soll dazu die Reichsregiernng noch in
diesem Fahre vorlegen . Die Stenergaran -
tic des Reiches für die Länder soll von 2,4
auf 2,6 Milliarden erhöht werden und die 200
Millionen mebr zur Senkung der Realstenern
dienen . 450 Millionen sollen den leistnngs -
schwachen Ländern als Ausgleich zugute kom-
men . Die Länder sollen gleichfalls die kleineren
steuerschwachen Gemeinden besonders berücksich -
tigen . — Die Beratung dieser Anträge beginnt
am Montag vormittag .

Oie Neuregelung der
Befoldungsordnnng .

Eine Erklärung der Reichsregiernng vor dem
Haushaltsausschuß .

VDZ . Berlin . 11 . März .
Der Haushaltsausschuß des Reichstages er -

ledigte heute die bisher zurückgestellten Etats -
Positionen des Reichsinnenm -nisterMms . Samt -
liche Anträge des Sparausschusses , die in der
Hauptsache Personalien betrafen , wurden ange -
nommen .

Damit war der Etat des Reichsinnen -
Ministeriums erledigt bis auf die Ost -
fragen , die erst am Schlüsse der Etatberatung
entschieden wevden sollen .

Ministerialdirektor L o t h o l z gab eine Er¬
klärung ab , wonach die Reichsregierung die
Vorarbeiten für eine Neuregelung der Be -
Mdungsorduung sofort in Angriff neh -
men und die Neuregelung durchführen wolle ,
sobald die Wirtschaftslage es gestatte . Einen
festen Termin anzugeben , sei noch nicht möglich .

Angenommen wurde eine Entschließung , bei
der bevorstehenden Neuregelung der Besol -
dungsordinung dem Patentamt diejenige
Stellung einzuräumen , Me ihm nach seiner Be¬
deutung für Wirtschaft und Technik zukommt .
Die Reichsregiernng wird serner ersucht , in ent -
sprechender Weise die Stellung der übrigen
Reich smitielbe Hörden zu regeln .

Ministerialdirektor Dr . Lot ho lz erklärte
hierzu , daß das Reichsfinanzministerium bei der
Neuregelung der Besoldungsorduuug der Ile ' v-
lution Rechnung tragen werde . Hierauf ver -
tagte sich der Ausschuß auf Samstag .

Eine Kundgebung des deutschen
Weinbaues .

DZ. Koblenz , 11 . März .
Die Besorgnisse des deutschen Weinbaues

wegen des Verlaufs £ er i> e u t s ch - f r a n z ö s i -
schen Handelsvertragsverhandlnn -
gen haben zu einer Kundgebung des Deutscheu
Weinbauverbandes geführt , die folgenden Wort -
laut hat :

„Der deutsche Weinbau hat in den letzten
Jahren unter schlechten handelspolitischen Ber -
Hältnissen neben anderen Umständen schwer ge -
litten . Die dadurch entstandene Notlage ist auch
heute noch nicht behoben . Trotzdem hat der
deutsche Weinbau bei den mit Italien und Spa -
nien geschlossenen Handelsverträgen schwere
Opfer gebracht . Er hält es aber aus sachlichen
Gründen wie ans taktischen Erwägungen für
völlig verfehlt , schon bei einem vorläufigen
Abkommen mit Frankreich irgendwelche
Zugeständnisse auf dem Gebiet der Wein -
einfuhr zu mache » .

Solche vorzeitigen Zugeständnisse wären nur
geeignet , neue Gefahren für den deutschen
Weinbau heraufzubeschwören und entsprächen
überdies nicht den wahren Interessen der übri -
den Wirtschast . Der Deutsche Weinbauverband
lehnt deshalb irgendwelches Nachgeben in der
Weinfrage gegenüber Frankreich vor Abschluß
eines endgültigen Handelsvertrages aus das
Entschiedenste ab und warnt gleichzeitig noch-
mals ebenso entschieden davor , politische
und wirtschaftliche Fragen miteinander
zu verquicken .

Die Handelsvertragsverhandlungen mit
Frankreich.

WTB . Paris . 11 . März . Ministerialdirektor
Posse , der Leiter der deutschen Handelsver -
tragsdelegation , ist heute nach Paris zurückge -
kehrt . Im Laufe des morgigen Tages werden
die Verhandlungen mit der französischen Wirt -
schaftsdelegation , die während des Ausenthaltes
des Ministerialdirektors Posse in Berlin unter -
brocken worden waren , wieder aufgenommen .

Deutlicher Reichstag
VDZ . Berlin , 11. März .

Der Reichstag genehmigte in erster Lesung
folgende Gesetzentwürfe : Üeber das Abkommen
zwischen Deutschland und Polen über
Bergwerksfelder , die durch die deutsch -
polnische Grenze durchschnitten sind , über das
Abkommen zwischen Deutschland und Polen
über die Verwaltung der die Grenze bildenden
Strecke der Oder wegen eines deutsch -pol -
irischen Abkommens , über die gemeinsame
Zoll - und Paßabfertigung und den
Eisenbahnverkehr in Kurzebrack . Ebenso wurde
genehmigt in erster Lesung der Gesetzentwurs
über deu Beitritt des Reiches zu der Uebereiu -
kunst von Montevideo vom 11 . Januar 188g betr .
den Schutz von Werken der Literatur und Kunst .
Das Haus setzte dann die zweite Beratung des
Haushalts deS Reichsarbeitsministeriums fort .

Bei dem Abschnitt „A r b ei t s v erm ttt -
l u n g und E r w e r b s l o s e n f ü r s o r g e " er¬
stattet Abg . Kriigcr -Merseburg ( So, ? .) Bericht
über den Volkswirtschaftlichen Ausschuß : Be -
dauerlicherweise habe die Reichsbahn die ihr zur
Verfügung gestellten 200 Millionen aus der pro -
duktiven Erwerbslosenfürsorge nicht voll ver -
wendet . Obendrein habe die Reichsbahn auch
ihre Betriebsüberschüsse nicht den Lokomotiv -
sabriken und ihren Anlagen zugute kommen las -
sen , sondern der Börse . Wenn aber Aufträge
erteilt wurden , so seien durch die Stellung zu
kurzer Lieferferisten Ueberstunden erzwungen
worden . ( Hört ! Hört ! links . ) Der Achtstunden -
tag müsse Bedingung für alle öffentlichen Auf -
träge werden .

Abg . Hoch ( Soz . ) erstattet den Bericht des
Hanshaltsausfchusses : Die Arbeitslosen -
Versicherung könne nicht vor Beginn des
nächsten Jahres durchgeführt werden , für die
Fortführung der unterstützenden Erwerbslosen -
fürsorge seien aber im Etat noch keine Summen
vorgesehen . Der Finanzminister solle endlich
sagen , wie er darüber denke .

Abg . Frau Teuich (Ztr . ) ist nick,t einverstanden
damit , daß im Etat keine Mittel für die Be -
kämpfung der Erwerbslosigkeit vorgesehen sind .
Es habe sich bereits herausgestellt , daß die Er -
werbsloseu Versicherung auf keinen
Fall mehr am 1 . April in Kraft treten kann .
Der Finanzminister müsse die Zusage seines
Vorgängers einlösen und zie nötigen Mittel
noch nachträglich zur Verfügung stellen . Die
Rednerin befürwortet dann eine Förderung der
Rückwanderung auss Land bei Durchführung
des Arbeitsbesckasfungsprogramms .

Abg . Lemmer ( Dem . ) beklagt die geringen Er -
solge des A r b e i t s b e s ch a s s n n g s p r o -
g r

'
a m m s . Nicht einmal 5 Prozent der Aus¬

gesteuerten habe man unterbringen können .
( Hört ! Hört ! bei der Mehrheit . ) Monatelang
hätten die Länder die vom Reiche für Siedlun -
gen zur Verfügung gestellten Gelder einfach
liegen lassen . Äls unerträglich bezeichnet der
Redner die Tatsache , daß sich 200 000 polnische
Arbeiter in Deutschland aufhalten . Die 60 Mil¬
lionen Reichsmark für Landarbeiterwohnungen
seien leider so gut wie garnicht in Anspruch ge¬
nommen worden . ( Hört ! Hört !)

Abg . Hartmann (D .N . ) erkennt an , daß die
Regierung bemüht gewesen sei , das Möglichste
zur Durchführung des Arbeitsbefchaffuugspro -
grannns zu tun . Besonders anzuerkennen seien
die Ausgaben der Reichspost , die den Kabel - und
anderen Industrien zugute gekommen sei . Red -
ner wendet sich gegen die Überschätzung der
wirtschaftlichen Bedeutung der Kanäle . Man
solle lieber Straßen bauen .

"
( Zustimmung bei

den Deutschnationalen .)
Abg . Frau LüderS ( Dem .) betont , daß die Lage

der Kleinrentner erbärmlich sei . Das Reich
müsse noch die Tyrrchführung seiner Richtlinien
bei den Ländern erzwingen . Die Weihnachts -
beihilse des Reiches sei von 19 Gemeinden ein -
fach nicht ausgezahlt worden .

Abg . Frau Tcvsch ( Ztr . » gibt namens der
Koalitwnsparteien die Erklärung ab , daß diesen
Parteien die Ä!ot und die Mangel des Unter -
stützungsverfahrens bekannt seien . Der Reichs -
kanzler habe ja bei seiner Regierungserklärung
baldige Abhilse versprochen . Es solle « Grund -

sätze kür die Inanspruchnahme der Fürsorge -

mittel ,ausgestellt werden . D . e
^

entsprechenden
Anträge kämen im Reichstagsausschuß m der

nächsten Zeit zur Beratung , so daß gleichzeitig
mit der Verabschiedung des Etats auch das Für

sorgewesen . verbessert werden wurde
f .

Abg . Gnvthewohl ( Soz .) stellt als Grundsatz
des ArbeUerschutzgesetzes den A ^ stunden ,

t ag als nationalen Arbeitstag auf . Der Regie -

rungsentwirrf sei kein Arbeiterschutz - , sonde n

ein Unteriuchmerschutzgesetz . Der Redner for¬

dert die Ausdehnung des Jugendschutzs aus das

Alter von 14 Iis 18 Jahren und eine Neuorga -

nisierung der Gewerbeaussicht . Die Washing¬
toner Arbeitsabkommen mußten baldigst samt -

lich ratifiziert werden .
ReichsarbeitÄminister Dr . B r a u n s dankt

den Parteien ft'ir die Anerkennung der Arbeit
der Beamten fe îns Ministeriums . Das Verbot
der Selbstversomung der Krankenkanen sei nicht
nur von den Vevvcherten , sondern anch von den
Unternehmern abAelehnt ,vordem Der Vorzug
des deutschen Kramkenkassensiistems bestehe ^ ge -
rade in dieser VenÄndung von Geld - und » ach-

leistuugeu . . ^
Seit Dezember GUgc dem Reichstag das Gen -

fer Abkommen über U n f a l le n tsch ä -

digung vor . dessev Verabschiedung nur durch
äußere Umstände v^ ögert worden sei . Der
Unfallverhütung wei ^P das Ministerium die

größte AufmerksamkeA . Wivenden und vor allein
die Bedeutung einer guten Ge >verbraus -

ficht würdigen . Festgestellt sei auch der G .' -

sctzentwurf über Mfinonug von Unfallrenten .
Das Reich sei zur Ueb » rnahme der Wr Verbes -

ferung der Invaliden und Hinterbliebenen -

bezüge notwendigen Aufwendungen bereit . Der
Begriff der Invalidität müsse neu
definiert werden . Die R » ti o na lifi e t u n g
der Betriebe habe inrr dann Sinn , wenn
die Lebenshaltung der Bevölkerung und der be-

teiligten ArbeiweHmerschaft wesentlich verbessert
werde . . „ . .

In der Frage der AribeitKzeit handele es nch
nur um eine vorläufige Regelung . Der Ent -

wurf eines endgültigen A^ beitsschutzgesetzes
liege dem Reichsrat vor . Mi » der Aufrecht -
erhaltung der BevbinidlichkeMerklärung von
Schiedssprüchen solle keine Bermassnngsänderung
bezweckt werden . Eine Reform des Betriebs -
rätegesetzes müsse vis M einer Konsolidierung
der Verhältnisse zurückgestellt wevden .

Die möglichst einheitliche DinrckFührnng des
Arbeit sgerichtsgesetzesln . den Ländern
werde angestrebt . Die Zahl der unterstützten
Erwerbslosen betrnq am 1 . Aiär ^ 16S5 000 . ge-
genüber 1 827 000 am 1 . Febrnar . Die Krisen -
sürsorge umfasse heute etwa 200 000 Per¬
sonen . Die Verteilung der Mittel fitx die freie
Wohlfahrtspflege erfolge nach Richtlinien , die
mit den Ländern vereinbart feien ^ Die Länder
hätten das Recht , die Verteilung der Mittel zu
kontrollieren . Das Reichsarbeitswinisterinm
habe es an Taten nicht fehlen lassen .

Abg . Schneider -Berlin ( Dem .) hält alle Maß -
nahmen für wirkungslos , »venn nicht erst die
Frage der Arbeitszeit geregelt werde . Der
ichlimmste Ueberstnndenunfue herrsche bei den
Banken . „ . _

Abg . Sllberschmidt ( Soz .) fordert e,n Reich ? -
Sauarbeiterschutzgesetz .

Abg . Jansckek lSoz .) verlangt mehr S?ttovt >'
schaftskrankenhäuser .— Abg . Odendieck (Komin ^I
bemängelt die geringen Löhne der Landarbeiter .

Daraus werden die Verhandlungen abgebr »-
cheii nnd auf Samstag . 1 Uhr , vertagt .

HosialpolMsthe Nunöschau
Scheitern der Lohnverhandlungen im Mann -

heimer Metallgewerbe.
Mannheim , 11 . März . Der Deutsche Metall -

avbeiterverband hatte Ende Jannar neue Loh » ^
forberungen gestellt . Nunmehr haben die Ar¬
beitgeber mitgeteilt , daß sie zu Zugeständnissen
infolge der Wirtschaftslage nicht imstande
seien . Aim kommenden Dienstag wird sich der
Schlichtungsausschuß mit lder Lohnsrage zu be-
fassen haben .

Unpolitifthe Nachrichten
München . Bor Ablauf der Berusungssrist

haben sowohl der zn fünf Monaten Gefängnis
verurteilte Lokomotivführer Anfiele als auch
der Staatsamvalt gegen >das Urteil des erwei -
terten Schöffengerichtes München Berufung
eingelegt .

*
Nenftrelik . • Die mecklenburgisch - strelitzsche

Staatsdomäne Eonom wurde vvn einer schweren
Feuersbrunst heimgesucht . Eine Scheune unt >
Stallungen wurden vollständig vernichtet . Große
Erntevorräte , sowie i>0 Stück Bieh und zwei
Pferde kamen im Feuer um . Man vermutet
Brandstiftung .

Gloga « . Die amtlichen Ermittlungen über
die Entstehung der Tnphuöepitemie in
G l o g a u ergaben , daß die Epidemie durch
Milch und MolkereiproSukte einer Doinäne im
Landkreis Glogau verbreitet worden ist. Ge -
genwärtig liegen 97 Typhnskranke im städtischen
Krankenhaus .

*
Innsbruck . Bei der Station Böls an der

Arlbergbahn versuchte die Fran eines .Bahn -
beamten , ihr zweijähriges Kind , das auf
den Geleisen spielte , vor dem heran¬

brausenden Schnellzug zu retten . Mutter und
Kind wurden vom Zuge ersaßt . Die Frau
wurde getötet , während das Kind lebensgefähr -
liche Verletzungen erlitt .

ch
Paris . Starkes Unwetter , begleitet von hes-

tigen Regengüssen und Hagelschauern , herrscht
gegenwärtig nicht nur an der Westküste , scndern
anch im Süden und Südwesten Frankreichs und
aiich in der Pariser Gegend . An der !)t h n n e ,
der Dordogne und der Seine wird ein
Steigen des

'
Wasserspiegels beobachtet . Mel -

düngen über Sachschäden infolge der Regen -
güsse treffen aus verschiedenen Gegenden Frank -
reichs ein . Besonders die im Süden lief
gelegenen Täler sind voll komme n ü b e r -
s ch w c m m t .

*
Paris . Ans dem Marineflugplatz von R o ri ) c »

fori schlug der Blitz in einen Fessel -
b a l l o n , der brennend niederging . Der an
Bord befindliche Offizier versuchte , mit dem
Fallschirm abzuspringen , verfing sich aber - in den
Tauen und wurde schwer verletz ^.

. *
Madrid . Nach einem amtlichen Funkspruch

sind die uruguayischen Flieger gestern nachmit »
tag in Eap Jnby angekommen .
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Dadilchts

T . andest !ieatel
Sa« sta«. d . 12, Marz.* A 19 Tb .- Gem.

I . S .- Gr .
3um «itwinal:
teuorte

von
3n .

*rtfe von Unruh .
iäscne _ gesetzt von

Felix Banmbach .
Bonavarte
Josevmne
Lucicn
Mnrat
Graf S ^gnr
Dr . Corvisart
Caulaincourt
Tallevrand
Carnot
Hultn
Gnttton
Bazancourt
Ravbe
Dantancourt
Barroir
Harel
Fouch « v .
Savarn
Cbarlot
Volney
RSal
Molin
Louval
Drouet
Mameluk
Samson
Herzog von

Enghien
Louise
Cadoudal
Senator
Lakai
Jeanne
Rinnie
Lon
Marianne

Anfang

Dahlen
Ermarth

Kloeble
Baumbach
Dr . Stor ,
Kienschers

Höcker
Prüter

Brand
Müller

Bock,Genscher
Grai

Hosbauer
d . Trcnck
Gemmecke

Kühne
Müller

Weidner
MehnerSchneider
Oftbolt

Graf
Nagel

Leitgeb
Frauendorfer

Brand
Schneider

Kubne
Mer ?

Hermsdorfs
Silbyc

Schöning
7 Ubr .

Ende gegen 11 Ulm .
I. Sverrfib S Ji ,

So .. 18. März , nachm . :
Das Grab des trnbe »
kannt . Soldaten : aüds . :
Der Evanaeliman « . —
Mo ., 14. März : Gast -
Iviel Anna Pawlowa .

ttsrmonium
EXCELSIOR
Täglich abends von 8 .30 Uhr bis 18 Uhr das

irz-l
2 5 Künstler

Bad. Lichtspiele
(Konzerthaas ).

4 Register M. S400
9 Reg s er M. 350

18 Register M - 40O
Teilzahlung — Miete

Katalog ; kostenlos .
H . Maurer ,
Kaiserst/ : 176 , Ecke
Hirschsfr . Gegr . 1879

Feinst ^
'/tioirecei-

Kammr - MKiItle
Kaiserstr. 168 . Telephon 3053 . Haltestelle Hirschstrabe

zeigt ab beute

den gioßen deutschen
Pablikumserfols

Heute nachm . 4 und abends 8 Uhr

Lützows wilde
verwegene Jagd

Musikbegleitung : Polzzeikapelle .
Vorverkauf : Musikhaus Fritz Möller ,

Kaiserstraße .

□ L . z . Tr .
Sonntag , den 13 . ds . Mts . , pünktlich 12 Uhr

mittags , Gedenkfeier für die Gefallenen ' Volks -
Dunkler Anzug , schwarze Binde

fES /
Waldstraße

geg^ n Nachnahme
Molkerei Härle ,

d Mmensinae«. Strecke
ljlm - Frtedrichshascn ^

V

Thürmer -
Pianinos

^anz vorzügliche In¬
strumente in mittlerer

Preislage
4Hei vertretet

ßudwig
öcbioeisgut

Erbprinzenstr . 4
beim Rondellplatz

Besichtigung erbeten |

Vater .
IST N

Vater
werden
ist nicht
schwer
mit Lilian Harvey und

Harry Halm usw .
7 Akte 7 Akte

Der neueste Eichbergfilm der Ufa

IWazdaznan

3 öffentl . Vorträge
von Mr . Vinson . San Francisco

jcweiJs 8 Uhr abends
Montag , U . Marz, „Erbnrinzcnschlößle' ' , Ritterstr . 7

Christas , dt © I¥en - ©r *lnuns
Dienstag , 15. März, Erbprinzenschlößle " , Ritterstr . 7

Weltall und Klcnscbheit
Mittwoch , 10. März. ..Großer Handelskaramersaal 11.

Karlftrake 10 Gesundheit und Erfolg
Eintrittspreis : pro Abend 1 Mark

Studierende Ermäßigung

fTlazdanan - Uereini?u ws Karlsruhe

K
Snr noch bis pinschl .
Montag , den 14 . Mär »

„ Im Velken Rößl
7 riesig lustige Akte

„Er" als | Ins Wunderla ^
Feuerwehrmann j von Zermatt

Film -Groteske | Reisebeschreibu ®»

Trianon -Auslaads - Woc henscha «

Hm Mstrainrtag :

11
Das modernste und jüngste KriejSs

rschiff der deutschen Marine un j
®
r

Führung des Kapitäns z . See Foerst *

In Hamburg — Auf hoher See
Begegnung mit der . Kap Polonio '

^

Freireligiöse Gemeinde .
Sonntag , den 13 . März 1927, vormittags ll Uhr

im Saale der Handelskammer , Karlstr . lONeueste Tmelkawochenschau M lm saali dep «»
sowie amerik . Groteske & # >

'• SOWltaflS - FeiOr .

Reiche Auswahl
flotte preiswerte

E. Ottmann
Werderplatz

Beginn der Vorstellungen : 3 .30, 5 , 7 und 9 Uhr

Vortrag des Herrn Prediger daenger - Karlsruhe Ober :

„Kriegergedenkfeier : Wahre Keldenv ?rehrung .
"

Der Zutritt ist edermann gestattet .

BtUinhofrestnurant Wörth a. Rh.
empfiehlt

Abonnentenberücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des „Karlsr . fagblatts ".

in jeder Zubereitung zu allen Tageszeiten ,
FR. SCHMIDT- Tel . : Maximiliansau Nr. 11 .

Voran zeige !

, Fortsetzung von : ^
| „ im weissen Rößl

Frei nach dem Schwank , j

„Als ich wiederkam
7 riesig lustige Akte mit

| Liane Haid Max Hat* *'

Wo müssen Sie Gardinen kaufen
Wo müssen Sie Stores kaufen
Wo lassen Sie Dekorationen anfertigen
Wo kaufen Sie Bettdecken

um zu sparen ?

ir Bei n
Einzelverkauf von Fabrikaten
sächsisch . Gardinen» Webereien

Paul Schulz
Waldstraße 33. gegenüber dem Colosseum

PliOn x-Sfadion Wildpark
Sonntag , den 13. März , nachm . 3 Uhr

Privat-Wettspiel
FC Phönixr nuniA

gegen

Phönix
Ludwigshafen

9. 30 Uhr : Phönix Hockey I.— K -F .V . IJockey I.

Sonntag , den 13. März , vorm . ( 1 Uhr

(Sedichfnis -Felier
am Gefallenen -Denkmal im Stadion

F. -C. HOMburg
Sportplatz Honselstra ' e .

Sonntag , den Iii . März
3 Uhr nachm .

F.CfronKonig
gegen

F. C. KUhiburg

Oie weltberühmten

Mannborg-
Harmoniums

tmpfiehU der
Al/einverlrettr

L.Schweisgu1 |
Etbprimenstr 4
beim Rondellolatz

Schweinsköpfe
mit dicker , durchwachsener

fleischiger Backe
Pottkolli netto 9 if ffl 5.R0
9 u Sohweinekleinfl . M 4.?0
Bahnkübel netto 30 8 M13.60
9 Ü Euterrauchfleitoh M 4.95

u» V. .Käae
9 S gelbe Broden . . . M 4 E0
9S rote Kugeln . . . . M 4.(10
9 ff Hinter M 7.90
9 ff dfin. Edamer . . . . M 8.65
9 S San . Schweizer . . M10 70
200 St . Harzer KSse . M 4 40
98 Pflaumenmus M 4 .40
ab Nortorf — Nachnahme .CARL RAMM .

Nortorf (Holst .). Nr . 243 A

COLOSSEUM
Nur noch bis 15 täglich 8 Uhr

Metrepol
Vorsicht — Damen

bei Einkauf von Korsett -Ersatz
Warum das — Risiko - eines Bezuges von außerhalb ?
Sie finden die besten Spezialitäten aul <1 esem Gebietehier und haben den Vorteil der Anprobe

für üängeleib
für starke Damen

für operierten Leib
'

für Umstandsformen
eignen sich in voliendetsterWeise meine Spezialartikel

Reca - Recaleibbinde- Heragürtel- Kalasiris
seit Jahren bewährt und ärztlich empfohlen !
Bilstenhalte , Leibctun , Hüftgürtel, Strumpfha.tergQrtel

erstklassig in Sitz und Material .

Reformhaus Neubert
Amalienstraße 25 , Eingang Waldstraße

25 ' <
^ MÄRZ -191

Bad/Rote K

üeldioiiejl
12SO (
SOO {
W > Oj" SS 1.- Ä

MANNHEIM
POSTSCH/ ^ ONl ^ i
KARLSRUHE 1 * 7

liier bei :
Brunnert , J - K
Fritz , K . Maier.
tin , L Weil

— .j '
»Nicht gut ? Herrlich aehts mir ,Kein Mensch hat mir was an befehlen , i 'i*' gtfkann den ganzen Tag machen., was ich

hatte Sie herrlichste Gelegenheit , hier die %(
thek, die Sammlungen der Universität *u

fflä
'ii

nutzen . Drei Jahre bloß Surfen , was ^gerne tut , das ist unvergleichlich schön. L (jvor Winter werde ich den zweiten Teil
Werkes über Sie Flechten abgeschlosscnEinen Verleger habe ich auch schon , denk ^welches Glück. Er bezahlt ja zwar »icht
aber ich brauche auch wenig zum Leben.
aar nicht so arg , arm zu sein . Man
seine Bedürfnisse aufs äußerste ein , das ^ c?»
man befreit sich von ihnen . Je weniger fjl,brauchst , je freier bist Du . Der Körper m
ewig anspruchsvoller Gebieter . Ich habe
aber entthront , Margrit , ich lasse mich nicht »
von ihm tyrannisieren .

"
Margrit schüttelte den Kopf . „Das geht

aus die Dauer .
" sagte sie verzagt . „Ihr »vc t

krank dabei . Ihr seht nicht gut aus .
Ihr nicht gesund seid , könnt Ihrarbeiten .

"
„Natürlich ists kein Dauerzustand , das L . j

ich wohl . Ich habe auch verschiedenes in
ficht, ich suche eine Stellung als KustoS in c >

(jubotanischen Institut . Nur steht mir
Summer Stein im Wege, das ist . dag ich
öas Staatsexamen eben nicht bestanden iLjjeDiesen Stein muh mir das Buch au ? dem tir
schaffen , und darum geht eins mit dem <*"% i
Hand in Hand . Ich erwarte übrigens ^Tag . eiuen Brief , der mir die Anstellung | V ,cii'
In Deutschland wird es ja freilich schwer ,1;da darf man keine Stufen überspringen % ^01das leiden die „Zünftigen " ittcf>+. Aber
auch noch anderswo Plätze , wo man dc > „ x
Gelehrte brauchen kann . Sieh mal , hier
erste Band meines Werkes , und ich kann■
sagen , dah man im Ausland die Ohrenhat ! Eine Zeitung schreibt sogar , daß
Werk sei . um das man die Deutschen be«
müssei Nicht daß ich mir etwas darauf ett> ^ }
Margrit ! Aber gefreut hats mich öocy-
kann ich nicht leugnen ." . .

lFortsetzung '

Oer verlorene Kranz.

<« 1

Erzählung
von

Toni Rothmund .
(Nachdruck verboten.)

Auf dem Heimweg begann der Meister ihr ruhig
und still seine Verhältnisse klarzulegen , sprach von
einer stillen , schönen Zukunft und versprach ,
ihrem Kinde ein guter Bater zu sein . Sie er -
widerte kein Wort ' daraus . Aber als sie vor
ihrer Haustür standen , sagte sie : „Leb wohl und
Hab Dank für den schönen Tag . Aber komm nicht
wieder , es wird nichts mit uns zweien . Dein
Weib kann ich nit sein und Dein Schatz will ich
nit sein .

"

Das konnte er gar nicht begreifen . ^Du hast
mich doch geküßt Kann man so küssen ohne
Lieb?"

„Ja , das kann man , ich Hab ' es auch nicht ge-
mußt . Vielleicht könnt ' ich auch andere so küssen .
Was man einmal getan hat , tut man anch wie-
der . Weißt Du nicht, daß ich eine aus dem Letz-
tcn Heller droben an der Grenz bin ?"

Er wich znrück und sein Gesicht wurde aschfahl.
„So eine bist» Du ? Zu denen gehörst Du ?"

„Nein , ich gehör ' nicht mehr zu ihnen . Aber
ich will auch nicht wieder zurückgetrieben >ver-
den . Ich Hab ' Angst vor mir selbst . Ich Hab'
Dich nicht lieb . Wenn ich Dich nähm '

, so tat '
ich 's , um versorgt zu sein , und es tat ' mich reuen ,
früher oder später . Du bist auch zu schad' dafür
— und ich auch. Leb wohl !"

„Aber nicht sür immer „Laß uns sagen : Auf
Wiedersehen , Margrit ! Es könnt ' doch noch an -
ders werden

Sie schwieg und schüttelte den Kopf . WaS « r
auch sagen mochte , sie hatte nur immer ein trau -
riges Nein für ihn . Zuletzt wandte er sich und
ging niedergeschlagen davon .

„Den Hab' ich nun anch elend gemacht," sagte
sie sich trüb . Und doch reute sie nicht, was sie
gesagt . Hätte sie den Mann genommen , sie hätt '
ihn unglücklich gemacht und sich mit .

*
Je älter der kleine Jr >st wurde , je schwerer

war jeden Morgen die Abichiodsstunde für Mut -
ter und Kind und Margrit sann auf Mittel und
Wege , dieses Fortgehen gqnz zu vermeiden . Sie
dachte daran , nur noch Heimarbeit anzunehmen ,und zu dem Zweck sah sie sich nach einer eigenen
Nähmaschine um . Zunächst wollte sie eine schon
gebrauchte kaufen und sah deshalb alle Abendin den Spalten der Zeitung nach , ob nirgendseine ausgeschrieben sei . Da fiel ihr eines Tcmes
eine kleine Anzeige ins Auge , die ihr das Blut
zum Herzen trieb : „Zu verkaufen eine Geige .Fischergasse 7, 3. Stock. I . Firnhalder .

" Wie
gebannt starrte sie auf das kleine unscheinbare
Angebot , bis die Buchstaben vor ihr zu tanzen
begannen .

Eine Freude klang in ihr auf , ein Jauchzen ,wie wenn einer nach Langer Irrfahrt wieder
seine Heimat sieht! D ?r Freund war ihr nah ,morgen schon konnte sie ihn sehen , seine Stimme
hören , seine Hand halten ! Und sie brauchte di £
Augen nicht vor ihm zu senken, frei und offen
konnte sie ihm gegeniihertreten .

Sie hatte sich oft gefürchtet vor der Zukunft ,vor dem Leben , vor dem , was dunkel und tiefin ihr schlief . Aber n« n war alles gut . Firn -
halder war wieder da und half .

Gleich andern Tages ließ sie sich von dem
Gärtner Nosen schneiden, einen dicken Strauß ,den ihre Hand kaum umfassen konnte . Es war
so viel Glück in ihr , daß ihr Serz in Sprüngen
ging .

„Was hast Du auch . Maidle , Du schaust aus ,alö ob Du 's große Los gezogen hättest," sagteder Mann , und sie lachte. „Vielleicht zieh' ich 's
noch heute !"

Das Wasser in de ? Fischergasse war blau und
glänzte in der Sonne . Mücken tanzten darüber
und Schwalben schössen darüber hin .Es war ein altes , winkeliges Haus , in das sieeintrat . Wunderliche Gänge , hängende Holzlau¬

ben, Türen , wo man keine vermutete . Oben ,
fast unier dem Dach , war Firnhalders Stübchen .Sie las seinen Namen an der Tür , aber gleich
darunter ein großes Papier mit feinen Schrift -
Zügen : „Nicht zu Hause .

"
Sie stand enttäuscht da, aber aus einmal hörte

sie drinnen seinen Schritt , und nun mußte sie
lachen. Denn natürlich war er daheim und
wollte nur nicht gestört werden , ©te klopfte laut
und die Vorfreude nahm ihr fast den Atem . Was
er wohl sagen würde , sie so unvermutet zu sehen.

Drinnen wurde ein Stuhl gerückt, ein Schlüssel
kreischte widerwillig im Schloß . Die Tür ging
auf — und Margrit sah in ein bleiches , ein-
gefallenes Gesicht mit tiefliegenden , umschatteten
Augen , die ihr betroffen entgegenstarrten . Und
sie erschrak zu Tode über die Veränderung , diein den drei Jahren mit ihrem Freund vorgegan °
gen war . Josias Firnhalder schaute sie an wie
eine Erscheinung aus einer versunkenen Welt .Dann aber leuchtete sein Gesicht auf in einer
großen Freude und er rief : „Du , Margrit ?
Wirklich und Iva hrhaftig Du ? Wie kommst Du
denn hier her ? "

Und in der Verwirrung und dem Schreckenüber sein verändertes Gesicht fiel ihr nichts an -
deres ein als : „Eure Geige wollt ' ich kaufen —
ja — das wollt ' ich —" Und eine flammendeRöte stieg ihr ins Gesicht .

Er strahlte . .Fomm nur erst einmal herein .Margrit ! Es ist ja ein Wunder , daß Du ge-
kommen bist , und ein sehr liebliches ! Du mitall Deinen Rosen ! Sind sie für mich ? Wie
köstlich sie duften —"

Er nahm ihr die Rosen aus der Hand und
barg sein Gesicht in die kühlen Blüten .Margrit sah sich um . Wie heimisch muteten siedie Bücher an . die Mappen , das Mikroskop nndall die^ gewohnten Arbeitsgeräte ! Aber ein
dicker Staub lag auf dem ärmlichen Hausrat ,das Bett war zerwühlt und der Waschkrug, inden Firnhalder jetzt den Rosenstrauß steckte,war nur noch ein Scherben .

„Hier wohnt Ihr also ." sagte sie beklommen .
„Und nicht wahr , es geht Euch nicht gut , daßIhr die Geige verkaufen wollt ?"



* t . 70 Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 12. Marz 1927 Seite S

Aus dem GltadtkrM
Geheimer Oberregierungsrat

Dr . Karl Schneider
j»eac Präsident des badische » Äcrwaltnngs -

gerichtshofcs .

Wohltatigkeitsabend deutscher grauen .

^ Auch der dritte deutsche Abend , der am 10 .
» ftt<4, dem Geburtstage der Königin Luise vvn
L^ ^ußen , als eine Gedenkfeier gedacht und von
? ^ uen unserer Stadt veranstaltet war . hatte
Jseine Vorgänger , das Konzerthaus bis auf
M,

n letzten Platz gefüllt . Die steigende Anerken -
./ug , die die Abende bisher gefunden und der
. /danke , diese Veranstaltungen in den Dienst

Nächstenliebe zu stellen , hatten das ihrige
Pju beigetragen . In bunter Folge zogen die
'"

^ elnen Bilder vorüber , die durch die Harmo -
kapelle unter Leitung von Kapellmeister

^ » dolph mit musikalischen Darbietungen
."?S° rahmt wurden . Von Frau n . T e u s f e l

Klavier begleitet , trug Frau Elsa Krüger
jr

' eoet 00n Zxlte und Mozart vor : Kammer -
jgunftr Anton Schimek erfreute durch zwei
^ keiisvlos von Thomas und Alvars , wühreuö
^ .äugend — Karlsruher Damen und Herren

vurch Kostümtänze aus jener Zeit zu ver -

„ .. Menden Betrachtungen zwischen dem Einst
Jetzt Anlaß gab . Wim Laine halte hier

'" lgreich die Leitung übernommen .
zweite Teil brachte Ludwig Bergers

Königin Luise "
, das von Staatsschauspieler Nlr .

der Trenck in Szene gesetzt war und
ol " emt Bildern das Auf und Nieder jener
iml nöor Augen führte : die Tage nach Jena
JJf Auerstedt , Tilsit , die Begegnung mit Na -

der Tod der Königin , Leipzig . Alle
« Wirkenden hatten auch hier ihr Bestes zum
bn» 13ei1 hergegeben . Ein besonders wirkungs -
viler Epilog aus dem Munde von . der Treucks ,

. °as Hohelied der deutschen Frau als Gattin
t*0 Mutter saug , sowie der allgemeine Gesang :

Deutsche Frauen , deutsche Treue " beschlossen
Itimmnngsvolle Gedenkfeier , um die sich

Sasse und Herr von der Trenck
n,

eit all den Anderen besonders verdient gc-
haben . Der Reinertrag wird auch dies -

ölt i wohltätigen Zwecken zugeführt nnd dabei
die Stadt bedacht werden .

^ ein Wintersport - Sonderzug Mannheim —
Offenburg .

'
•i .'e r Trnte rspo rts onder zug Mann heim —O sfen -
^>8 kommt heute Samstag nicht Mr Ausfüh -

fö 'iv '
r Dagegen besteht im Anschluß an den

« t >Mitimä %igen Kursz >ng von Karlsruhe Post¬

autoverbindung Z.lü Uhr nachmittags am Sanis -
tag ab Achern nach Sambach Wal den , die im Be¬
darfsfalle bis zur Schneegrenze Brandmatt ans -
gedehnt wird . Am Sonntag nachmittag besteht
Rückfahrtmöglichkeit mit Poftnuto Brandmatt
ab S lTf>r nachmittags .

Beerdigung . Eine große Trauerveriam .alung
gab gestern dem im 44. Lebensjahre verstor -
benen Reichsbahninspektor Friedrich Er -
b ach er das letzte Geleite . Nach der feierlichen
Einsegnung in der bis aus den letzten Platz ge»
füllten Friedhvfkapelle durch Kaplan B a e ch l e ,
bewegte sich der Trauerzug unter Vorantritt
einer Fahnendeputatiou vom Karlsruher Turn -
verein 184« hinter der Bahre nach oeni Grabe .
Hier sprach nach dem Geistlichen Reichsbahn -
Oberinspektor H c r z o g von der Reichsbahn -
Arbeiterpensionskasse V im Namen des dienst -
lich verhinderten Reichsbahnrats Trantmann
und schilderte in tiefempfundenen Worten die
Wesenszüge de? leider so früh verstorbenen
Mitarbeiters und Kollegen , der es . durch seinen
vorbildlichen Pflichteifer nnd sein liebenöivür -
diges Wesen , nicht zuletzt durch seine tatkräftige
Unterstützung der Hinterbliebenen , verstanden
habe , sich übers Grab hinaus , ein dauerndes
Andenken zu sichern . Weiter widmete der Vor -
stand der Fachvereiniguim dem geschiedenen
Kollegen herzliche Abschiedsivortc . Der Vor -
stand des »K . T .V . 46"

, Direktor Eichler , gab
in beredten Worten der Trauer Ausdruck über
den schmerzlichen Verlust des so hochgeschätzten
und beliebten Turngenossen , während dessen die
Fahne gesenkt wurde . Dann sprach noch ein
Vertreter der Männerriege vorgenannten Ver -
eins , dankte dem Verewigten für seine Treue
und unterstrich die Vorzüge des verschiedenen
Kameraden , der sich durch seinen sonni .zen Hu -
inor alle Herzen im Sturm eroberte . Diese
überaus herzliche Anteilnahme war nicht nnr
den Hinterbliebenen ein Trost in schwerem Leid ,
sondern sie legte auch Zeugnis ab von der Wert -
schätznng , der sich dieser liebenswürdiae Mensch
allzeit zu erfreuen hatte . vri .

Sein vierzigjähriges Dienstjubiläum tonnte
gestern Reichsbahninspektor Franz Spieß bei
der Güterverkehrskontrolle begehen . Im Bei -
sein der Beamten der Dienststelle wurden dem
Jubilar vom Dieuststellenvorstehcr Dank und
Anerkennung für die langjährigen in Treue ge -
leisteten Dienste ausgesprochen nnd vom Be -
amtenrat mit herzlichen Glückwünschen ein hüb -
sches Blumenangebinde überreicht . Die seit
einiger Zeit übliche Urkunde der Reichsbahn -
direktion konnte leider nicht überreicht werden ,
weil diese Einrichtung bis zn einer für alle
Direktionen gleichmäßigen Regelung wieder¬
eingestellt werden mußte . Eine kleine Abend -
fcicr vereinigte dann die Beamten und Be -
amtinnen der Amtsstellc im Klosterbräu und
gab Kunde von der Wertschätzung , die der Gc -
feierte im Kreise seiner Amtsaenosscn genießt
nnd auch von dem harmonischen Zusammen -
arbeitet : der Beamten der Dienststelle .

Nobcrt Volkner , Theaterdirektor in Prag .
W ie aus Wien gemeldet wird , ist Robert V o l k-
n e r , zuletzt Direktor der Reuen Wiener Bühne ,
früher Intendant des Badischen Landestheaters
in Karlsruhe zum Direktor des Deutschen Thea¬
ters in Prag ernannt worden .

Zum Volkstrauertag . An Stelle des erkrank -
ten Staatspräsidenten Dr . Trunk wird am
Sonntag abend bei der anläßlich öciS Volks -
trauert « ges in der Festhalle stattfindenden Gc -
dächtnisfeier Minister des Kultus - und Unter¬
richts Leers die Gedächtnisrede halten .

Eigentümer gesucht . Eine wertvolle
goldene Nadel , die mit einer Perle und
mehreren Smaragden besetzt ist, wurde in einer
Strafsache Mitte Dezember 1920 beschlagnahmt :
der rechtmäßige Eigentümer der Nadel konnte
noch nicht ermittelt werden . EigentumSansprüche
erbittet das Badische LauöeSpolizeiamt in Karls -
ruhe , Karl -Friedrich -Straße IS .

Tagung . Der Landesverband Baden des
Verbandes Deutscher Tchirmspezial ^eschäkte hält
hier am Sonntag , den 13. März seine dies -
jährige Hauptversammlung ab .

Süddeutscher Rundfunk , Besprechungsstelle
Karlsruhe . Wie seiuerzeit mitgeteilt , hat die
Karlsruher Besprechuugsstelle am 3 . d . Mts .
einen L o r tz i n g - A b e n d gesendet , der einen
ungewöhnlich starken Erfolg gehabt hat . Etwa
75 durchweg lobende und teilweise begeisterte
Zuschriften sind bei der Besprechungsstelle auS

allen Teilen Deutschlands eingelaufen Auch
die entferntesten Gebiete sind vertreren : Dan -
zig , Königsberg , Wilhelmshaven usw . Eiiie
Zuschrift stammt sogar aus Dänemark . Tic
nächste Karlsruher Scndnna iif am Sonntag ,
den 13. d . Mtsv morgens WA Uhr . eine Bach -
Morgenfeier unter Leitung von Heinrich (5as -
simir und unter Mitwirkung von Fr . Ness nnd
den Herren Dr . Brückner . Svittel und Blnm .

Ein schcugewordeues Pferd rannte Donners -
tag nachmittag mit dein Wagen durch dieMvltke -
straße . Vor dem Hause Moltkesiraße ^

lü sprang
es auf 'eine Böschung wo es zum Stehen ge -
bracht wurde . Der 21 Jahre alte Fuhrmann
nnd dessen Begleiter , ein 37 Jahre alter Platz -
meister vvn hier , wurden vom Wagen geschlen -
dert nnd leicht verletzt . Sachschaden ist nicht
entstanden .

Landestagung des Bühnenvolksbinidcs . Am
12. und 13. März findet die erste Landestagung
des BühnenvolksbnndeS für Baden und Hohen -
zoltern liier statt . Bei der Abendveranstaltung ,
zu der Staatspräsident Dr . l>. e . Trunk nnd
der 1 . Vorsitzende des BühnenvolksbnndeS ,
Staatsniinister a . D . Dr . Boel ! tz . ihr Er -
scheinen zugesagt haben , wirken erste Künstler
mit . Zum Vortrag gelangen : eine Beethoven -
sche Sonate , i Präludien vvn Reger nnd Kreis -
ler . Vvn Kammersänger Rudolf Wen rauch
nnd Opernsängerin Hete Steche rt werden
Lieder von Richard Strauß nnd Hugo Wolf
vorgetragen .

Telephonverkehr Berlin —Paris . Durch die
für Ende des Monats bevorstehende Jubctrieb -
nähme zweier weiterer Kabel über Straßbnrg
werden die telephonischen VersrändiauugSmög -
lichkeiten zwischen Berlin und Paris erweitert
werden . Außerdem wird ein direktes Kabel
von 1800 Kilometer Länge Berlin —Lyon —
Marseille in Benutzung genommen .

Die Jahreskarten für den Stadtgarten für
1027/28 können jetzt schon bei den Einnehmern
des Stadtgartens bezogen werden . Die Karten
berechtigen zum Besuche des Gartens vom Lö -
snngstage au . Die Besitzer von Sckuldverschrci -
bnngen des Vereins für Geslügelzncht können
die ihnen zustellenden Karten nnr am südlichen
Eingang des TtadtgartenS bestellen . IT . d . Anz .j

Kursus über moderne BtriebSfüliruug und
Betriebskontrolle . Der als ausaezeichneter
Sachkenner auf dem Gebiete der kaufmännischen
Geschäftsorganisation bekannte kaufmännische
Berater für Handel und Industrie , Otto <>> er -
so n - Hamburg hielt vor kitrzem auf Veran -
lassung der Handelskammer Karlsruhe im gro -
ßen Sitznngssaale der Handelskammer einen
Kursus ab , der sich über 4 Abende erstreckte ,
und in dein Herr Gerson in eingehender Weise
über Geschästsvrganisativn , kaufmännische Sta¬
tistik , moderne Betriebsführnna und Betriebs -
kontrolle unterrichtete . Der Redner verstand
es , den zahlreichen Kursusteilnehmern ans In -
dnstrie und Handel anhand von Beiivielcn klar
zu legen , wie ein Geschäftsinhaber sich mit Hilfe
einer einfachen , praktisch angelegten Statistik
den notwendigen Ueberblick über den Stand
seines Geschäfts jederzeit verschaffen kann . Die
Ausführungen wurden sehr beifällig anfgenom -
men .

Postverkehr mit Südafrika . Fortan sind gc-
schlössen ? Bricsc mit zollpflichtigem Inhalt nach
der Südafrikanischen Union , also auch nach dem
srüheren deutschen Schutzgebiet Südwestasrika
wieder zugelassen .

Ist eine Dienstmütze Unäsorm ? Aus einer
reichlich belebten Landstraße stand ein Polizei -
beamter als Verkehrsschutzmann und regelte
nach Vorschrift Tempo und Fahrt der hin nnd
her rollenden Gefährte . Plötzlich fiel ihn « auf ,
daß ein Auto sich seinen Weisungen nicht fügte ,
sondern , als sei er gar nicht vorhanden , an ihm
vorbeifuhr . Er notierte die Nummer , und der
Besitzer des Wagens erhielt ein Strafmandat .
Dagegen wurde Einspruch erhoben , weil der
Chauffeur aussagte , er habe sich absichtlich nicht
lim den Schutzmann gekümmert , weil er keine
Uniform , sondern nur eine « Zivilanzug mit
einer Dienstmütze getragen habe . Das Gericht
entschied jedoch , daß eine Dien st m ü tz e allein
schon genüge , und daß einem Polizisten ,
der dadurch gekennzeichnet sei , Folge geleistet
werden müßte .

Ein Zusammenstoß erfolgte Donnerstag nach -
mittag kurz vor 3 Uhr Ecke Durlacher Allee u .
Beilchenftr . zwischen einem Straßenbahn -
wagen llnd einem L a st a u t o . Die vordere
Plattform des Straßenbahnwagens wurde hier¬

bei vollständig eingedrückt , auch der Lastkraft ,

wagen wurde beschädigt . Der Straßenbahn -

wageuführer erlitt durch Glassplittcr eine Ver¬
letzung am Kopfe . — All der Kurve beim Schloß
Rüppurr stieß Donnerstag ilachmutag ein
Personenkrastwagen mit einem Zweu
s p ä n n e r f u h r w e r k aus t^ runwettersbach
zusammen . Beide Fahrzeuge wurden stark be -

schädigt . Personen sind nicht verletzt worden .

Festgenommen wurden : ein Schlosser nnd ein
Arbeiter aus Wiesbaden wegen .̂ anssriedens -

brnchs , ein Kaufmann von Stuttgart , der von
der Staatsanivaltscffaft hier wegen Betrugs ge -

sucht wurde , ein Buchdrucker von Danienan , der
vvn der Staatsanwaltschaft Limburg wegen
Diebstahls ansgeschrieben war , ein vom Amts -
gericht Freibnrg wegen Betrugs steckbrieilich
verfolgter Kaufmann von Rvttcnbnrg , ein Ar -
Detter von Metz und ein Schlosser von hier , die
zum Strafvollzug gefilcht wurden , 8 Personen
ivegen Verfehlnngeil gegen die Paßbestimmnn -
gen nnd 17 Personen wegen sonstiger strafbarer
Handlungen .

Unfälle . Donnerstag abend nach 11 Ulir
stürzte ein lediger Graveur auf der Treppe zu
seiner Wohnnng und zog sich dabei . einen Blnt -
ergnß am linken Knöchel zn . — Gestern früh
wurde ein Arbeiter ans Muggensturm im Eis .-
Ansb .-Werk durch einen n »»fallenden Blech -
schornstein am Kopse verletzt .

Veranstaltungen .
Daß Konzert von Herrn und isra « Darmstadl :ft

»erlegt auf !vtittwvch . 38 . Mörz . Tic gelösten Karten
behalten tljrc Gültigkeit .

Neues vom ^ ilm .
Im Union -Tbeaier ivird jetzt der Mi » „Ter schwarze

Sonntag " vorgeführt . Interessant sind £>tc historischen
ivahrheitsgetreucil Szenen der ponivösen alljährlichen
Wasserweibe ans der Newa . soivic die Aufnahmen der
lebten russischen Jarenfamili «.

Kamnicr -^ ichtiviele . ?lb heule wird der neueste Mm
der Ufa gezeigt . „Bater werden ist nicht schwer" ist der
Titel dieses originellen Lustspiels , in dem die tcmpcra -
inenlnolle Ltlian Heroen ihr ganzes Können entfaltet .
Ebenso spielen Harra Halm sowie Hans Mievcndorf
n . a . mit . Die neueste Enielka - Wochcnschan sowie ein«
tolle amerikanische Groteske und ein Kulturfilm der
Ufa beschlietzen das norzligliche Programm .

Die « adischen Lichtspiele brachten gestern in Er staut -
sührung den Grohsilm . Llltzows wilde verwegene
yS'iwb ", ein Mosaikgemälde aus der Zeit von 1813 mit
dem Kreiheitsdichter Theodor Körner , seinem Dichten
und Sterben im Biittewunkte . ES mar nicht Ehrgeiz
der Regie , grohe Schlachten zu inszenieren . Der Haupt -
wert ist auf die Einzelgeftalten gelegt , die aus dem
bewegten Hintergrunde hervortreten . Kur « Sscnen
bringen die historischen Persönlichkeiten jener Zett ,
Äiavoleon . Friedrich Wilhelm III .. Franz II . von
Oesterreich , neben ihnen Ebaraktertypen , Blücher , Har¬
denberg , Freiherr vom Stein , Beethoven . Die geschicht -
liche Linie ist gewahrt . Der letzte Teil des F -ilmed
bringt hirnotsächlich prächtige Stimmungsvibder auS
Lüboios ivilder verwegener Jagd , in die einige der
bekaiinten Lieder Körners wirkungsvoll hineingefloch -
ten find . Das Sentimentale kommt vielleicht etwas
stark zum Ausdruck , dagegen ist die Darstellung durch-
weg erstklassig . Es handelt sich um ein großes ange »
legt es Wmiverk , dem — vvn der hiesigen Poli »ei -
kavelle vorzüglich unterstübt — ein grober Publikums -
erfolg sicher sein dürste .

Gtandesbuch -Auszüge .
- terbesällc . 10. März : Elisabeth Herr mann . ,

57 J ahre alt , Verivaltungsassistentin . ledig . Ii . März :
Heinrich Wann er , 4« Jahre alt , Verivaltungsinspek -
tor , Ehemann : Lothar , 1 Jahr , 7 Monate , 13 Tage alt ,
Bat «? Heinrich Klein , Manrer .

Tagesanzeigev
Samstag , 12. Mär ».

Bad . Lasdestbcaier : 7— 11 Uhr : Bonapart « .
Stadt . Konzerthaus lB âd . Lichtspiele ) : nachm. 4 Ubr

und abend 8 Uhr : Lützows wilde verwegene
Jagd .

Perot Shou : abends 8 Uhr : Boga -Abend im Prtn »-
Äiax -Palais . Karlstratze 10.

Karlsruher Männerturnverein : abends 8 Uhr im Mv -
uiiiger - Gartensaal Lichtbildervortrag : Eine Reife
nach Spanien nnd den kanarischen Inseln .

Badischer Kriegerbund : abends 8% Uhr im Löwen »
rachcn Bortrag : Die Ausgaben des Krieger - Bev -
einsivesens im heutigen Staat .

Markoräfler Gmai : abends 8 Uhr im Klapphorn : Ver .
sammlung . ;

Eolofseum : 8 Uhr abends : Revn « °Gastspiel : Wieder
Metropol .

Resideuz - Lichtspiele : Im weißen Röftl . Bciprogiramm .
Kammer -Lichtspiele : Vater werde » ist nicht schwer.
Excelsior -Künstlersviele : Neues Programm .
Tiergarlcii -Restaurani : ab 8 Uhr : Abendtanz .
Rest . Grüner Baum : ab 7 Uhr : Eröffnnngsikonzert .
Hotel Sonne : Eröfsnnngskonzert .

DIE SCHUHMODE ZUM FRÜHJAHR

Karlsruhe

verlang !
" vornehm - ruhige Eleganz und ge *

schmackvolle Zierlichkeir . Alles Schreiende
und profzig Aufgepul "zl"e isl" verpönr . Die neuen
Salamander - Modelle

sind vorbildlich .

1

Kaiserstraße 167.
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Wrung von Sberregmungsrat Sr . A. Fehsenmeier.
Der Referent für Beterinärwesen und Tier -

zucht im Ministerium des Innern . Oberregie -
rungsrat A . Fehsenmeier . konnte dieser
Tage seinen 60 . Geburtstag feiern , der von
Kreisen , die ihm nahestehen , zum Anlaß von
herzlichen Feiern gemacht wurde . Die Tier -
ärztlichen Fakultät der Universität München
ließ durch ihren Dekan . Univeriitätsvrofessor
Dr . D e m o ll - München , die Urkunde des
Ehrendoktors überreichen .

Im Hotel Reichshof fand gelegentlich der
Uebergabe dieses Ehrendiploms eine vom Ver -
ein baSischer Staatstierärzte ver¬
anstaltete

Keier
statt , an der Vertreter der Tierärztekammer ,des Vereins badischer Tierärzte , des Vereins
badischer Schlachthof - und Gemeindetierärzte ,Mitarbeiter und Angehörige von Oberregie -
rungsrat Fehsenmeier teilnahmen . Bei der
Überreichung betonte Professor Dr . Demoll
die ausgezeichneten Leistungen des Jubilars auf
dem Gebiete des Veterinärwesens , die nicht
allein Baden , sondern der tierärztlichen Wissen -
schaft überhaupt zugute gekommen seien . An
die Ueberreichung schloß sich eine Reihe von
Glückwünschen , so der Tierärztekammer von
Veterinärrat Heger , der eine künstlerisch
ausgeführte Adresse überreichte , von Schlacht -
Hofdirektor Dr . Martin in Pforzheim für
den Verein badischer Tierärzte . Schlachthof -
direktor Dr . Fries aus Mannheim für den
Verein der Schlachthof - und Gemeindetierärzte ,und Bezirkstierarzt Dr . Hall aus Bretten
namens des Vereins badischer Staatstierärzte ,sowie Oberregieruugsrat Reu . technischer Re -
fercnt für Pferdezucht im Ministerium des In -
uern im Auftrag seiner Mitarbeiter .Ein festlicher und künstlerisch -stimmungsvollerSaal des Hotels „Reichshof " nahm am Abend
eine große Anzahl von Gästen auf : in diesem
konnte man ein Gemälde von Kunstmaler Zart -
mann inmitten eines Lorbeer - und Palmen -
Arrangements bewundern . Diese Feier war
wiederum vom Verein badischer Staatstierärzte
ausgegangen , dessen 1 . Vorsitzender . Bezirks -
tierarzt Dr . H a l l-Bretten , die Gaste , vor allem
den Jubilar mit Gattin , Professor Dr . De -
moll , den Referenten für Landwirlsch . Oberreg .-Rat Gron berger , herzlich willkommen hieß .Es handele sich bei der Feier darum , einen be-
währten und verdienstvollen Führer des Be -
russstaiideS zu ehren . Schlicht und einfach solle
der 60. Geburtstag des Mannes begangen wer -
den , der seit 35 Jahren als Staatsbeamter
tätig ist und seit 1017 als Referent des Ve -
terinärwesens die Tierzucht und die tierärzt -
lichen Standes - und Berufsfragen in Obhut hat .
In sorgenvoller Zeit habe der Jubilar die Lei -
tuug seines Amtes übernommen , in der Zeit ,in der die Versorgung von Heer und Heimat
äußerst schwierig war . Sehr bemerkenswert
seien seine Verdienste nm die Bekämpfung der
zahlreich eingeschleppten Seuchen , denen Ein -
halt geboten werden konnte , wodurch es gelang ,die Rindvieh - und Pferdezucht wieder aufzu -
richten . Zielbewußt und unter Einsetzung sei-
ner ganze » Persönlichkeit , habe er allen stören -
den Einwirkungen zum Trotz , seine Ausgabe
glänzend gelöst . In seiner erfolgreichen Tätig -
keit haben die tierärztlichen Standes - und Be -
rufsfrageu einen breiten Raum eingenommen
Es galt hier , Einflüsse , die nach Form , Art und
Wirkung den Interessen des Standesfriedens
nicht dienlich sein konnten , entgegenzutreten .
Mau habe fälschlich geglaubt , die Geschichte des
Standes ignorieren zu können . Der Weg der
Zukunft müsse zum Standesfrieden - und zur
Erzielung neuer Arbeitsgebiete sür das tier -
ärztliche Wissen und Können führen . Wer wie

der Jubilar in verantwortungsvoller Weise
35 Jahre wirkte , der habe dienen gelernt im
Geiste der Geschichte des tierärztlichen Standes .
Der Redner sprach dann Professor Dr . Demoll
den herzlichen Dank aus für die Anerkennung ,
die in der Verleihung des EhrendivlomS be¬
gründet liegt . Er verbinde mit dem Dank die
Hoffnung , daß die Feier der Ausfluß sreuud -
schaftlicher Beziehungen sein möge zwischen dem
Ministerium und der tierärztlichen Faknltät , Er
schloß mit einem freudigst aufgenommenen Hoch
auf den Jubilar und seine Gattin .

Im weiteren sprach Tierarzt Dr . Kübitz -
Willstätt al ^ Vertreter der Freien BerufSärzte
in der Tierärzte -Kammer herzlichen Glück -
wünsch ans . Der Jubilar sei durch treueste
Pflichterfüllung und hohes Verantwortnngs -
geftthl sür die Jüngeren eiu leuchtendes Vor -
bild . Er betonte , es sei ihm ein herzliches Be -
dürsuis , dem Jubilar die Glückwünsche anszn -
sprechen . Mit einem Dichterwort beschloß er
seine Ausführungen .

Oberregierungsrat Dr . A . Fehsenmeier
nahm hieraus in innerer Bewegung das Wort ,
indem er bemerkte daß es wohl nicht Zeit und
Ort seien , wo er aus Zweck . Ziel und Erfolg
seiner Tätigkeit eingehen könne . Aber er dürfe
mit gutem Gewissen beanspruchen , immer und
überall nach besten Kräften bestrebt gewesen zu
sein , der tierärztlichen Wissenschaft zu dienen
und die Standesinteressen , allerdinas unter
Ausschaltung einseitiger Sonderinterenen , zu
fördern , wie es das allgemeine Wohl bedinge .
Er könne sich hente uur aus das Gefühl herz -
licheu Dankes beschränken .

Die Angehörigen des tierärztlichen Standes
hätten es trotz seines persönlichen Widerstandes
sich nicht nehmen lassen , dnrch freundliche Glück -
wünsche und außerordentliche Ehrnngen er -
hebende Beweise treuer Anhänglichkeit und herz -
licher Verehrung darzubringen . Er versicherte ,
daß er auch in Zukunft nicht versäumen werde ,
die tierärztlichen Belange zu fördern - Dank -
erfüllt erhebe er das Glas aus das weitere
Blühen und Gedeihen der tierärztlichen Wissen -
schaft und Kunst und auf eine erfolgreiche und
glückliche Entwicklung des gesamten bodischen
Veterinärwesens .

Universitätsprofessor Dr . C c m o 11 brachte
hierauf einen launifen Trinkspruch auf die Gat -
tin des Jubilars aus . Veteriuärarzt Hier -
holz er , Bezirkstierarzt von Engen , gedachte
in humorgewürzter Rede der gemeinsam ver -
lebten Studienzeit nnd der Führcreigenschasten
des Jubilars , die sich schon sehr früh gezeigt
hätten . Tierarzt Dr . Mouci fand dann noch
freundliche Dankesworte für den ersten Vor -
sitzenden Dr . Hall , der die Vorarbeiten der in
jeder Weise würdigen und genußreichen Feier
übernommen und in bester Weise durchgeführt
hatte .

Von den zahlreichen Schreiben und Telegram -
men sei das des Ministers des Innern beson¬
ders hervorgehoben . In diesem Schreiben
heißt es :

„In besserer Zeit erhielten Sie den Ruf , Ihre
Dienste dem Ministerium zur Verfügung zu stel -
len ; in schwerer Kriegs - und Nachkriegszeit ha -
ben Sie alle Erschütterungen auf dem Gebiete
der Landwirtschaft und insbesondere aus Ihrem
engeren Bernfsgebiet und jenem der Tierzucht
miterlebt . Zeitweise mußte die Pflege der letz-
tereu der schweren Aufgabe einer Sicherung der
Volksernährnng untergeordnet werden . In die -
fer schweren Zeit hoben Sic mit unerschütter -
licher Ruhe die Ihnen obliegenden Dienstpslich -
ten erfüllt , und Sie haben durch emsige Klein -
arbeit im Benehmen mit den zuständigen Krei -
sen der Landwirtschaft der badischen Tierzuchtden Weg zu einer neuen guten Entwicklung ge -
ebnet ."

Lette 8

Lhronis der Bereine . \
Schwarzwaldverci » . Am Bereinsabend der Orts -

gruppe Karlsruhe vom 10 . März gab der 1. Vor -
sitzende Fischer unter Hinweis auf das 40jährige
Dienstjubiläum des Landesforstmeisters Philipp
eine warmherzige Würdigung der großen Verdienste
des Genannten um das badische Forstwesen wie um
die Bestrebungen des Schwarzwaldvereins , die es
der Ortsgruppe zu einer gern geübten Pflicht ge -
macht hätten , dem Genannten — zugleich im Namen
des Gesamtvereins — zu diesem Tage ein sichtbares
Zeichen ihrer Verehrung und Dankbarkeit zu über -
mittel » . Er überbrachte den herzlichen Dank des
Gefeierten . Die Anwesenden bekundeten durch war -
men Beifall ihr Einverständnis mit dem Vorgehen
des Vorstandes . — Der tagtäglich auf den Märkten
und Straßen Karlsruhes zu beobachtende lebhaste
Handel mit ben geschützten Weidenkätzchen — von
deren Schutz man anscheinend , trotz eines Alarm -
artikels der Bergwacht in allen Karlsruher Zeitun -
gen , nirgends etwas weiß — gab Hrn . Fischer
Veranlassung , die Mitglieder des Vereins und beson -
ders ihre Frauen dringend zu bitten , daß wenigstens
sie sich der armen gequälten Pflanzen annehmen und
deren Kauf auf dem Markt wie im Hause entschieden
ablehnen . Es fei dies nicht nur ein Gebot des Natur -
schutzes , sondern auch der S e l b st e r h a l t u n g ;
denn wenn die Kätzchenträger ausgerottet werden , er -
leide die Bienenzucht und mit ihr die Landwirtschaft
einen Schaden , der dem Volksganzen noch einmal bit -
ter zum Bewußtsein kommen werde . Weiter wurde
die Mitteilung gemacht , daß die Ortsgruppe sür den
Kesamtverein die Beschickung der anläßlich des in
Karlsruhe stattfindenden Deutschen Geographen -
Tages anfangs Juni geplanten Ausstellung über -
nommen habe , ebenso wie die der vom Badischen
Londesausschuß für Leibesübungen veranstalteten
großen Ausstellung „Turnen , Sport , Wandern ,
Spiel " anläßlich der Hauptversammlung des Deut -
schen ReichSansschusses sür Leibesübungen am 2., 3 .
und 4. Juli d . IS , Der allgemeine Gesang verschie -
dener alter Volkslieder und humoristische Vorträge
der Herren F r ö s ch e r und M o o ck verschönten ben
Abend . ew .

Die Generaioersammluna des Karlsruher Lieder -
krauzes fand am Samstag im BereinSlokal statt . Der
Vorsitzende , Direktor Bo l l in e r . eröffnete die Ver -
Handlungen , streifte zunächst die im letzten Jahre ab -
gehaltenen größeren Veranstaltungen und sprach allen ,
die m ihrem guten Gelingen beigetragen haben , zu -
nächst den einzelnen Ausschußmitgliedern , dem musika -
tischen Leiter Direktor Hofmann , den Stimmsührern ,
den Dreien und nicht zuletzt den Sängern und den
Mitgliedern des Hausorchefters . für ihren unermüd -
lichen Fleiß herzlichen Donk aus . Sodann kam er
eingehend auf die Sängerbesnche der Amerikaner und
des Wiener Schubert - Blindes , sowie auf das 85. Stif -
tungsfestkonzert zu sprechen . Der 1. Schriftführer , Herr
Bodfeld . gab des weiteren in Übersichtlicher Form
eine lausende Wiedergabe aller Vereinsereignilsc : er
erstattete Bericht über die Tätigkeit des Vereins noch
außen , über die Vorstandssitzuligen , die Proben , die
Ehrungen und die Verluste , die der unerbittliche Tod
dem Verein brachte . Den Kassenbericht bracht « der
erste Rechner , Hauvtkassier Peter . Besonders er «
wähnenswert war seine vergleichende Darstellung der
einzelnen Veranstaltungen mit denen des letzten Jahres
nnd des Jahres 1918 , die bei den derzeitigen schlimmen
wirtschaftlichen Verhältnissen sich besonders interessant
gestaltete . Ter 2 . Rechner . Kausmann Barth , gab
den Stand der Reisekasse bekannt . Die Rechnungs -
vrüfer . MinistcrialoberrechnungSrat S ch öp f l i n und
Jufti »fekretär Merz hatten die Kassen in bester Ovd -
nung befunden und beantragten die Entlastung der
beiden Rechner . Der Vorsitzende stellte die Annahme
dieses Antrages fest und sprach dem Schriftführer und
den beiden Rechnern sür ihre hingebende und gewissen -
bafte Tätigkeit die Anerkennung des Vereins in herz -
lichen DankeSworten aus . Bei der Neuwahl wur -
den die bisherigen Vorstandsmitglieder Prof . Direktor
Vollmer . Bodfeld . Seyfried . K . Peter , Barth . Schlick
und Lackner sowie dn Beisitzer Allinger . Edelmann ,
Max Fischer , Karrer , Krapp , Schmidtmann , Schöpflin
und Steiner loiedergewählt . Die Wahl des 2 . Vor -
sitzenden fiel auf das bisherige Vorstandsmitglied ,
Buchbindermeifter Friedr . Washaufen . Neu als Bei -
sitzer kamen hinzn Kaufmann Karl Holzschuh , Elektro -
Installateur Wilhelm Lipp . Kaufmann David Schmid ,
und Oberstadtsckretär August Schwall . Der Vorsitzende
sprach den aus dem Vorstände ausgeschiedenen Sanges -
brüiern den Dank aus . Unter : Anträge und Wünsche
der Mitglieder wurden schließlich noch verschiedene An -
gelegenheiten , namentlich die über die Aufwertungs -
Möglichkeit der Hypotheken eingehend besprochen . Der
Vorsitzende wurde ersucht , die Sache im Auge zu be-
halten . Hiernach wurde die Versammlung in später
Stunde fangesfreudig beschlossen.

Der FenerbestattungS -Vercin Karlsruh « hat am
10 . März d . I . im kleinen Rathaussaal seine Jahres -
Versammlung abgehalten . Der Vorsitzende , Rechts -
anwalt und Alt -Stadtrat Dr . Friedrich Weill , begrüßte
die zahlreich Erschienenen und berichtete über die Ver -
einStätigkeit im vergangenen Jahr 1926 . Die Mit -
alieberzahl betrug am Jahresschluß 1*272. 10? Mit »
alioder fingen neu zu . 80 mehr als im Vorjahr . Ge -
schaftSfithrer Wildenthaler erstattete den Kassenbericht .
Es betrugen die Einnahmen 4558 M . und die Aus --
gaben 3821 M . . so daß 737 M . Kassen Vorrat übertra -
gen werden konnten . Sterbegelder wurden sür 40 Fälle
zusammen 2440 Rm . an Hinterbliebene ausgezahlt .
Das Vereinsvermögen beträgt zurzeit 5008 Rm . , das
verzinslich angelegt ist. Dem Borstand wurde ein -
stimmig Entlastung erteilt , nnd für die musterhaste
l^ fchäftsführung gedankt . Einäscherungen fanden 135
statt , nnd zwar Iß !) hiesige und 26 auswärtige . Den
Brnderve reinen Tuttlingen i . W . und Salzburg i . C .
wurden zum Bau ihrer Krematorien Beihilfen ge-
währt . Dem Verein für Feuerbestattung in Düsseldorf
sind als Beitrag zu den Kosten der Gesolei -Ausstellung
150 Rm . bewilligt morden . Die Entwicklung im ver -
ilossenen Geschäftsjahr war gut . Vom laufenden
Jahr erhosft der Verein ein weiteres Vorwärtsschreiten .

Was untereße !er willen wollen.
B . 1927. Unseres Erachtens sind Sie nicht verpslich -

tet , die Hälfte der fraglichen Umzäunung zu bezahlen ,wenn der Nachbar eine solche für nötig hält , kann er
sie ja selbst errichten lassen .

H . 781 927. Auch wir finden das geschilderte Ver -
fahren sehr eigentümlich . Wenn aus den allgemeinen
Geschäfts - und Lieferungsbedingungen nichts Gegen -
teiliiges hervorgeht , sind wir der Auffassung , daß Sie
berechtigt find , zunächst eine Rechnung zu verlangen .
Wir würden vorschlagen , daß Sie sich mit den übrigen
Beziehern wegen eines gemeinschaftlichen Vorgehens
verständigen .

Kpori>Spiek
Sport -Neuigkeiten in Kürz: .

S t e s f g e n - D ü f s e l d o r s wurde in Paris
von dem französischen Mittelgewichtler Rouquet
nach Punkten geschlagen .

*
Bei der Motorradfernsahrt Paris —

Nizza verunglückte der junge Franzose Guy
'

tödlich . Von den deutschen Teilnehmern kam
nur Paster -München ( Flottweg ) ohne Straf -
punkte durchs Ziel .

5
Der Wiener Eislaufverein siegte

in Antwerpen im Eishockeyspiel gegen die bel¬
gische Nationalmannschaft mit 4 : 2 Toren .

*
D i e Fcchtmeist er schaft der Deut -

schen T u r n e r s ch a s t findet vom 1 . bis
3. Juli in Leipzig statt .

ch
Der Frei burger F . C . spielt am 20. März

in Metz gegen Ccrele Athletigne und am
27. März in Marseille gegen Olympigne .

ch
Der Termin für das zwischen Deuts ch -

l a n d und Dänemark nach Kopenhagen ver -
einbarte Fnßballländerfpiel ist auf den 2. Ok -
tober festgesetzt worden .

Fußball .
X .F .V .- Eintracht Frankfurt doch verlegt . Wie man

uns meldet , ist nun nachträglich das für den 20 , März
geplante Privatspiel Karlsruher K .B . gegen Bauern
München vom Verbands -vorstand doch genehmigt

worden , so dass das Verbandsspiel aus der Runde der
Zweiten . Karlsruher F .V . gegen Eintracht Frankfurt
in Frankfurt auf einen anderen Termin verlegt wer -
den muß .

Leichtathletik.
Waldlauf . Am Sonntag hält der B a d i s ch e L a n -

desverband für Leichtathletik in allen Be -
zirken seine diesjährigen Frübiahrswaldlaufmeister -
Mafien ab . Für den Bezirk Karlsruhe ist diese dem
Polizeisportverein Karlsruhe zur Durch -
führuug übertrageil . Start und Ziel ist aus dem Platz
der Polizei , Karlsruhe -Flughafen . um 11H Uhr , Tie
erstmalige Zusammenarbeit zwischen dem Süddeutschen
Kußballverband und dem Süddeutschen Verband sür
Leichtathletik wird der Veranstaltung ihr Gepräge
geben . So wird vor allem in der Klasse der Kubball -
jugend mit einem imponierenden Massenstart zurechnen sein . Ter Ausgang des Laufes ist vollstän -
dig ossen . Im Hauptlauf dürste die Entscheidung im
Einzellaus zwischen den Favoriten Klar vom Polizei -
sportnerein und Stober vom K .F .V . liegen , der Mann -
schaftslauf dürfte dem Polizeisportverein kaum «u neb -
men sein . Der Kampf der Leichtathlctikjugend dürft «
zu einem Duell K .F .B . : Phönix führen , sowohl im
Einzel - wie im Mannschaftslauf .

Halleiisvortsest In München . Der Südbaverische
Verband sür Leichtathletik hielt ein Hal -
lensportfest ab . Den Sprinter -Einladungs -Treikampf
gewann erwariungsgemäß der Deutsche Meister Kör -
n i g - Breslau vor Altmeister H o n b e n . Der Kre -
felder erweckte übrigens den Eindruck , daß er in der
kommenden Saison auch aus der Aschenbahn nocheine Rolle spielen wird . Das 1000- Meter -Lanfen liolte
sich der Breslaner Schoemann überlegen . Im
300N -Mctcr - Vor «abelaufcn waren die Vorgaben allzu
reichlich bemessen , so daß der favorisierte Malmann
K e t t n e r - Stuttgart nur als Zweiter einkonrmen
konnte ,

Turnen .
Der badische Kreisturnrat hält seine Frühjahrs -

tagung am 19 . und 20. März in Villingen ab .
— Das diesjährige G a u t u r n s e st des Schwarz -
waldturngaueS sinket in den Tagen vom 16 . bis
18 . Juli ebenfalls in Villingen statt . Mit diesem Fest

Nr . 70
wird zum ersten Male auch das Gaufrauentur «
nen und das Gaujugendturnen verbunden .

Schwimmen.
Der Karlsruher Schwimmverein 1899 e . B . batte

Dienstag im Mannheim das Endspiel in der Wasse?
ball -Winterrnnde auszutragen . Nachdem der
im Vorspiel mit 4 :0 gesiegt hatte , war man allgemein
auf den Ausgang des Spieles gespannt . Mannben «
fand sich zuerst , und konnte auch bald in Führnn «
gehen . Karlsruhe spieltc sehr aufgeregt , was besondere
auf die allzu rege Anteilnahme der Zuschauer zuruck >
zuführen war . Demzufolge gelingt es Mannbeiw
auch bald ein zweites Tor vorzulegen . Jetzt kam en>
lich K . S .V . auf , und konnte durch schönen Dunbbr «»
Falks das Resultat anf 1 :2 stellen , kurz danach gelanges Richter im Alleingang auszugleichen , dem Bierbn '
ter mit scharfem Schuß den Führungstreffer fol «4"
läßt . Nach Halbzeit nahm das Spiel von Minute ^Minute an Schärfe zu , da Mannheim mit alle »
teln den Sieg erzwingen möchte . Der Schiedsrichter
konnte jedoch dagegen nicht eingreifen , da die S11'
schauer jede Entscheidung gegen Mannheim mit u»A

'
heucrem Lärm beantworteten , so daß der Schiedst ^ter vollständig machtlos war und ihm nichts andersübrig blieb , als das Spiel abzubrechen und Karlsruhmit 3 :2 Toren den Sieg zuzusprechen . — Am forn » *"'
den Samstag , ben 12 . März , abends 8 Uhr . c « vi^

'
gen mir nun im Vierordtbad den sehr spielstark ^S ch w i m m v e r e i n Eßlingen zu einem Waskc ^ballspiel , dem ein solches gegen den 2 d) iv i m m » c
ein Neptun vorausgeht . Die Etzlinger
alles daransetzen , die Niederlage ihrer SandSleu >e>
Schwimmerbund Schwaben , Stuttgart , auszugleichen -

Serirktslaal
Ofsenburger Schwarzbrennerprozeh .

dz . Offenburg , 11 März . Das in der
zemberverhandlung abgetrennte Verfahren .großen Schwarzbrennerprozetz vor dem £ >fi ^
burger Schöffengericht wurde Donnerstag nior'
gen gegen die Angeklagten Kaufmann Wilhciw
A h l i ch - Magdeburg und Wille , damalig ^ '
Geschäftsführer der Deutschen Sande [ *]

'
und Jndnstriegesellschast in M a g & ' '
bürg , aufgenommen . Den Vorsitz iiitjt '1
wieder Amtsgerichtsrat Stenrer - Geng ^ '.
bach . Die Anklage vertritt Amtsgerichts
Mohr - Freiburg als Staatsanwalt .
Dauer der Verhandlung ist bis Dienstag , i>e»
IS . März vorgesehen . Mittwoch and Donners
tag vormittag wurden die beiden Angeklagt ^
vernommen . Am Freitag nachmittag begau "
die Vernehmung der Zeugen , die auch
Samstag ausfüllen wird . Am Montag werde ^die Plaidoycrs gehalten und am Diensta «
abend wird das Urteil verkündet .

Slhlichs Handelsgeschäste müssen die denkbal
günstigsten gewesen sein . Bei der Bank hau °
er einen durchschnittlichen Monatsuinsa »
von 1,5 Millionen . Am 1 . April 1924 bc
trug sein Guthaben bei der Stadtbank 371
Mark . Zum ersten Male kam er am 1 . 3JW
1924 nach Süddeutschland , dann wieder am ^
Juni zusammen mit Bankdirektor Mendel '
s o n . An diesem Tage wurde das Renchcn ^Lager vou der Firma Behrle u . Sch { [*
übernommen . Später hatte er festgestellt , ^ 7von demselben Lager 4000 Zentner Zucker
die Darmstädter - und Nationalbank verpsänoe
waren . Die Schulden der Firma Behrle £Schiit betrugen im Mai bei der Darmstadt ^Bank 180 000 Mark . Schitt habe mit dem Gel»
aus der WaLenrealisation des Lagers ein neue ''
Automobil gekauft . Durch Vertrag vom y

'
Mai wurde das Warenlager an die S t a 0 >
bank Atagdeburg übereignet . Da ^ tei
keine Grotzhandelserlanbnis hatte , wurde
ihm — A h l i ch hatte den Vertraa nnteriÄl "i
ben — die Realisierung vorgenominen . » M r
Oktober 1924 war Ahlichs Konto bei der
bank ausgeglichen . Nach einem Brief vom } '
Mai wurde das Lager an Beiirle u . Schitt » ie
der verkauft . Die Entfernuna seines Schily -
am Lager in Renchen erfolgte auf Anraten
Rechtsanwalts Dr . Bnntfchuü . Am -

'
Juni leistete Ahlich den Offenbarung ,e i d . Das Protokoll wird vom Vorsitzen ^
verlesen . Dann werden die Beziehungen
Firma Behrle n . Schitt besprochen . Erst
Ende des Monats Mai 1924 erfuhr Ahlich ^der Konstruktion einer geheimen Borr > ^
tung au deu Brennereien zum Zwecke
Schwarzbrandes , nachdem die Vertrag
von ihm bereits abgeschlossen waren . Ile ^e
den ihm zur Last gelegten Verrat der
deutschen Schwarzbrenner an die F i n a » »
behörde äußerte sich Ahlich . Im DezeN ' be-
kam M e n d e l s 0 n zu ihm und erklärte ,
eine Kontrolle seiner Bank bevorstünde . AM
Dezember sollte Ahlich nach Mannheim
um wegen Abdeckung eines Kredites von ä ® '
in Höhe von 120 000 Mark zu verhandeln . ®
bei ihm der Direktor der betr . Bank erklär » '
er wisse alles und er werde , wenn es nötig " '
sich aus den Trümmern des Unternehmens
friedigen . Da an eine Rettuim nicht mehr
denken war und Mendelson kopflos m » ^

'
schlug Ahlich vor , sich noch rechtzeitia der 6 -
nanzbehörde zu offenbaren . Schon am ä*1 *
tage hatte eine Besprechung zwischen ihm u«
Mendelson stattgefunden , wobei ausacma » ,
wurde , daß die Stadtbank Magdeburg dar -" ' '
befriedigt werden solle . Am 2. Januar
>hm ein Vertrag vorgelegt , nnterschriebell ^
Liebing und einem weiteren Herrn der
nanzbehörde . wonach 10 Prozent anS de
aufgedeckten Geschäften vom ' ] ■.&nanzamt zugesichert wurden - » Y» .
unterschrieb deu Vertrag und nach den netro
fenen Vereinbarungen sollte das Geld reM
der Stadtbank zufließen . Weder Ablich " ^die Stadtbank haben anscheinend Geld erfttt 1
Außerdem erhielt Ahlich Straffreiheit in 19
12 Fällen zugesichert .

Am Freitag wird der Angeklagte Direl ^ ^
Wille vernommen .

"
1>

*

fcM ? ±Äwlbtfki « E £ s

'
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Ausschußsitzung des Verkehrs -
Vereins Karlsruhe .

Fremdenverkehr und Werbung .
der Ausschußsitzung des Berkehrövcrcins

der Geschäftsführer , Verkehrsöirektor
w» ??

r ' na ® Behandlung der Fragen der
Sias und äußeren Organisation über die
j , 5 # « 6ine » zur Hebung des Frem -

e r k e h r s in Karlsruhe . Im Jahre 1026
? oa 1 Karlsruhe von 106 727 Fremden besucht .
Seit Deutet gegenüber 1925 mit 113 873 Frem -
3lfiit,Jtlte Abnahme von 6,3 Prozent . Diese
Hott auf das Fehlen des groben Hei -
«u - im Herbst znrückzusühren , aber anch
®inr^ te

- a ^ oemeiitc durch Geldmangel bedingte
s„ . °>rankung in den Werbemaßnahmen . Wie
keb/s ^ zielbewußte und geschickte Per -
T °,,„? ^ vaaant >a auswirkt , zeigt mi ! aller
^ erf ' k i : r Ausläuderbesnch . Nachdeni der

^ vrsvcrein cin ^ intensive Auslandswcrbung
Iji» ?.

^ »mmeu hat , nahm der Besuch der Ans -
^ ^ beträchtlich zu ? er stieg vou 7913 im
Ut» 25 auf 8951 im vergangenen Jahre , also

Prozent .
in f

diesem Jahr hat Karlsruhe 22 Kongresse
? Mauern , darunter den Deutschen

» raph - ntag und die Tagung deS NeichsauS -
>l i . ' ü ' Leibesübungen nnd Jugendpflege .
Att ^ ^ ellnngen lösen sich in der Städtischen
lii

>' ° -lungshalle und in den Ausstellu .lgs -
iiilj » des Landesgelverbea :ütes ab . 18 große
Jen v und sportliche Veranstaltungen ergäu -

^
0te verkehrsbelebenden Unternehmen .

>>!>br besonders zu beachten , daß in diesem
i «

'
i

die „Herbsttage " wieder einen großen
» uz .vUngspunkt haben werden , eine Heimat -
$ i,J " ' Uuiib in der Ttädt . Ausstellungshalle .

- Umstellung soll das kulturelle Leben der
nir nt ;

e " mark zeigen . Die großen Heimatorga »
'aitbe

u
- lt Badens , der Pfalz und des Taar -

hah . ,
- . wwie die hiesigen Wandervereinigungen

zxs.
" >hre Mitwirkuug und Unterstützung zu -

f5{n
nt- <Sie werden Mitträger der Ausstellung

~ •
,-Ue Heimatabende , die im vergangenen

Rathäussaal so großen Anklang san -
* * * * * dieses Mal in einem besonderen

der Heimatansstellunq einen passenden
Wen erhalten .

$ eJf besonderer Aufmerksamkeit verfolgt der
d e

^ >>rsvereiu die Fahrplangestaltung
deutschen Reichsbahn , von der so

den Eisenbahnknotenpunkt
Der neue Sommersahrplan

viufjiS

vjps
Sn r rs gerade für
bri^ uhe abhängt .

wesentliche Verbesserungen , denn es sind
wichtigen Züge , die im Winter wegfielen ,ä#

'er worden . Dagegen ist die^ tieft ausgenommen
für Karlsruhe immer noch

^ tli * Der Verkehrsverein drängt nnauf -
" ttk?? darauf , daß Karlsruhe und sei » Nachbar -
wf ? 1 fo schnell wie möglich mit Triebwagen
Uti5 l ett wird , durch die viele Verbesserungen

ig Erleichterungen zu erreichen sind ,
übx

" ehrsdirektor Lacher berichtete sodann anch
m « die Zeitungsnachrichten , wonach der

mbergische Durchg an g s v e r -
* .

r Nordau , - - - Süd in ungeahnter Weise aus -
n» tto Werden soll . Er verband damit die Hoff -

u . . <! — «■! - r. » v : r.r. . .. Jgj ,

fleh

taif®' daß es gelingen möge , die badischen
Y« ift dieser Hinsicht zu wahren .

ItjjJ? übrigen setzt sich die Tätigkeit des Vcr -
Qr & • reins aus einer Fülle von Klein -
Vl ?

et * Susammen . Kürzlich erst sind in der
Vn die neuen Werbemaßnahmen für 1927
i» ." ^ ' gegeben worden . Direktor Lacher gab
toitfcÜ

* Ausschußsitzung ein Bild dieser Propa -
« und zeigte Entwürfe für das neue Plakat

iclj Karlsruhe . Wie vielseitig das Tätigkcits »
dxx i '*- bewies u . a . auch die Mitteilung , daß
iNx̂ , erkehrsverein gegen übertriebene Grippe -
i„ « Ilgen in Baden und besonders Mittelbaren
^ . norddeutsche » Zeitungen Berichtigungen
ftun

Uö fle flc6en hat und so eine schwere Schädi -
Fremdenverkehrs abzuwehren suchte .

Der Verkehrsverein hatte in Zusammenarbeit
mit den zuständigen Forstbehörden und den
interessierten Vereinen ein Merkblatt zum
Schutze der Waldungen und öffentlichen Anlagen
abgefaßt , das in diesem Frühjahr herausgegeben
werden sollte . Leider ist es nicht gelungen , die
Mittel zur Drucklegung aufzubringen , so daß
auf andere Weise versucht werden mnß , die
nötigen Mahnungen zum Naturschutz . » die
Öffentlichkeit zu bringen . Zwecks Verschöne -
rung des Stadtbildes steht der Verkehrsverein
auch sonst mit den zuständigen Stellen in enger
Fühlung . To hat er darum gebetdu , daß einige
Denkmäler in besseren Stand gesetzt werden ,
wieder eine öffentliche Uhr am Marktplatz ans -
gestellt und der häßliche Platz am Eingang der
Stadt ( Ecke Ettlinger - und Poststraße ) in einen
ordentlichen Zustand gebracht wird . Der Aus -
schuß » ahm von den Ausführungen ics Ge -
schäftSführers Kenntnis und billigte die Maß -
nahmen .

In der Aussprache , an der sich Verband » -
direktor Steine ! , Oberregierungsrat Dönwäch -
ter , Hotelbesitzer Sitzler , Stadtv . Friedr . Laug ,
Stadtv . Wilser und Großkaufmann Neumann
beteiligten , regte dieser an , die Aufenthalte bei
der Eisenbahn wie bei der Straßenbahn zu Wt =
kürzen . So sei es höchst unerquicklich , daß der
Schwarzwaldzug D 153 41 Minuten in Otten¬
burg liege « bleibe . Das Warteu der Straßen -
bahn auf die Anschlüsse am Marktplatz sühre
dazn , daß man in manchen Fällen schneller zu
Fuß vorwärts komme . Nach längeren Erör -
terungen schloß der stellvertretende Vorsitzende ,
Stadtv . Friedrich Lang , die Sitzung . ( Siehe
„K . T ." Nr . 67.)

Schneefall aus dem Schwarzwald.
dz . Freibura i . Br .. 11 . März . Während im

Tale die letzten Tage Regen gebracht haben , hat
es auf deu Hohen geschneit . Der Feldberg mel¬
det eine Schneedecke von 130 Zentimeter bei
tuter Schneebeschattenheit . In den tieferen
Lagen ist bis zu 10 Zentimeter Neuschnee ge -
fallen Da es Freitag vormittag noch weiter
schneit , kann damit gerechnet werden , daß auch
die tieferen Lagen bis zu S00 Meter hinunter
bis zum Sonntag eine leidliche Skibahn auf -
weisen werden .

Hauptversammlung der badischen Zahnärzte ,
dz . Pforzheim , 11 . März . Am 5 . und 6 . März

fand hier die außerordentlich stark besuchte or -
deutliche H a n p t v e r s a m m l u n a ' des L a n -
desverbandeö Baden im Reichsver -
band der Zahnärzte Deutschlands statt .
Am 5. März fand eine Besichtigung der Deut -
fchen Gold - und Silberscheideanstalt mit einem
sich anschließenden Vortrag statt , die allen Be -
suchen , sehr viel Interessantes bot .

Der Samstag versammelte die Teilnehmer an
der Tagung zu einer Abendgesellschaft , zu der
die Pforzheimer Zahnärzte eingeladen hatten ,
und zu der auch eine Anzahl Gäste aus der
Stadt und Landtagsabgeordnete erschienen wa¬
ren . Die Hauptversammlung war am Sonntag .
Im Mittelpunkt stand der vom Minister R e m-
m e t e dem Badischen Landtag unter Ueber -
gehnnf der Badischen Zahnärztekammer vorge -
legte Entwurf über die Einführung einer
D e n t i st e n k a m m e r . Bei den Neuwahlen
wurde der bisherige erste Borsitzende , Dr .
Gärtner iFreibnrg ) , sowie der gesamte
übrige Vorstand wieder gewählt -

Internationale Arbeitsgemrinschast sür
Bodensee - Uferschutz ,

dz . Konstanz , 11 . März . Am Freitag nach -
mittag hielt die Internationale Arbeitsgemein -
schaft sür Bodenseenserschutz im Büraerausschuß -
Saal ihre e r st e Arbeitstagung unter
dem Vorsitz von Banrat Reißer - Konstanz

ab . An der Tagung beteiligte sich eine große
Anzahl vdn Vertretern der staatlichen - und
städtischen Behörden , sowie zahlreicher am Bo -
denseeuferfchutz interessierter Organisationen .
Den einleitenden Vortrag hielt Professor Dr .
Schwenke ! vom Landcsbauamt für Denk -
malspflegc in Stuttgart . Er behandelte die
Uferschutzfrage von mehr wirtschaftlichem Stand -
pnnkt aus und hob besonders hervor , wie den
Einheimischen eine Enterbung und Entrechtung
drohe durch die Userverbauung , die gewöhnlich
durch ortsfremde Personen geschehe . Deu Be -
richt der Laudesgruppe Baden erstattete Baurat
Reißer , der besonders die aroßen Verdienste
des Regierungsrats L e v i n g e r und des Be -
zirksvaumeister S e e b e r , sowie der Stadt Ra -
dolfzell hervorhob . Die Errichtung eines
Strandbades am Horn bei Konstanz hält
er für unangebracht . — Regiernngsrat Kohl -
hepp besprach die Natur - und Heimatschutz -
frage vom juristischen Standpunkt aus .

Nach eingehender Aussprache wurde folgende
Resolution angenommen : ..Die heutige
Arbeitstagung der internationalen Arbeitsge -
meinschast für den Bodenseenserschutz . beschickt
von Behörden , Gemeinden und Organisationen ,
richtet an alle Gemeinden und Userstaateu am
Bvdensee die dringende Aufforderung , schleu¬
nigst der weiteren Absperrung der Ufer zu
wehren , die nicht nur den Naturgenuß des Ein -
zelnen , sonder » vor allem die wirtschaftlichen
Belange der Allgemeinheit immer empfindlicher
schädigt . Die Mittel dazu sind : Ankauf von Ge -
lande . Anlage von Uferwegen . sowie Erlasinng
von Banverboten durcb ortspolizeiliche Vor¬
schriften . Die Gefahr ist groß und Eile tut
Not ."

Eine weitere Entschließung richtet
sich besonders an die Regierungen der Boden -
seeukerstaaten und fordert in bezug auf Art . 150
der Reichsvcrfafsuug vor allem durchgreifende
gesetzliche Maßnahmen sowie nachdrückliche In -
struktioncn für d >e ausführenden staatlichen und
kommunale » Behörden .

Zum Schlüsse sprach Professor Dr . Schmalz -
Konstanz an Hand von Lichtbildern über den
Schutz der Bodenseeuser , besonders der Boden -
seenatnr .

dz . Nendorf (Bruchsal ) , 11. März . Donners¬
tag morgen snchte die Frau eines hier haltenden
Zigeunerwagens das Arrestlokal ans und nicht
lange danach war schon ein Junge zur
Welt gekommen . Das Wägelchen erwies
sich für den Empfang des Klapperstorch ^s als zu
eng , zumal noch fünf weitere kleine Kinder vor -
Händen sind . Der Vater sitzt wegen Schlägerei
an Fastnacht im Gefängnis .

l. Leimen , 11 . März . Da der alte Friedhof
für die hiesigen Verhältnisse zu klein geworden
ist, und die Aufsichtsbehörde seine Erweiterung
auferlegt hat , hat man die Anlage eines neuen
Friedhofes beschlossen . Es wird hierzu
eine Kapitalausnahme von 50 000 Mark bei der
Girozentrale Mannheim mit 7prozentiger Vcr -
zinsnng und 1 .5 Prozent jährlicher Tilgung
gemacht .

bld . Mannheim , 11 . März . Einen s ch a n r i -
gen Fund machten vor einigen Tagen Balin -
ger Wanderer , die die am hängenden Stein lie -
gen de H o h e n z v l l e r n h ö h l e besuchten - Sie
fanden dort einen toten gutgekleideten Mann
liegen . Die Bergung machte große Mühe . Allem
Anschein nach handelt es sich um ein Verbrechen .
Nach Aussagen eines Ebineer Ehepaares über¬
nachteten Ende November bei dem Ehepaar zwei
Herren aus Maunheiin . Diese unternahmen
anderen Tages einen Spaziergang nach Onst -
mettingen , von dem nur der kleine , jüngere
wieder zurückkehrte : er brachte einige Kleinig -
leite » von seinem Genossen zurück . Auf Bcfra -
gen nach feinem Genossen fab er ausweichende
Antworten . Unmittelbar darauf verließ er die
Gegend .

dz . Viernheim (bei Weinheim ) , 11 . März . Das

fünfjährige Söhnchcn der Eheleute Philipp
Martin erkletterte in der elterliche » Hofraite
einen Pfuhlwagen und fiel dabei derart un -

glücklich auf den Zementboden , daß es kurz
darauf an Gehirnblutung st a r b.

Md . Mosbach . 11 . März Auf dem Speicher
d er hiesigen Anstalt für Geistesschwache entstand
durch zivei Zöglinge Feuer . Zum Gluck wurde
der Brand beizeiten entdeckt , so daß ein größe -

rer Schaden verhütet wurde .
bld . Baden -Bade » . 11 . März - Am heutigen

letzte » Ziehuugstafe der 5. Klaffe der Preußisch -

Süddeutsche » Klassenlotterie fiel die Prä m i c
von je 500 000 Mark auf die beiden Abteilungen
der Nummer 305 588 mit einen : Treffer von je
5000 Mark Das Glückslos mit der Prämie
wurde in einer Abteilung in Viertelanteilen in
Baden - Baden , in der anderen Abteilung in
Achtelanteilen in Kiel verkauft .

bld . Kehl , 11 . März . An den Folgen eines
Hirnschlages erlag der Direktor Friedrich
Eouzelmailn vo » der Straßburger Spedi -
tions - u » d Nicderlass » ngs -G . in . b . H. Der Ver -
storbene stand im 60. Lebensjahre .

dz . Lahr , 11 . März . In der jüngsten Bürger -
ausschußsitzung wurde die Vorlage des Stadt -
rates über deu Ausbau der A u s b a u r e a l -
s ch u l e zur O b e r r e a l s ch u l e durch Anglie -
derung der Obersekunda II und später der ivei -
tereu Klasseu und der persönliche Aufwand , den
die Stadt allein zu tragen hat . und der sich auf
ungefähr 5000 Rm . jährlich beläuft , nach kurzer
Aussprache einstimmig genehmigt .

bld . Gntach , II . März . Bon einem tragi -
s ch e n Geschick wurde die Familie des Schnei -
dcrhanseiibaucr « Joh . B r ü st l e betroffen .
Während man die Grippe in unserem Tal
ziemlich als erloschen glaubte , lag dort die ganze
Familie krank darnieder - Am Montag starb der
76jährige Vater des jungen Bauer » und Diens -
taf abend sein 19 Jahre alter Bruder Fakob
Brllstle , der noch eine schwere Lungen - und Rip -
penfellentzünduna hatte .

dz . Freiburg , 11 . März . Der Kreis Baden -
Württemberg - Psalz des Deutschen Buch¬
druckerverbandes wird Mitte Mai in
Freiburg feine diesjährige Kreisversammlung
abhalten .

dz . Gräfenhausen ( Amt Neustadt ) . 11 . März .
In der letzten Bürgerausschußsitzung wurde der
Voranschlag mii 24 gegen 15 Stimmen a b-
gelehnt - Grund zu der Ablehnung war u . a .
die Höhe des Landstraßenaufwandes , der rund
40 Pfennig vom Umlageaufwand ausmacht .

bld . Todtnau . 11 . März . Heute früh brannte
hier ein großes Familienhaus am Stadtgarten
vollständig nieder . Glücklicherweise war Wind -
stille , so daß das nur wenige Meter entfernte
Nachbarhaus verschont blieb .

bld . Kirchenhausen ( bei Schopfheirn ) , 11 . März -
Das fünfjährige Töchterchen des Landwirts
Weiler von Haufen fiel in die durch Regen -
waffer hochgehende Aitrach und wurde von dem
starken Strom fortgerissen . Der in der
Nähe arbeitende Knecht Alfred Schmutz von
Hauscu entriß das Kind den Fluten .

p . Psnllcndorf , 10. März . Am Sonntag wurde
für den Amtsbezirk Pfullcndorf ein Land¬
wirtschaftlicher Versuchs ring gegrüid -
det . Zu der Angelegenheit sprachen Staatsrat
Weißhaupt . Land rat Dold , reis vor -
sitzender Dr . Maier , Landwirtschaft « rat Eber -
hardt - Karlsruhe und Ockouvmierait Dot¬
ter .

dz . Stockach , 11 . März . Stabhalter B i l l e r
aus Burgberg wurde beim Holzfällen von
einem fallenden Baum erschlagen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Rotc -Lrcuz -Lolicric . Garantiert am 25 . März findet

die Ziehung bcr Badischcn Rotc -KTenz -Lotteric statt .
Der Losvorrat ist nur noch klein , weshalb rcchlzciiiger
Ankauf zu empfehlen ist . Man beachte die Nnzeige .

Kein Reiften mehr ?

UntriiqlKti wirksam . Auch bei Ischias glänzend
bewährt . Man schreibt : „Reißweg hat Wund «
gewirkt ." Landesfürsorgcanstalt R . : „Reißweg hat
gnlt Dlernte geleistet Wir bitten um 5 große
Flaschen ." Erh . in Apotheken (Fl . 3.20 und 6 60 )

wo nicht , durch unsere Versandapotheke

Reißweg -Fabrikation Berlin W 30.

Haupiniederlage : BaBwi & Ballier « Zirkel 30* Telefon 255 .

<>tV Qlte vom 19 .- 21 . März
|j0. ^ lsruhe , Hotel Nassauer

' Kriegsstraße 88 , auf , um

gliche Menschen-Augen
Natur unter An .

,
Un8 der neuesten

Qn Erfahrungen
fertigen u,einzupasser

£"5 Müller , Jens

Tamen - Halirrad , nut erkalten , 45 M. Herren »
» avrrad . « ut erh ., Jt . Emattkerd iür Kohlen,
wie neu ?a .U- Emaillierd iür Gas , wie neu.
6 > Ji . Nähmaschine , fiut erh >i» .// . >)lcue Rohr »
riider , Herde u . Nähmaschinen gegen staunend

günstige Teilzahlungen
Sämtliche Ersatzteile und Äievaraturen billigst

Kuuzmann , Zähringerstraße 46.

föer schönste Schmuck 1
für Veranden , Balkons , Fensterbretter usw.
sind unstreitig meine weltberühmten echten

^ e & ir &shängeneliien S
Illustrierte Preisliste hierüber , sowie audere Bai
kon -, Gartenpflanzen und Itlumenyamen Kr. u . fr

A . Gnadl , VersaDdyärtnerei, Tnidcring ; ;<4 Oberl ».

Prima Steckzwiebeln
kleine gesunde Pfälzer oder Elsässer , garantiert
nicht in Samen gehend und sehr frühe große
Speisezwiebeln liefernd , per Zentner Rmk .45 .—

Sveiit « . ölmtkartoffttn
sowohl frühe als auch späte Sorten ,Zwiebelsamm

auch zur Züchtung von nicht in Samen gehenden
Steckzwiebeln verwendbar , per Kilo Rmk . 10 .—

Karotten <6j»iicnu>br.>
echte Nantaise lose in Wagenladungen

per Zentner Rmk . 3 .30 , bietet an

ti»ei Landau (Pfalz )
Telephon 35 — Telegramm - Adresse : Agricola

^ UMSICHTSEIFE
schont " Jhre

lUasche !

in stets gleicher Güte können Sie Sun-
licht Seife jetzt billiger kaufen !
Sunlicht Seife ist die beste aller Haus¬
seifen , dank ihrer Reinheit und einzig¬
artigen Zusammensetzung. Ihre große
Schaumkraft macht sie zum sparsamsten
Waschmittel für den Großwaschtag.
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Die Forderung einer badischen
Oenttfienkammer .

Eine Entgegnung .
Wir vaben gestern eine St « lkm » n<»hmc des

Professors Hermaim Reinfrleö -Karlöriilie zu der
Ä -ase der Gründung einer badischen Dentisten -
kaminer gebracht . Nachstehend geben wir einer
Erwiderung Raum , die uns » azu von , Reichs -
verband der Aahnärzie Deutschlands . Bezirk
Karlsruhe , E . V ., zugeht .

> Tchristleitung .
Man schreibt uns u . a . :
Diejenigen Zahntechniker , die es wirklich ehr¬

lich meinen mit der Vertiefung ihres Wissens ,können dieses Ziel am besten und einzig und
allein dadurch erreichen , das ; sie sich hinter das
zurzeit dem Reichsrat vorliegende Techniker -
abkommen stellen . Dieses Abkommen , das von
den Svitzenverbänden der Zahnärzte und der
Techniker abgeschlossen , und auf dem Wege über
die preußische Regierun « der Reichsregierung
.- nterbreitet wurde , sieht die Vereinheitlichung
de» gesamten Zahnbehandlerstandes , wie diese
bereits in allen zivilisierten Landern mit Aus -
nähme von Deutschland besteht , vor . Das , die
Ausbildung dieses Einheitsstandes nur aus
akademischer 0)rundlaae möglich ist , haben
bei den Verhandlungen mit den Parlaments -
rieru und Regicrungsvertretern die Führer der
Techniker unumwunden anerkannt ' In diesem
Zusammenhang darf auch erwähnt werden , dah
die weit überwiegende Mehrlieit der Zahntech¬
niker ihre Söhne Zahnarzt werden läßt ,
doch ein Beweis dafür , welcher Ausbilkiungsweg
uach Ansicht dieser Väter der bessere ist . — Die
Erreichung eines Einheitsstandes ist selvstver -
ständlich nicht von heute auf morgen möglich ,
sondern mun sich auf mehrere Dezennien er -
strecken . Ebenso selbstverständlich ist es , daß
allen vorhandenen , auf empirischer Grundlage
ausgebildete » Zahntechnikern alle bisher von
ihnen erworbenen Rechte uneingeschränkt bis zu
ihrem Lebensende verbleiben . Für diejenigen

Zahntechniker aber , die um die Vertiefung ihres
Wissens bemüht sind , sieht das Abkommen die
Möglichkeit vor , durch Ablegung einer Becab -
tenprüfung und eines sich hieran anschließenden
Unlversitätsstudiums von 4 Semestern in den
Zahnärztestand ausgenommen zu werden . Bei
den über SO Jahre alten Zahntechnikern findet
diese Aufnahme in den Zahnärztestand sogar
ohne Universitätsstudium , lediglich auf Grund
der Begabtenprüfnng statt . Für diejenigen
Zahntechniker , die . wie der Aufsatz des Herrn
Reinfried dies anführt , wirklich für das Volks -
Ivohl von Bedeutung sind , ist also in dieser
Weise freie Bahn geschaffen . Solche Zahntech -
iriker jedoch , die sich diesem Examen nicht unter -
ziehen wollen , die aber auf Grund der Prüfung
gemäß 8 123 der R .V .O . zur Behandlung der
Sozialversicherten zugelassen sin5 oder ans
Grund dieser Prüfung die Zulassun ^ sberechti -
guug haben , sollen in ihrem Besitzstand staatlich
geschlitzt werden , indem ihnen der offizielle Titel :
„Dentist " verliehen wird . Neuzulassungen von
Technikern zur Soziaversicherung finden jedoch
weiterhin nicht mehr statt . Hieraus ergibt sich
ohne weiteres , daß der dann geschaffene Den -
tiftenstand mit dem Anssterben der jetzigen
Generation erlischt .

Die berechtigten Interessen dieser Dentisten
könnten jederzeit unter entsprechender Anglie -
derung an die überall bestehenden Zahnärzte -
kammern gewahrt werden . Es wäre ein lln -
ding , siir eine » solchen anssterbenden Stand
nunmehr auch noch eine neue gesonderte Kam -
mer zu schaffen .

Sollten die Wünsche aus Einführung einer
Dentistenkammer wirklich zur Tatsache werden ,so ivürdc damit das Abkomme » , daS von wirk¬
lichen Kennern der Verhältnisse , Parlamenta¬
riern , Regierungsvertretern und den Führernder Organisationen der Zahnärzte und der Tech -
niker getroffen wurde <an ihm haben .nur Sach -
verständige mitgearbeitet ) und das wirklich im
Interesse der Volksgesundheit einen Einheits -
stand der Zahnbehandler für die Zukunft vor -
sieht , zu Fall gebracht werden . Dies aber würde
unbedingt einen Krebsgang bedeuten und die

traurigen Zustände aus dem Gebiete der Zahn -
behandlung , wie sie bisher nur noch in Deutsch -
land bestanden haben , zu einem Dauerzustand
iverden lassen .

Es kaun also wohl keinem Zweisel unterliegen ,
daß die Einführung einer Dentistenkammer in
Baden ein schwerer Mißgriff im Interesse der
Volksgesundheit sein würde .

Das Hardiwald -Gportprojeki .
118 Vereine mit über 25 000 Mitglieder
verlangen die Ausführung des Planes .

In der ordentlichen Generalversammlnng des
Stadtai « sschusfes für Leibesübun -
gen uud Jugendpflege wurde auch das
in letzter Zeit öffentlich erörterte Hardtwaldpro -
jekt eingehend behandelt . In einem Referat
legte der Geschäftsführer des Staötansfchnsses ,
Turnlehrer Feuchter , die Borteile des Pro -
jektes dar und stellte am Schluß die Frage , ob
die Vereine sich nach wie vor hinter das Projekt
stellen .

Die Abstimmung ergab , daß die Vertreter
sämtlicher 118 Vereine mit über 25 000 Mitglie¬
der sich einmütig und geschlossen hinter das
Sport - Zirkel - Projekt stellen . Der Redner
schloß daraus , es gehe mit Deutlichkeit hervor ,
wie lebenswichtig die ganze weitere Gestaltung
des bereits praktisch in Angriff genommenen
Werkes für die ganze Sportwelt fei .

Professor Dr . Ballweg , der Vorsitzende
des Stadtausschusses für Leibesübungen und
Jugendpflege , legte aus Gefundheitsrückficht « i
sein Amt nieder . An seine Stelle wuröe Rechts -
anwalt F r a n k - Karlsruhe gewühlt . Professor
Dr . V a l l w e g wurde zum Ehren vor -
sitzenden mit Sitz und Stimme ernannt .

Wir werden auf die Generalversannnlnng noch
eingehend zurttckkonnnen . .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruh

Mit fortschreitendem Zerfall des Ticsdr » '

gebietes und weiterem Vordringen des P «
Druckes auS Nordwesten ist bei uns allwayu
Aufheiterung zu erwarten . Die Zufuhr ka>
Luft aus Norden stellt in Verbindung mit na^
licher Ausstrahlung für die Folgezeit auch
frostgesahr iu der Ebene in Aussicht . . , j

Wetteraussichten für Samstag : Zunächst
einzelne Niederschläge , im Gebirge bei lelcm
Frost als Schnee . Später zeitweilige ^
lnngen . Temperaturen noch wenig veränocr -

Wetterbericht des Frankfurter Universität '

Instituts für Meteorologie und Pbis " - .
Aussichten für Sonntag : teilweise aufheiter •

trocken . Temperatur wenig verändert , schwo
meist nördliche Winde .

Äadische Meldungen .
i - 5

' Temperatur

Uefe J ; ° °
über ;

Pi " 5 ' " =

Wind

Rich¬
tung

Stärke
Säet ' m

t« \%s f

;759 0 1 5 j 1 S leicßt N ' bcl
759.8 ;s 7 8 SW leicht beb .
758 .8 4 5 : 2 SW tetcht Res

1 :i : [1 stille _ beb .
« 80.8 - 4 - 1— 4 SSW schwachNebel

Baven .

Rhei »Wasserstand.
11 März

Watdshui . 2.6» mS «h,sterin,ei . 1 .68 rnKe » l 3 .02 m
Maxau . . . . 4 .89 m

,, . . . — ni
>. . . . — m

Mannheim . 3 87 m

4 '

5 '
» J»

in. f ' "
2.0g J*
1 70 "
W -
4 3 !Aii *

mittags 12 Itlji jäte
abends 6 1161

daß der

Die Tatsache-
Konfirmanden - und
Kommunikanten-Anzus
für lauge Zeit und bei jeder festlichen Gelegenheit als bestesKleidungsstück getragen wird , bat uns veranlaßt , die Stoffemit ganz besonderer Sorgfalt auszuwählen

Unsere Hauptpreislagen :
1 und 2 reihige Anzüge mit langer oder kurzer Hose

[ 50,40,35 , 30. Z5, ZO , 18 MR. |

Mews & MJiwe
Karlsruhe i . B . — Kaiserstraße 46
SpeziaJ • Haus für Herren-, Knaben - und Sport • Bekleidungfertig und nach Maß

Mitbringer dieses Inserats 10 % Rabatt !

Wollen Sie rasch und gut nach
den neuesten Formen ihren Hut

umgenäht oder faconiert hab' n,
so bringen Sie denselben jetzt .

Geschwister Gutmann
14 Schaufenster Kaiserstraße 122 14 Schaufenster

FW Nicht
abschneiden.

Anstricke» von Striiwv -
fcit in Wolle . Baum¬
wolle . Flor :c. Alte
Jacke » werden zu We -
sten , Pullover umgear¬beitet . Gewiffend . Ans -
sübrung .

Enal « - « « ,
Maschinenstrickerei .

früher
Kronenltr. 8.
er Kaiserstr . Nr . 81.

WgelMu
einige Waggons frische

Gemüse
Neapeler .Blumenkohl

schöne große Köpfe

Kovf 35,38,70 U. 75M .

Pfg .
Zarter

KoMla » ->» , . M « ,
Neue Malta -

Kartoffeln

Tee
Kaffee

Cacao
Kaffee Hag

stets frisch — beste
Qualität

billigste Preise

CARLOROTH
DROGERIE

TELEFON 6180 6181

Im Neuanfertigen
u . Umarbeiten von Sfeppdedccn u .
DälUlCHtlCtiKCIl empfiehlt sich
Paula Schneider , Karlsruhe , Adlerstr. 5.

Kohlen
Koks

Briketts
Brennhol *

Carl August Niefen & (o.
KohlenlutndeKgesellsdiatt

Kaiserstraße 148 II
Fernsprecher 5164 / 5165 / 5506

Bankhaus Ml ». Inn
Franziskanerstr . 11

am Rathaus Freiblirg

Der

Hypofltehen -Zinssafz
ist auf

m —Vk % SS ? ermäßigt
Hypotheken in jeder Höhe können sofort gegeben werden

In zehnter Auflage ist erschienen s

Die Küche des
Friedrichstifts

Ein praktisches Kochbuch
von Lina v . Gruben u . Luise Hartdegen

Preis in Halbleinen gebunden
auf holzfreiem Papier RM . 3 .50

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Verlas C. F. müüer. Karlsruhe i . B.

3 Pfd . ' Pfennig

'
l

Wissen Sie?
daß das moderne läCkdlklCld in
allen seinen Formen , auch der elegante
Mantel nur von einem guten Damen¬
schneider gearbeitet werden kann ?
Überzeugen Sie sich durch einen Ver¬
such . Beste Arbeit bei mäßigem Preis

Ii. Wcsfcrmanti
Reparaturen — Tedzahlung - Änderungen

lieber alle Börsen vorsänge
■ informieren schnell

und suverlSssig
die bereits im 21. Jahrgang erscheinenden

Frauen haben immer redil ^
behaupten, daß Gasback- und Kohlenherdo von P>
A . Rosenberger , Ecke Schützen - und Märiens " »! ^
die besten und billigsten sind . 12 Moni»

Frische

WS

EIER

Außer den Kursen und ungefähren Umsätzen der
beiden letzten Tage werden die wichtigsten Käufer
und Verkäufer der offiziellen Märkte angegeben .

Ferner gelangen
täglich wertvolle Informationen

über Börsenpapiere
zur Veröffentlichung .

10 wertvolle Beilagen
enthalten alles Wissenswerte über :

Generalversammlungen , Kapitalerhöhungen , Kapital¬
umstellungen , Aufwertung der Industrie -Obligationen ,

Rentenwerte etc . etc ,

Buckwalds Börsen -Berichte
liegen bei fast allen größeren Bankinstituten aus .
Fordern Sie daher unser Blatt zur Einsichtnahme .

Probenummern durch den Verlag :
Berlin NW . 6 . SxHiffbauerdamm IS !

Gingetroffen
1 weiterer Waggon

Neuprodukt

Frische schwere

Steterer
Originalware

10 Stück aitf. 1 »20
Schwerste

Italiener
Trinkeier

fachmännisch verarbeitet

10 Stück Ml . 1 »40
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Ewielgewinne an der Riviera .
. Die Riviera steht gegenwärtig im Zeichen . des
Hochbetriebs . Aus aller Herron Länder strö -

, ? eH dort die Fremden zusammen , die in der
sind , das rauhe Winterklima der Heimat

«tu der Sonnenwärme des Südens z » vertäu -
^hen. Aber nicht nur die Sonne lockt. Mehr
«vch reizen die Spielsäle , die die Hochsaison in
erster Linie verspüren . Hier sammeln sich die
?» elen , die an der ewigen Jagd nach dem Glück
" luiehmen und die , von wenigen Ausnahmen
gesehen , doch stets die Erfahrung machen
? us,en . daß sie bei der Jagd die Betrogenen
mid . Denn die eigentlichen Gewinner sind an

Riviera wie an allen Orten , an denen ge¬
sell wird , nicht die Spieler selbst , sondern die
« asinoö , in denen dem Spiel gehuldigt wird .

Die französische Steuerstatistik gestattet uns
r >nen Einblick in die Höhe der Gewinne , die

Inhabern der Kasinos und Svieliäle all -
lahrlich in die Taschen wandern , An Nizza er -
gelten die Kasinos in der vorigen Wintersaison
^ nen Gesamtgewinn von rund 51 .6 Millionen
utaucä . Diesen Gewinn teilte fiel) das Stadt -
^ aiuio , der größte Spielsaal , mit dem Prome -
^ aden -Kasino und einigen kleineren Svielsälen .
hieben Nizza ist Cannes der wichtigste Spiel -
My der Riviera . Hier teilte ftcfi im vorigen
^ nter das Stadt -Kasino mit dem andern noch
"»rhandenen Spielsaal in einen Gewinn von
? » >d 4g Millionen Francs . Diese Snmmcn
Werden in der gegenwärtigen Saison zweifellos

stark übertrofse » werden . Denn der Win -
1025/26 war für die Riviera eine ziemliche

Enttäuschung , während im gegenwärtigen Win -
der Besuch sehr stark ist . Immerhin über -

Men auch im vorigen Winter schon die Spiel -
viatze der Riviera mit ihren Gewinnen die
französischen Spielplätze der Sommersaison . So
^ » en in dem Bad Deanville die Kasinos im

Sommer einen Gesamtgewinn von etwa
H6 Millionen Francs , d. h . also etwa 7 Mil -
uonen Francs weniger als die Kasinos von
if ' ääfl . In Bichy und Biarritz brachten es die
^ p ' elsäle aus einen Gewinn von ÄS—26 Mil -
Jetten Francs . Dabei ist zu beachten , daß im
?° rigen Sommer in den französischen Bädern
°°s Glücksspiel einen Umfang annahm wie nie
«Uüor, so daß die Gewinne in diesem Sommer
außerordentlich hoch waren .

-Von den verschiedenen Glücksspielen ist Bac -
;a*at für die Kasinos das einträglichste , weil
° e > diesem Spiel die größten Einsätze gemacht
werden . Außerdem haben die Banken es hier
S?1 leichtesten , ihren Spielgewinn einzuziehen .
jf er Croupier erhebt , so oft der fteilte Ball

macht , von dem Gewinn 5 Prozent . Jr -
«endwelches Risiko läuft also die Bank nicht .

wird lediglich das Geld der Soieler nm -
Metzt und der Croupier erhebt von diesem
Ansatz seine Prozente . Etwas verwickelter

die Gewinnberechnnng bei einem Spiel ,
A »

. man die „Eisenbahn " nennt und daS eine
. stimmte Form von Baccarat darstellt . Hier -
»
"

Seht das Bankhalten von Spieler zu Spie -
rund um den Tisch . Das Kasino hat es

' diesem Spiel nicht ganz so einfach , den Pro -
^ ^tgewinn abzuziehen . Aber es kommt auch

vollkommen auf feine Rechnung .
. -" ei dem Spiel genannt La Bonle läuft daS
2Wmo ein gewisses Risiko . Denn der Bank -

gewinnt oder verliert , ie nachdem er
? ' lick hat . Das Spiel ist aber von vornherein

berechnet , daß das Kasino unter allen Um -
fanden seine Verluste aus dem Gewinn bezah -

kann und zum Schluß noch einen recht be-
.Nächtlichen Ueberschnß in der Hand behält . Es
.' '«Krt sich auch hier eine Prozentbeteiligung

Gewinn . Der Spieltisch weist neun Num -
r ;e*n auf , der Gewinner erhält aber nur sieben -
J??1 den Betrag , den er einsetzt . Daß übrige
» stets von dem Croupier zugunsten des
^ nnos abgezogen . Es fließen also unter allen
." w,tänden 11 Prozent des umgesetzten Geldes
" d ' e Kasse des Kasinos .
. ^ azu kommen dann noch Wettaewinne , die
bni einstreicht . Es ist überall Brauch ,

" n die Zuschauer , die nicht am Sviel teil »

nehmen können , sich durch die Abschließung von
Wetten an dem Spiel indirekt beteiligen . Mei -
stens wird auf eine bestimmte Zahl als Ge -
winnummer gewettet . Die Zahl 5 ist von der
Wette aber ausgeschlossen . Wenn also diese
Zahl gewinnt , so streicht der Crouvier das
ganze Wettgeld ein , das auf die verschiedenen
Zahlen gesetzt worden ist . Im Durchschnitt ist
die Zahl 6 in jedem neunten Sviel die Ge -
winnummer , so daß also die Bank auch aus den
Wetten einen ganz sicheren und nicht uncrheb -
lichen Gewinn erzielt . Man hat berechnet , daß
das Kasino von jedem Tausend - Francs -Schein ,
der auf den Spieltisch kommt . 180 Francs als
Gewinn einstreicht , während 820 Francs an die
Spieler gehen .

Die Gewinne des Kasinos werden durch die
Steuerbehörden sehr stark beschnitten . Sowohl
der Staat wie auch die Gemeinden und be-
stimmte Wohltätigkeitsgefellschaften sichern sich
einen beträchtlichen Anteil . Die StaatSstener
ist überall dieselbe . Sic stuft sich ebenso wie die
Einkommensteuer nach der Höhe des Gewinnes
ab . Bei allen Gewinnen , die 5 Millionen
Francs übersteigen , fällt dem Staate die Hälfte
als Steuer zu . Die Gemeinden erheben in fol -
chen Fällen einen Zuschlag von 36 Prozent , so
daß also dem Kasino oder der Spielgesellschaft
nur noch 26 Prozent verbleiben . Die Kasinos
legen deshalb auch auf Gewinne von 5 Mil¬
lionen und mehr keinen allzu großen Wert .

Schiffbruch im hohen Norden .
Bon

Christian Lebe » .

Aus : Christian Leden , „lieber Kiwatins Eis¬
felder . Drei Jahre unter kanadischen Es -
kimos " .^ ) Mit 7V Abbildungen auf Tafeln und
im Text , zahlreichen Nvtcnbeispielen u . 1 Karte .

<F . A . Brockhaus , Leipzig .)
Ein Häuflein Menschen in nassen Pelzklei -

dern wehrt sich mit der Kraft der Verzweiflung
feines Lebens . In Schneesturm und Finster -
nis , beladen mit Kisten und Fellsäcken , bahnen
sich die Schiffbrüchigen mühsam über felsigen
Strand , durch Gischt und Brandung einen Weg
von ihrem Wrack zur öden Küste . Männer
und Frauen kämpfen Seite an Seite einen
Kampf aus Leben und Tod mit de» unerbitt -
lichen Naturgewalten .

Die Brandung brüllt gleich einem Chor böser
Geister , und der Orkan peitscht den sich abguä -
lenden Menschen unbarmherzig den körnigen
Schnee in die Augen . Sie schwanken unter
ihren schweren Lasten , stürzen aus den vom
ewigen Auf und Ab der Wellen alattgefchliffe -
nen Felsen , stoßen sich wund und blutia — aber
immer wieder richten sie sich aus und arbeiten
sich weiter vorwärts .

Das Morgengrauen bricht an und macht die -
ser Nacht des Entsetzens ein Ende : die hnng -
rige , todmüde Schar aber beißt die Zähne zu -
sammen und setzt den Kamps fort — acht Stun -
den lang , ohne Unterbrechung .

Der größte Teil der Lebensmittel aing über
Bord . Von der Ausrüstung war vieles schon
verdorben , noch ehe nach langem , erbittertem
Ringen die kleine Schnte , von einer mächtigen

* ) Durch das freundliche Entgegenkommen des Ver¬
lags 3' . A . Blockhaus , Leipzig , sind wir heute in der
Lage , unseren Lesern eine Kostprobe aus dem neuen
interessanten Reisewerk „Christian Leden ,
Ueber KiwatinS Eisfelder . Drei Jahre
unter kanadischen Eskimos " (mit 70 Abbildungen auf
Taseln und im Text , zahlreichen Notenbeispielen und
1 Karte , X 18.— , Leinen M lfi .— ) zu bieten . Die
an Abenteuern , harten Entbehrungen und Leiden
reiche Erpedition Lebens in die Eisfelder KiwatinS
stand gleich im Anfang unter einem unaliicklichen
Stern . So kann der Korscher von einem Schifsbruch
im hohen Norden , von Kannibalismus der Naturvöl -
ker , von gefahrvollen Iaaden auf Eisbären und Wal -
rosse , ia von einem „ Wettlauf mit dem Tobe " berich -
ten . Bei dem Schiffbruch verlor Leden den größten
Teil seiner Ausrüstung und seiner wissenschaftlichen
Instrumente und mutzte so drei Jahre wie die Es -
kimoS vom Lande leben . Sein Ziel waren nicht geo -
graphische Entdeckungen , vielmehr versuchte er von
der untergehenden Knltur der Eskimos sür die Wis -
senschaft zu retten , was die immer weiter nach Nor -
den vordrinaende Zivilisation davon noch übrig ge -
lassen hat . Er ist wie Nasmnssen und Stefansson der
Ansicht , dah die Zivilisation den Eskimo nur bedingt
Segen bringt , und er führt aenug Beweise dafür an .
Einen besonderen Üieiz hat das Werk noch dadurch ,
datz Leden die Musik der Eskimos erforscht nnd im
Phonogramm sestaehalten hat . Das Buch briuat eine
Reihe von Notenbeifpielen , die besonders interesfie -
ren werden . Umrabmt wird der Bericht von einer
Reihe vorzüglicher Bilder nach eigenen Ausnahme »
des Verfassers .

Sturzsee erfaßt , an ihren letzten Ankerplatz ge-
schleudert wurde .

Der karge Rest an Lebensmitteln und Aus -
rüstliiig wird mit Ehrfurcht und Pietät behan -
delt , als wäre es Kelch und Hostie . Nachdem
das letzte Stück an Land gerettet ist , werden
über den armseligen Hausen Seael und
Persenningen gebreitet und sorgsam mit gro -
Ken Steinen beschwert .

Mit übermenschlichem Kraktauiwaxd ver -
suchen wir dann das Wrack aus dem Bereich
der Brandung weiter auf den Strand zu zie -
hen . Nur ein einziger Anker ist irns geblieben
— der kleinste . Der große Anker mit seiner
dicken Eisenkette liegt draußen aus dem Grund
des Meeres in Lee eines Jnfelchens — ein
stummer Zeuge der unwiderstehlichen Wucht
von Sturm und Wogen .

Die vielen Löcher im Boden und in der einen
Bordwand verraten , daß die Schute mehr alS
einmal auf Grund stieß , ehe sie endlich mit ge-
waltigem Krachen auf das Festland geworfen
wurde .

Mit Riemen aus Walroßhaut , die fest um
große Steine geschlungen werden , vertäuen wir
das Wrack am Land .

Schaumweiß , gleich den Zungen aeifernder
Teufel , lecken die Brandungen weit empor am
Strand , als wollten sie den letzten Rest des
jämmerlichen Wracks verschlingen .

Endlich ist alles getan , alles gerettet , was von
Boot und Landung übrig blieb . Todmüde ,
hungrige Menschen schleppen sich mühsam zu
ihren Fellzelten .

Drinnen liegen einige primitive Waffen und
kümmerlicher Hausrat . Eine Anzahl Tierfelle
und Renniierfelldecken , alle voll Schnee und
steif gefroren , müssen als Bettzeug dienen .
Stumme Gestalten sitzen im Kreis und klopfen
auf die gefrorenen Renntierfelle mit Stöcken
aus Treibholz und Bein . Die Eiskruste schält
sich ab , und der Reif stäubt in kleinen Wolken
auf : die Pelze weichen auf und werden zum
Schlaflager ausgebreitet . Männer und Weiber ,
jung und alt . kriechen unter die Decken , dicht
aneinanderaedrängt , um sich gegenseitig zu
wärmen . Am einen Ende der Pritsche , die als
gemeinsames Bett dient , liegen einige Kinder
und alte Frauen . Sie schlafen schon seit
mehreren Stunden , denn in dem Kampf mit der
brüllenden Brandung draußen beim Wrack
konnten sie doch nicht helfen .

Bald schwinden alle Leiden und Plagen aus
dem Bewußtsein in einem tiefen , langen
Schlummer — nur das Gehirn eines weißen
Mannes ist noch lebhaft wach und arbeitet
fieberhaft trotz aller Müdigkeit der Glieder .

Das also ist das Ende ? — Schiffbruch an ver -
laffener , öder Küste , Taufende von Kilometern
abseits der zivilisierten Welt . Nur Lebens -
mittel für ein paar Wochen sind gerettet und
einige Feuerwaffen und Instrumente . Was
man sonst sein eigen nannte , alles hat die See
verschlungen . Das ist nun die Frncht aller

Mühe , allen Strebens , der Lohn für tausend
Strapazen und Entbehrungen !
. Hoffnungslos ! Es ist sinnlos , dem Schicksal
zu trotzen .

'
Wofür noch leben und sich quälen ?

Wozu ? Der Tod wäre so leicht gewesen . Warum
so zäh um das Leben kämpfen ? Steh ' doch auf
und leg dich draußen in den Schnee zum letzten
Schlaf ! Der Schneesturm wird dich mit seinem
weißen Tuch zudecken , und du wirst allen Grams
und Kummers ledig sein . —

Warnm hielt man sich so krampfhaft fest , als
die Sturzseen wie rasende Raubtiere über einen
herfielen ? Warum warf man sich nicht selbst der
hungrigen See in die Arme ? Statt dessen
spähte man irren Anges und der Verzweiflung
nahe nach einem Hafen aus , als der Orkan am
machtigsten tobte nnd man jeden Augenblick das
Ende erwarten konnte . Als der Tod winkend
zur Seite stand nnd einen aus diesem Elend
entführen wollte , da schwitzte man an den Pnm -
pen , um das Boot flottzuhalten . Warum ? Da
wollte man leben — daS Dasein hatte Wert —,
es gab so vieles , was man noch zu vollbringen
hoffte . Nun aber , da wir , wundersam genng ,
dem Tode entronnen sind , scheint das Leben
sinnlos . Wie sollst du nun zu Ende bringen ,
weswegen du ausgezogen bist ? Die Ausrüstung
liegt auf dem Grund des Meeres , und das
wenige , was blieb .' ist zerbrochen — ein
Trümmerhaufen . Fiasko ! Das Spiel ist aus !

Da hockt der Böse im Dunkeln und grinst
schadenfroh . . . .

O Großer , Allmächtiger , hilf mir aus
diesem Elend !

Endlich kommt der süße Schlaf wie ein Engel
der Barmherzigkeit und betäubt die fieberheißen
Gedanken , und ein Antlitz — das göttlich schöne
— erscheint wieder und segnet einen armen
Träumer mit seinem unbeschreiblich holde »
Lächeln .

Nach wieviel Tagen kommen
die Krankheften zum Vorschein ?
DieGnkubati

'onszeitlZeitzwischen Ansteckung
und Ausbruch ) bei den häufigsten Krankheiten

Grippe
□rrfluenza )

ingenentzündung
Ruhr

Z-3Wochen
WSToj

yphus
Mumps

iegenpeter )

ariach

Aach wieviel Zagen kommen die Krankheiten » u«
Vorschein ?

Die einzelnen Infektionskrankheiten stecken
teilweise tage - , ja wochenlang im Körper , bevor
sie zum Ausbruch kommen . Die Zeit zwischen
der Ansteckung und dem Ausbruch einer Krank «
beit wird von den Aerzten Jnkubationsdauer ge-
nannt . Bereits während der Inkubationszeit
macht sich die nahende Krankheit gewöhnlich , be»
sonders bei Kindern , durch körperliche « Unbe -
Hagen bemerkbar , und auch während dieser Zeit
setzen sich die Mitmenschen durch die Berührung
mit einem derartig Angesteckten schon der Gefahr
einer Infektion aus .

Erinnerungen einer alten
Karlsruherin vom pfannestiel.

es jetzt Mode geworden , Erinnerungen
^ Aukramen . und ich . trotz meiner 7g Jahre
viÄ flern modern wirke ( tvettn ich es auch noch

i» * u einem Bubikopf gebracht habe ) , so will
r? . , heute ein Ereignis aus meiner Jugend
Ii* l " ' dessen Miterleben mir stets nnvergeß -

geblieben ist. Es ist der Synagogen -
im Jahre 1871. - Joder waschechte

. . ," denzler fängt mit also an , wenn er was
Bahlen will .

. Also Pfingsten 1871 machten wir mit einigen
z. >reundeten Familien den damals üblichen

»gesausflng über Wolfartsweier , Grün -

in, m S6Q ch nach Langensteinbach , dort wurde
. „ . .grünen Baum Mittag gemacht und dann
Tel . über Reichenbach und Ettlingen , felbst -

to-h » alles per pedes . Todmüde legten wir
abends zu Bett . Als ich schlummernd lag

2 ,5 ° cht . weckte aus süßen Träumen so gegen
Uhr eine schmetternde Trompete , Aha !

A^ uerweHr , dein Ruf erschallt , Feuerwehr dein

öch ^ ^sthallt e g brennt , es brennt , cö brennt !
M . wollte gleich aus dem Bett , da sagte meine

fift »
e Ichwester in ihrem gewohnten kategori -

5rei
n

. Imperativ : „ Wir bleibe ligge , inags
Mne . wo ' s will , wir sinn müd ." Ich blieb

fj ;? uegen , aber nicht lange , da bollerten meine

auf > längeren Brüder an die Tür : .Steht
ad ? brennt in der Svnagog und ' s fliege

Rurige Brocke aufs Dach , unsere Arbeiter
rn, . s aufs Dach und fprenze .

" Also nir wie
j . rf ' . und richtig , als wir nach der Hofseite
6W . & ch autcn . wo unser Haus nur durch das
ftrfti 5Uln goldenen Ochsen von der Kaiser -

fchn > » streunt ist . sahen wir hinter dem Ochsen
t " Flamme » schlagen , und ellenlange feurige
» inj » flogen herüber auf die Dächcr . Unser
^ ker Doppclspeicher lag voll mit Roßhaar und
bäH ? s . das Vater im Geschäft brauchte , das
14 A was Schönes abgefetzt , und unsere
füll / 8 Lehrbuben ^ stiegen mit ge -

mit <In Gießkannen durch die ^Dacksenster um
<vasser die feurigen Vögel unschädlich zu

machen . Das gleiche spielte sich auf den Dächern
der Gebrüder Jost und der Kronen ^pothele ab ,
wo die jungen Leute alle an der Arbeit waren .
Unsere stille Zähringerstraße wurde lebendig .
Ich sah mit meinem Vater zum Fenster hiuaus ,
und unwillkürlich mußte ich an Schillers Hand -
schuh denken : „Da speit das doppelt geösfnete
Tor " — da speite das Dürfte — die edle Weib¬
lichkeit hervor , die zum Brandplatz wollte . Jetzt ,
wo die Mode ganz aitders geworden , und man
Frauenbeine in allen möglichen Barianten be-
wundern kann , guckt kein Mensch mehr danach .
Damals sprach man noch nicht mal von
einem Frauenbein , aber was meine 17jährigen
Augen damals zu sehen bekamen , war unbe -
schreiblich . Na ja , Zeit zun : Toilettemckchen war
» icht, und wenn ich e i n e solche Nachtgestalt
schildere , so sahen mit wenig Ausnahmen auch
die ander » aus . Eine Schlafhaube vorstutflut -
lich , oder ein Rattenschwänzchen ^>hne Aus -
machung , ein Bettkittel und ein rotes Unter -
röckle bis ans Knie , barfuß in den Schlappen .
Das Röckchen hatte merschtens hinten ein
kokettes weißes Dreieck , in der Mädchensprache
nennt man ' s blitzen . Wenn ich aber frei » ach
B » sch so einer weiblichen Grazie ein „Madam ,
es blitzt " zugerufen hätte , wäre mir die Auffor -
dernng des Götz alS Autwort todsicher gewesen .
Ich schwieg und schämte mich , bis dieser Zug
vorüber . Dann kamen andere Gestalten , die
jungen Leute von der jüdischen Gemeinde
brachten angeschleppt , was sie nur aus der
Synagoge retten konnten , Thornarollen , Tep -
piche und Sonstiges , was unsere profanen
Augen sonst nicht zu sehen kriegen , auch große
Bücher in Schweinsleder gebunden , wo an
einem Band ein Mann zu schleppen hatte . Sie
brachten alles in das uns zunächst gelegene
Gasthaus ,Lum goldenen Schiff "

, das damals
ein orthodox -jüdisches Gasthaus war , dessen In -
Haber der Borbeter Weil war , ein alter treuer
Nachbar von nnS . Die jungen Leute schwitzten
vor Eifer , und ich glaube , keiner von ihnen hat
vor und nachher so geschafft , da hieß die Losung :
arbeiten und nicht handeln ! Ich wollte aber
nun mehr von dem Brand sehen nnd ging mit
Vater nm die Ecke , aus sog . Büdebriinnele , wo
mein Vater , damals schon der alte Walz , mit

seinen Freunden , dem Maurermeister Peter ,
Brunnenmacher Reck und Schneidermeister
Kühfns , ein großer Witzbold , jvden Morgen
früh ihre Brunnenkur abhielten , und den abends
vorher im Ochsen »der Geist genossenen Schop -
pen — verwässerten . — Da sah ich nun ans
nächster Nähe den Brand . Es war schaurig
schön , so zwar , daß man in der warmen Nacht
fror , 5 , 6 und mehr große Flammen strebten
zum Himmel empor . Au der Ecke Kaiserstraße
stand auf der höchsten Feuerleiter unser Nach -
bar , der Blechnermeister Wenz ( ? ) , der auch den
Ausslug mit uns gemacht hatte , und spritzte mit
einem dicken Wasserschlauch in dieses Feuermeer .
Es war aber wirklich nicht viel anders , als
wenn ein Asse ins Meer spuckt ? wenn eine
Flamme sich einen Augenblick duckte , im nächsten
schoß sie wieder um so höher hinauf . Bou allen
Leiten mußte die Feuerwehr heranrücken ,
immer mehr breitete sich das Feuer aus . Von
der Waldhornstraße leitete der spätere Komman -
dant . der Fabrikant Kautt , selbst von seinem Hof
ans den Angriff auf den Feuerherd , desgleichen
von der Schloßfeite Wunder und Dölling , bis
gegen 5 Uhr morgens wenigstens kein weiteres
Haus mehr gefährdet war . Aber wie sah es
airderu Bormittags aus ! In der Kronenstraße
war biS zum Hause des jetzigen Besitzers
Schlossermeister Vier alles eine Trümmerstätte .
Die Hintergebäude , wo ein Kntschereibetrieb
war , dessen große Heuvorräte auch die Ursache
der feurige » Vögel bildeten , alles rauchende
Trümmer , desgleichen in der Kaiserstraße , wo
das Haus des Rabbiner Willstätter gestanden ,
und noch eins , in dem die Brüder Model , zwei
alte schrullige Junggesellen , einen Antignariats -
bnchhandel trieben , wo man für wenige Groschen
sogar — eine christliche Bibel erhandeln konnte .
In der Mitte der Trümmer ragten die hohen
schwarzen Mauern der Synagoge zum Himmel ,
ein trauriger Anblick , und die sonst so stille
Residenz hatte auf Wochen hinaus Stoff zur
Unterhaltung .

Eine kleine lustige Episode muß ich noch
daran schließen . Im nächsten Haus in der
Kronenstraße neben der Synagoge wohnte im
ersten Stock der schon obengenannte Kühsus ,
Vaters Freund . Als er andern Morgen zu uns

kam , frug Vater : „Ja , Heiner , was habt Ihr
denn gemacht ?" Er sagte : „Ha . wie ich g' spürt
Hab'

, daß d 'Wand heiß wird , Hab' ich zu meiner
Gichterros ( er sprach nie anders von keiner
Frau ) g' sagt , jetzt wird ' s Zeit , mach Dich fertig .
Mei Gichterros hat in der Alteration nix
g ' funde , als ihr Sonntagskapotthütle und ihr
Gf ' angbnch , bis ihr schnell mei Dochter , d ' Emilie .
noch en Rock überg ' schnüsse hat . und so sinn mer
noch grad d ' Stieg nuuterkomme , und niiwer
zun : Metzger Homburger ,

' s war höchste Zeit ,
denn bald drauf isch ' s Häusle zammekracht .

"
Na , für unfern Freund hatte der Brand sein
Gutes , er war versichert und konnte sich ganz
neues Mobiliar kaufen . Schmunzelnd erzählte
er jedem , der es höreu wollte , daß so e Bräudle
a sei gut ' s hätt ' .

Die jüdische Gemeinde bekam eine neue
schöne Synagoge , sogar mit Orgel . Herz . waS
begehrst Du noch mehr ? Und die alten HänS -
chen wurden durch neue schöne ersetzt . So hatte
dieser , nach dem Theater , wohl größte Brand
in Karlsruhe , auch insofern fein Gutes , daß er
unserer Oststadt , diesem armen Stiefkind , zu
einer weiteren Verschönerung verhalf .

E. Jonas .

Humor .
Er weih Hilfe . Fräulein : „Herr Doktor , ich

bin reich , aber mein Herz fühlt sich unglücklich ;
wissen Sie mir keinen Rat ? "

Doktor : „Einen Rat nicht , aber einen mir
befreundeten Assessor .

"

Borsichtig „Ich bin der Schneider , kann ich
Monsieur sprechen ? "

„Ah , Sie kommen wohl probieren ? " fragt das
Mädchen .

„Ja , ob ich mein Geld »krieg « !"

Ironie . „Sie haben wirklich Glück mit Jliren
Töchtern ! Kaum ist die eine entlobt , so ist die
andere schon geschieden !"
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Englands letzter Versuch einer
Flottenverstöndigung mit Jeutfchtand l9ir]

Churchills Vorschlag eines Naval Holiday .
Der letzte Versuch , den England in den Vor -

kr-iegsjahren machte , um mit Deutschland zu
einer Verständigung Wer die beiderseitigen
Flottenrüstungen zu gelangen , bestand in dem
Vorschlag eines Naval Holiday * * ) . In der Par -
lamentssitzung vom 26. März 1913 äußerte der
Erste Lord der Admiralität , Winston Churchill ,
als er seine jährliche ausführliche Erklärung
über das englische Flottenprogramm abgab , und
nachdem er aus die bedeutende Steigerung der
Kostenvoranschläge hingewiesen hatte : „Warum
sollen wir nicht für ein Jahr wenigstens in der
Konstruktion von Schlachtschiffen eine Pause
machen ?" Dies sei die Frage , die er schon vori¬
ges Jahr angedeutet habe , und die er jetzt wie -
«erhole . Dieser Appell sei an alle Länder gerich -
tet , aber an keines in einer aufrichtigeren Weife
als an den großen Nachbar jenseits der Nordsee .

Der Reichskanzler von Bethmann Hollweg
nahm dann in seiner Reichstagsrede vom
7. April 1913 auf diesen Vorschlag Bezug , indem
er die Schwierigkeiten andeutete , die die Aus -
führuug dieses Problems in sich berge , und aus
welche die Marinesachverständigen diesseits und
jenseits der Nordsee schließlich übereinstimmend
hingewiesen hätten , und sagte : „Minister Chur -
chill selbst hat diese Schwierigkeiten zugegeben ,
auch ist mir nicht bekannt , daß seine Gedanken in
der öffentlichen Meinung Englands oder im eng -
lifchen Parlament besonderen Anklang gesunden
hätten . Wir werden also abwarten können , ob
die englische Regierung mit konkreten Vorfchlä -
gen hervortreten sollte .

"
Churchill war alsdann in gelegentlichen Un -

terhaltungen mit dem Botschafter Lichnowöky
und dem deutschen Marineattache in London
mehrmals darauf zurückgekommen , indem er be-
tonte , daß es ihm mit dem Vorschlag vollkom -
men ernst sei , wenngleich er die Schwierigkeiten
nicht verkenne . Erst in einer am 18. Oktober
1313 in Manchester gehaltenen Rede griff er
Dan '. , die erwähnte Erklärung des Reichskanz -
lers auf und führte aus , die englische Regierung
beabsichtige nicht , in der Frage Schritte zu tun ,
wenn die deutsche Regierung es nicht für zweck-
mäßig halte , dem sie müsse den Anschein ver -
meiden , als ob sle für sich selbst den Lorbeer
eines Vorschlages zur Rüstungseinschränkung
anstrebe , um damit Deutschland in die ZwangS -
läge einer Ablehnung zu versetzen . Ter gegen -
wärtige Augenblick sei für eine Wiederaufnahme
des Feierjahr - Gedankens günstig : die Entwick -
lung der Balkankrife habe gezeigt , wie fest die
Friedensliebe unter den Großmächten wurzele ,
und Deutschlands Beziehungen zu England hät -
ten sich, unbeschadet des Freundschaftsverhült -
nisses zu anderen Staaten , erheblich gebessert .

Als d«~ Staatssekretär von Tirpitz in der
Sitzung der Reichshaushaltskommission am
4 . Februar 1914 sich eingehend über den Gedan -
ken eines Naval Holiday geäußert hatte , ließ der
englische Außenminister , Sir Edward Grey ,
durch den englischen Botschafter in Berlin am
6. Februar ein Aide -memoire überreichen . In
diesem wurde auk die bisherige Entwicklung und
Behandlung de 5 Naval -Holiday - Gedankens Be -
zug genommen , um Übermittlung des Wort -

* ) „Die große Politik der europäischen Kabinette
1871—1914". Sammlung der diplomatischen Akten deS
Auswärtigen Amtes . Im Auftrage des Auswärti¬
gen Amtes herausgegeben von Johannes Lepfins lt ) ,
Albrecht Mendelssohn Bartholin ?, Friedrich Thimine .
5 . Reih : . Dritte Abteilung . Band 84—40. „ Europa
vor d e r K a t a"

7i r o p 8 e". Im Verlage der Deut -
Wen Berlagsgefellfchaft für Politik und Geschichte in
Berlin W . 8 .»*) Seerllstungspause .

lautes der erwähnten Tirpitzschen Ausführungen
gebeten und die Erklärung hinzugefügt , daß die
englische Regierung keine Vorschläge in dieser
Richtung machen würde , wenn sie nicht willkom -
men seien , daß aber andererseits die englische
Regierung , falls solche Vorschläge opportun
seien , nicht zögern wüxde , sie zu machen , oder in
dem Falle dem Parlament gegenüber wenigstens
eine Erklärung schuldig sei, weshalb die Vor -
schlage unterbleiben würden .

*
lieber den sich hieran anschließenden Schriftwech -

sel bringen wir hiermit die nachfolgenden Do -
kumente zum Abdruck :
Der Reichskanzler von Bethmann Hollweg an

Kaiser Wilhelm n .
Konzept von der Hand des Dirigenten der

Politischen Abteilung Wilhelm von Stumm .
Berlin , den 8. Februar 1914.

(Abgegangen am 0 . Februar .)
Ter Königlich Grrchbritannifche Botschafter

hat unt ^ r Überreichung des allermrtertänigft
hier beigefügten Aide -memoire um eine authen¬
tische Interpretation der Erklärungen gebeten ,
die der Staatssekretär des Reichsmarineamts
in der Budgetkommission des Reichstages am
4 . ds . Mts . zu der Frage eines Rüstnngsabkom -
mens mit England abgegeben hat .

Großadmiral « von Tirpitz hat in der Budget -
kommission ganz allgemein erklärt , daß offizielle
Vorschläge für Rüstungsbeschränkungen — etwa
auf der Basis 10 : 16 — nicht an die deutsche Re -
Gerung gelangt feien . Er hat dann hinzugefügt ,
die Ausführungen Mr . Churchills gelegentlich
einer Rede in Manchester bezüglich eines Naval
Holiday könne er als einen offiziellen Vorschlag
nicht ansehen . Er wollte aber doch gleich hin -
zufügen , daß er den Gedanken eines Holiday

für deutsche Verhältnisse nicht für ausführbar
halte . In Deutschland handele es sich in den
nächsten Jahren nur um Ersatzbauten . Eine
Verschiebung derselben um ein Jahr hätte zur
Folge , daß sie im nächsten Jahre nachgeholt wer -
den müßten . Dadurch kämen die deutschen Fi -
nanzen , die Arbeitsdispositionen auf den Werf -
ten und auch die militärischen Dispositionen
wegen des ungleichmäßigen Zuwachses fertiger
Neubauten in Unordnung . Ein gänzlicher Ans -
fall der Ersatzbauten eines Jahres vermindere
den gesetzmäßigen Sollbestand von Schiffen und
sei daher ausgeschlossen .

Euere Kaiserliche und Königliche Majestät
bitte ich , Allergnädigst mich zu der Antwort an
Sir E . Goschen ermächtigen zu wollen , daß die
Kaiserliche Regierung zur Prüfung jeden Vor¬
schlags bereit sei , den ihr die englische Regierung
amtlich zwecks Einschränkung der Ausgaben für
RUftungszwecke machen werde , daß sie den von
Mr . Churchill propagierten Gedanken eines
Rüstungsfeierjahres praktisch nicht für durchsühr -
bar halte , daß sie aber der englischen Regierung
die Entscheidung darüber ganz überlassen müsse ,
ob sie mit einer entsprechenden Anregung an
uns herantreten wolle .

Ta Sir E . Grey den Wunsch ausgesprochen
hat , den Standpunkt der Kaiserlichen Regierung
tunlichst noch heute kennen zu lernen , wage ich
Euere Majestät alleruntertänigst zu bitten , mir
Allerhöchstdero Entschließung huldreichst durch
Randvermerk mitteilen zu wollen .

von Bethmann Hollweg .

Kaiser Wilhelm n . an den Reichskanzler
von Bethmann Hollweg .

Abschrift .
Berlin , Schloß , den 9, Februar 1914.

Ich fasse das Aide -memoire des Sir Edward
Goschen dahin auf , daß Sir Edward Grey noch
einmal klare Auskunft haben wollte , über das ,
was Admiral von Tirpitz in der Budgetkom -
Mission gesagt hat . Infolgedessen ist der erste
Teil Euerer Exzellenz Eingabe bis zu den Bor -
schlügen Euerer Exzellenz geeignet , die ge¬

Amerika zum Kampf um die Erdölfelder in Mexiko und Nicaragua .

w • «o »

Die Opposition gegen die
Räumung .

Im Mittelpunkt der internationalen Politik
Europas steht heute die Frage , ob nach dem In -
krafttreten der Sicherheitsverträge von Loearno
und nach der vollständigen Entwaffnung Deutsch -
lands große Teile des Rheinlandes weiterhin
von ausländischen Truppen besetzt bleiben sollen
oder nicht . Die deutsche Politik arbeitet mit
aller Kraft zuguufteu der Räumung hin . Das
ist selbstverständlich , denn für die weitere Aus -
rechterhaltung der Besatzung besteht kein stich¬
haltiger Grund mehr . Man kann auch nicht
sagen , daß die britische Politik der Räumung
prinzipiell opponiert . Es machen sich vielmehr
immer deutlicher Stimmen hörbar , die ganz ent -
schieden für sie eintreten . Demnach bleibt eben
nur Frankreich als Gegner der Räumung
übrig . Dort liegen die Dinge anders , wie sich
aus der hartnäckigen Hetze gegen Deutschland
und die Unwahrheiten über seine kriegerischen
Absichten deutlich zeigt . Es sind besonders die
französischen Generäle , die darin das möglichste
leisten . Sie haben ein Manifest erlassen , das
zwar deutlich genug spricht , aber doch eine Er -
klärung nötig macht .

Die Frage der Räumung wird dadurch kom-
pliziert , daß sie nicht nur zwischen den beiden
in erster Linie beteiligten Mächten , Frankreich
und Teutschland erörtert wird , sondern daß der
Streit heute in erster Linie innerhalb des fran -

. zösischen Volkes ausgekämpft wird . PoincarS
hat erklärt , daß „seines Wissens " über die Frage
der Räumung bisher keine Unterhandlungen
zwischen Frankreich und Deutschland stattgesun -
den hätten oder eingeleitet worden seien . Man
braucht in dieser Frage nicht mit ihm zn rechten
und kann sich ans die Feststellung der Tatsache
beschränken , daß die Frage der Räumung von
Briand uud Stresemanu seiner Zeit in Thoiry
angeschnitten worden ist . Wenn sich das dem
„ Wissen " Poineares entzieht , so ist das seine
Sache ,

Wichtiger ist heute , wie sich die französischen
Kreise zur Räumung stellen , die Einfluß auf die
Außenpolitik Frankreichs ausüben . Da haben
es nun die Verhältnisse der letzten Zeit , die
Nachwirkungen des Krieges , mit sich gebracht ,
daß in Frankreich nicht nur die zur Führung
der Politik berufenen Staatsmänner die Außen -
Politik des Landes bestimmen , sondern auch die
Führer des „siegreichen Heeres " ihren Einfluß
geltend machen . Wenn diese sich um den Mar -
schall Fach scharenden Kreise besonders laut ins
Horn stoßen und sich gleichsam mit Händen und
Füßen gegen « ine alsbaldige Räumung wehren ,
so könnte man versucht sein , ans der Heftigkeit ,mit der diese Herren auftreten , Rückschlüsse zu
ziehen auf die Macht derjenigen Strömungen
in Frankreich , die für die Räumung sind . M <ur
würde dann sagen können : Die Generale greifen
zu dem letzten Mittel maßloser Uebertreibung ,
weil sie nur noch so ihren Standpunkt glauben
durchsetzen zu können . Trotz des Umschwungs ,
der sich zweifellos seit drei Jahren in Frank -
reich vollzogen hat , ist indessen nicht anzunehmen ,
daß die Generale ihre Stellung heute schon so
gut wie verloren halten und nur gleichsam noch
Rückzugsgefechte liefern . Der Kampf zwischen
den Vertretern der chauvinistischen Gewaltpoli -
tik , deren Führer bis 1924 Poincare selbst war ,
und den Befürwortern einer „Verständigung "
mit Deutschland , als deren Haupt mau Briand
ansehen kann , ist hente noch nicht entschieden .

Die Chauvinisten , deren Macht allzu opti -
mistisch gesinnte Kreis « in Deutschlaud schon
völlig gebrochen glaubten , geben ihre Sache noch
keineswegs verloren . Zwar ist Poincare heute
nicht mehr ihr öffentlicher Vorkämpfer . Dazu
hat er zu viele innerpolitische , vor allem wirt -
schaftlich - finanzielle Sorgen . Deshalb ergreifen
die Generale selbst das Wort . Alle die alten
Beweisgründe , die für «ine Vergewaltigung
Deutschlands im Interesse der französischen „Si -
cherheil " in den letzten Jahren aufgetaucht sind ,
müssen wieder herhalten . Die Frage ist nun ,
ob sie hente noch einen durchschlagenden Eindruck
auf die Mehrheit des französischen Volkes zn
machen imstande sind .

Die Verträge von Loearno , d« r Eintritt
Deutschlands in den Völkerbund , sowie die zur
Selbsterniedrigung gehende Abrüstung Deutsch -
lands haben politisch nur einen Sinn und eine
Berechtigung , wenn das in ihnen zum Ausdruck
kommende Entgegenkommen Deutschlands auch
ein Entgegenkommen Frankreichs auslöst . Eben
dieses aber wollen die Generale verhindern .
Wird ihnen das gelingen ? Man kann nicht ohne
weiteres wagen , diese Frage bejahend oder ver -
neinenö zu beantworten . Nur so viel darf ge-
sagt werden :

tritt nicht in absehbarer Zeit die Räumung
in Kraft , so mich das einen Umschwung in
der Stimmung des heute in seinem über -
wiegenden Teil zu einer Verständigung be-

reiten deutsche» Volkes nach sich ziehen .
Aber nicht nur das : von der ganzen internatio -
nalen Öffentlichkeit würde ein derartiges Ver -
halten Frankreichs als Rückfall in den alten
Chauvinismus gedeutet und übel vermerkt wer -
den . Die Welt will Frieden , Ruhe und die Mög -
lichkeit zu ungestörter Arbeit haben . Wird ihr
die Aussicht darauf durch Frankreich zerstört ,
so würde eben dieses Frankreich die Nacken -
schlüge zu spüren bekommen .

Das aber ist der wunde Punkt ! Das fran -
zösifche Volk selbst will Ruhe haben . Man geht
vielleicht nicht fehl in der Annahme , daß es sich
der Kriegsvolitik der Generale in seiner
Mehrheit versagen wird . Poincare aber als
Finanzminister kann das von ihm in Angriff
genommene Werk der Stabilisierung der Wäh -
rung unmöglich durchführen , wenn sich Frank¬
reich politisch und damit auch wirtschaftlich iso¬
liert . Ter Stand des Franc ist nicht vom Wil -
len Frankreichs allein , sondern zum großen Teil
von dein Willen jener Kreise abhängig , die in
der Lage uud auch willens sind , ihrem Wunsche
Nachdruck zn verleihen , daß die Welt Frieden
habe und nicht vom Kriegsgeschrei erfüllt werde .
In diesen internationalen Znsammenhängen
sieht man die Möglichkeit , daß die Bäume des
französischen Chauvinismus , wie er in dem Ma -
nifest der Generale znm Ausdruck kommt , am
Ende denn doch nicht in den Himmel wachsen .
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wünschte Klarheit bei Sir Edward Grey
vorzurufen und ist ihm demgemäß mitzuteilen -

Was Euerer Exzellenz Vorschläge betrifft , '
ist mein Staudpunkt sollender : Ich will da
ganze , endlose , gefährliche Kapitel der Rüstung »̂

beschränkuug möglichst nicht noch einmal aus¬
gerollt haben . So oder so kommt es doch
lich auf einen Einspruch Englands in mein 9« ®
der Bemessung der für Deutschland nöng ^
Seemacht heraus , sowie am Ende aus einen ~>ei,
such zum Brechieren des Flottengesetzes - N
die englische Regierung die Absicht hat , uns Bor
schlüge aus der Basis der von beiden ^catu
nen festgelegten Zahlen der Geschwader der -
nienschisfe zu acht Schiften , der Schlachtflo « ^
( fünf Geschwader zu achtj zu machen , wiirv ^wir dieselben prüfen . Diese Vorschläge ntuH e
berücksichtigen , daß nicht andere Großmächte
zu starken Rüstungen fortfahren . . ,

Was das Rüstungsfeierjahr betrifft , bin ™
mit der Ausfassung Euerer Exzellenz einv erstan¬
den , daß derselbe praktisch nicht durchführt
sei , und müssen Euerer Exzellenz sich d« nW
im Klaren sein , daß es ausgeschlossen ist , da«:
jemals darauf eingehe . Di « Form der Abi"
nung überlasse ich Euerer Exzelleuz .

(gez .) Wilhelm I. R-
Aide -memoire *♦* ) .

Vom Staatssekretär von Jagow dem engliscĥ
Botschafter in Berlin , Sir Edward Goschen , "

10. Februar übergeben .
Konzept .

Berlin , den 10. Februar .
Ter Herr Staatssekretär des Reichsmariireanu -

hat in der Budgetkommission ganz allgev ^ «
erklärt , daß offizielle Vorschläge für Rüstung
befchränkungen — etwa auf der Basis 10 :
nicht an die deutsche Regieruug gelangt seien-

Er hat dann hinzugefügt , die AusführiMS ^
Mr . Churchills gelegentlich einer Rede in 5» an
chester bezüglich eines Naval Holiday könne *
als einen offiziellen Vorschlag nicht ansehen . ~
wolle aber doch gleich hinzufügen , daß er
Gedanken eines Holiday für deutsche Verhältnis
nicht für ausführbar halte . I « Deutschland
dele es sich in den nächsten Jahren nur not ®:
fatzbauten . Eine Verschiebung derselben u « Jj

' .
Jahr hätte zur Folge , daß sie im nächsten Za »r
nachgeholt werden müßten . Dadurch kämen ^
deutschen Finanzen , die Arbeitsdispositio »^
wegen des ungleichmäßigen Zuwachses fertige
Neubauten in Unordnung . , .

Ein gänzlicher Ausfall der Ersatzbauten ein£*
Jahres vermindere den gesetzmäßigen
bestand an Schiffen nnd sei daher ausgeschlo ^ ^

Ein Korrekturabzug des die betreffenden
klärungen des Admirals von Tirpitz enthalte ^
den Teils des offiziellen Sitzungsprotokolls
ergebenst beigefügt . .

Diese Erklärungen lassen erkennen , daß
Kaiserliche Regierung den Gedanken eines
stungsfeierjahres Naval Holiday praktisch 1,1
für durchführbar halt .

Falls die Königlich Großbritannische Negi ^
rung die Absicht hat , der Kaiserlichen Regier ^
Vorschläge zu machen auf der Basis des
hältuisses 5 : 8 der Geschwader der deutschen uN '
englischen Schlachtslotte zu je acht Linienichn '̂
so würde die Kaiserliche Regierung dieselbe''
prüfen . Diese Vorschläge mühten berückM ^
gen , daß andere Großmächte mit nicht zu st "' '
ken Rüstungen fortfahren .
*** ) Englischcrseits kam man in der Holge auf de»

Gedanken des Naval Holiday nicht wieder
Der deutsche Vtarineattachö in London , Korvetten '
kapitän von Müller , vertrat die Ansicht, daß der S ""*
schlaft auch in England niemals wirklich ernst "c

8meint angesehen worden sei . In der Tat tintS c
wohl auch als unwahrscheinlich erscheinen, daß ^ ''

y
'

land , als damaliger „Wc - trüstungslieferant "
, der jj ,

größeren n » d kleineren isceniächtc , beginneiid ^ '
Rußland , Italien und Japan , bis hinunter zur - » r
kei. zu Griechenland nnd den fitdamerikanischen
publiken mit Schissen nnd Kriegsmaterial »« sw .' .'an einer internationalen Rllstnngseinschränknng
ernstliches Interesse gehabt hätte .

Jeitschriftenschau -
Meggendyrser -Blätter , Zeitschrift für Huw^

und Kunst , 2. Halbjahr 1926. ( Verlag 3-
Schreiber . München ! . .

Der Verlag I . F . Schreiber . München . Ö"
den abgeschlossenen zweiten Halbjahrsband 'S
ner „Meggendorfer - Blätter " für 1926 vorgeice ^Dieser Band ist — wie alle seine Vorgänge ?
ein ueuer Beweis für das unerinüdli :üc
beu des Verlags , ohne Beeiuslussuna durch 1 ,
litische Zeitströmungen und ohne Anleihen "
dem Gebiet der Pikanterie und Zweideutig ^ein Familienwitzblatt herauszubringen .
lediglich jenem Humor zu die >: ?n hat . der au
Lesern Heiterkeit und Freude bereitet , r l
neue Band ist aber auch ein Beweis dafür , l
dieses erstrebte Ziel vollkommen erreicht wo
den ist . ^

Im literarischen Teil , der gepflegte
neben formvollendeten Gedichten heiteren » „
satirischen Inhalts bringt , behandelt mit ~
und Humor , die komische » Seiten des
lichen Lebens und beleuchtet mit treffen ^ .
Spott in witzigen Glossen aktuelle Taaescre .»
nisfe . f

Dazu haben es die Meggeiidorfser -Blät ^
verstanden , sich einen ausgezeichneten
künstlerischer Mitarbeiter zu sicheru . dessen/v
träge an Bildern . Zeichnungen und Karikatur .
in jeder Weise vollendet genannt werden
sen . Durch Wocheiiaufgabeu . mit denen Vj
Meggeudorfer - Blätter seit über einem ^ icXschon anregend und befruchtend auf ihre ,
wirken , wird bewiesen , daß der Leserkreis
dem Sinn für die fröhlichen Gaben seines * > j
tes auch den Humor zu eigenem , scköpfenlch „
Schasse » besitzt uud mit Erfolg nnd Gew
von dieser Gabe Gebrauch macht . Die Loiuua ,
zu diesen Ausgaben sind nnd bleiben ein we
volles Dokument für die erfreulichen
Hungen und Wechselwirkungen zwischen C"
Witzblatt und seinem Leserkrei ? . itI

Die Ausstattung des vorliegende » Bandes ■
Druck , Reproduktion » nd Material ist W " *
lich.
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Teppicliliaus Carl Kaufmann
KaiserstraOe 157 KARLSRUHE 1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Creditbank

Als passende HA »A Zur Ronfirmarion
Ostergeschenke « . »> j unb Kommunton

empfehlen wir aus unserem Verlag:

WERKE
Neue Ausgabe in 4 Bände » , von © tto Hcuschele .
Ganzleinen M IS . — , Halbleder >SM 2$ . —

J. P . HEBELS WERKE
Neue Ausgabe in 3 Bänden , von Vüilb - Zentner .
Halbleinen M 12.— . Halbleder 0M 20 .50

SCHILLERS WERKE
Neue Ausgabe in ö Bänden , von Rudolf Rrauß .
Ganzleinen 24 .— Halbleder Mi 42 .—

G KELLERS WERKE
Neue Ausgabe in S Bänden mit 55 Abbild . , von Gustav
Steiner Halbleinen Halbleder 3W, 55 .—

OTTO FROMMEL : SCHICKSAL
Neue Novellen Ganzleinen 3 .60

OTTO FROMMEL : DER SILBERFISCH
Hegenden und Märchen Ganzleinen M 4 .—

BADEN / 80 künstler . Natur-Aufnahmen
auf Mattkunstdruckpapier . Geleitwort von Hermann
Eris Busse . 0ML Z.SO, Ganzleinen -M 5.—

DieBände derRlassikcrausgaben
sind auch einzeln lieferbar !

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Verlag C.F.Müller , Karlsruhe i.V.

: r f . ..» A . itt- '

Hersteller : Siegel & Co.,
Cöln - Braunsfeld .

Große Vorteile
bietet der

Ausverkauf
wegen Geschäftsverlegung nach dem Marktplatz

Möbelhaus Carl Aug . MdPX
Karl - Friedrichstraße 24 , Rondellplatz

(Bitte Schaufenster beachten I)

Bekannt durch Qualität bei
billigen Freisen !

Leipheimer Moide

Gottesdienst -Anzeiger
Sonntag , dcu 18 . Mär » 1927.

(Remintscere .)
Evangelische Stadigemeiode .

Kollekte .
der dur ^
NÜiiÄtru, . W . M

Uhr : Christenlehre , Psarrer E . schul, .
Kleine Kircke . H9 Uhr : Stadtvikar Reichwetn .

•y»10 Uhr : Pfarrer Herrmann . mit Abendmahl :
'Ali Uhr : KindergotteSdienst . Stadtvtkar Glatt :
6 Uhr : Stadtvikar Reichwein .

Schloßkirche . 10 Uhr : Kirchenrat Fischer (Ge¬
dächtnisseier ) : Uhr : Christenlehre . Kirchen¬
rat Atscher : 6 Uhr : Sit . Gefallenengedachtnis -
seier . veranstaltet von den Jugendblinden im
Grenzlandring , Prof . Soellner .

Johauueskirche . 8 Uhr : Stadtvtkar Treiber :
' -ilO Uhr : Pfarrer Sf : Schulz : All Uhr : Christen -
lehre ( Entlassung des 2 . Sab
« rtmls ; 11 Uhr : KindergotteS '
feter der 8. Mädchen - u . 8 . K
vikar Treiber : 6 Uhr : « tadtvlkar Grimm .

Ebristuskirche . 8 Uhr : Stadtvikar Lichtenfels :
1» Uhr : Kirchenrat Rohde : 11Ä Uhr : Chrifteu -
lehre (Entlassung des alt . Jahrgangs ) , Kirchen -
rat Rohde : 3 Uhr : Konsirmandenvrüsung , Pfar¬
rer Seufert : 0 Uhr : Stadtvikar Kühn .

Markuspsarrei . 10 Uhr : Stadtvtkar Lichten -
fels : 11 ^ Uhr : Christenlehre . Pfarrer Seufert .

Lutherpfarrei . Ä0 Uhr : Pfarrer Renner : % 11
Uhr : Christenlehre . Psarrer Rennen : Ii Uhr :
Siadtvikar Sittig .

Mattbänspsarrei . 10 Uhr : Stadtvikar Eier -
mann : 11H Uhr : Christenlehre , Pfarrer Hemmer .

Beiertheim . Mg Uhr : Psarrvikar Dreher sKir -~ - " Pf «
-

Dreher .tw
Wll Uhr : Christenlehre . farrvtkar

10 Uhr : Oberkirchenrai
naer .
akonisseuhauSkirche . 10 Uhr : Pfarrcr Lkanicr :
ds '̂ 8 Uhr : Monaismissionsstunde . Missio -

Stadt . Krankenhaus .
« prenger .

Diak ! '
abends .
nar Maner .

Karl - Sriedrich -Gedächtuiskirche (Stadtteil Mühl -
bürg ) . SW Uhr : Frühgottesdienft . Pfarrcr Ztm -
mermann : V>10 Uhr : Hauvtgottesdienst , Pfarrer
Zimmermann : % U Uhr : Christenlehre . Pfarrer
Zimmermann : %12 Uhr : Kindergottesdienst ,
Pfarrer Zimmermann .

Grüuwinkel (Schulhaus ) . ' ülll Uhr : Gottes -
dienst , Stadtvikar Gocker : All Uhr : Kinder -
gotiesdienst , Stadtvikar Gocker .

Rüppnrr . -̂ 10 Uhr : Psarrer Steinniann : Chri¬
stenlehre fällt ans . 1 Uhr : KindergotteSdienst .
Pfarrer Steinmanu .

Rintheim . W Uhr : Christenlehre : 10 Uhr :
Hauvtgottesdienst : 11 '/ , Uhr : KindergotteSdienst .
Pfarrer Gerhard .

Evang . Stadtmission , Adlerstr . 23. 11 Uhr :
Sonntagschule : 3 Uhr : Bibelstnnde . Missionar
Schies ; : 4 Uhr : Jniigsrauenverein . — Mittwoch ,
abends 8 Uhr : Blbelstunde .

Evangelischer Berein f . Innere Mission A .A .,
Evang . Vereinshans Karlsruhe . Anialienstr . 77.
ll ^L Uhr : Sonntagsschule : 3 Uhr : allgem . Ber -
sammluug : 4 Uhr : Jniigsrauenverein . — Kinder -
schule . Durlachcrstr . 32. Donnerstag , abends 8
Uhr : allgemeine Versammlung .

Evangel . Verein für Innere Mission A .B .,
iliheiiiftr . B . Sonntag . 8 Uhr : All « . Verjamm -
lung . — Dienstag . 8 Uhr : Allgem . Versamm¬
lung , Miss . Mayer .

Kriedenokirche der Method . Gemeinde , Karlstr .
Nr . 4!ib . VjIO Uhr : Predigt , Prediger Hoiimann :
11 Uhr : KindergotteSdienst : S Uhr : Predigt , Pre -
diger Rücker . — Mittwoch , abends 8 Uhr : Bibel -
und Gebctsstunde .

^ ionskirche der Evang . Gemeinichasi . Beierth
Allee 4 . 1410 Uhr : Volkstrauertag . Predigt , Pre

bel - und Gebetsstunde .
ag . abe
Miiblb urg. Hardtstr . Ii.

Ä11 Uhr : Kindergottcsdienst : abends 8 Uhr : Got
teSdieuii . — Rintheim . Kapelle . 1 Uhr : Kinder -
gotiesdienst : abends 8 Uhr : Predigt . — Mitt¬
woch . abends 8 Uhr : Gebetsversammluug .

Wochengottesdienste der evang . Gemeinde .
Waldhornstr . 11 ( Konsirmandensaall » Diens -

tag . abends 8 Uhr : Bibelstnnde . Pfarrer verr -
manu ,

Lntberkirche . Dienstag , abends 8 Uhr : Bibel -
stunde im Kasino GoiteSane . Pfarrer Renner .

Schloßkirche . Mittwoch . 8 Uhr : Abendandacht
im » onsirmandensaal Siefanicustr . -22, Kirchen¬
rat Bischer .

^>ovanucskirche . Donnerstag , abends 548 Uhr :
stadtvtkar Grimm .

Lniherkirche . Donnersiaa . abends ',-8 Uhr :
im Konfirmandensaal . Siadtvikar Hüslin .

Beiertheim . Donnerstag , abends 8 !4 Uhr : Bi¬
belstunde . Psarrvikar Dreher .

Ludwig - Wilhelm - Krankenbeim . Donnerstag ,
abends 8 Uhr : Pfarrer Renfert .

» arl - Friedrich -Gedächiniskirche (Stadtteil Mühl -
bürg !. Mittwoch , abends i - 8 Uhr : Pfarrer Zim -
mermann .

stunde iu Älein -Rüvvurr . Donnerstag , abends
8 >4 Uhr : Bibelbesvrechung sttr Kranen .
abends 8 !4 Uhr : Vibelbesvrechung für Manner .

Rintheim . Donnerstag , abends 8 Uhr : Bibel -
stunde in der Kiiiderfchnle , Pfarrer Gerhard .

E »ang .- lntb . «Gemeinde .
Gemeindesaai . Btsmarckstr . 1 . 10 Uhr : Pre -

digtgottcsdienst . Pfarrer Herrmann : anschliefiend
Kiiiderlehre .

Katholische Siadigemeinde .
St Stephan . Volksirauertag . Kollekte für arme

Theologiestudlerende . Osterkomiiiununi sämtlicher
Männer und Jiinfliiiige . Osterbeickt nud Oster -
kommuuion für die ltiristenlehrpslichtigeii Jüng -
linge : >/»« Uhr : Frühmesse : 6 Uhr : hl . Messe mit
Ostertommunioil der kaihol . Männer - . <>ung -
maiiner - und Jugendorganisationen : 7 Uhr : hl .
Messe : 8 Uhr : deutsche Singiiiesse mit Predigt :
' alO Uhr : feierlicher GedächtniSgoitesdienst für
unsere im Weltkrieg Gefallenen mit Predigt , lev .
Hochamt und Tunilm : 1412 Uhr : Schiilergottes -
dienst mit Predigt ! % 2 Uhr : Christenlehre für die
Jünglinge : k Uhr : Aastenvredigi . Krcu,weg - An -
dacht und Segen .

St . Binzentinskapelle . W7 Uhr : hl . Messe : 8
Uhr : Ami : abends ' ?(> Uhr : Herz -Mariä -Briider -
schaft .

St . Bernhardnskirche . «i Uhr : Frühmesse : 7
Uhr : hl . Messe mit Generalkommuniou der Män -
ner und Jiinglinge : 8 Uhr : deutsche Singmess «!

suchen aber etwas Besonderes - dann

probieren Sie einmal „Adler -Emmentaler .

VollmondigerKäsegesdimadv, gutsattigen ,
vollfett und leidit verdaulich — alles Eigen -

Schäften, die an einen erstklassigen Kase ge-

. stellt werden und die der

„Adler - Emmentaler " volHn
1 sich vereinigt . Siewerden , ^

/si» über dessen her¬
vorragend . Güte -

Mlee ^mmmtaleeS .
x>ö * 3xujtxc £) wrvb fcxüxgQ

Vertreter : FranzSchwenger,Karlsruhe ,
Rintheimerstr . 16 . Tel . 3522.

Zu haben in allen Feinkosthandlungen .

mit igt : UIO Uhr : Predigt und Hochamt :

Theologicstiidicrende . . . . ^ .. _ . . . .
Liebsraucnkirche . « Uhr : Sriihmessc : . Uhr :

KommunionineNe m . Osterkommunion der Jüng .

linge : 8 Uhr : deutsche « " ' gmesic mit Predigt .
m Uhr : Hauptgottesdieiist mit Amt uiid predigt
und Medenken der l^ esallenen : 11V. U .kr : Kinder -

nottesdieiist mit Predigt : 1 % Uhr : Christenlehre
für die Jünglinge : v Uhr : Faitenpredigt mit knr -

zer Kreuzwegaudacht und Segen . — Kollekte für
arme Tbcologieftiidicrendc . .

St . B - nifatins -Kirchc . 6 Uhr : Fruhmesfe : /
Uhr : » ommuuionmcfsc ( Monatskommunion der
:viänner und Iünglingel . mit ^ Prediat : 8 Uhr :

" "
H- rz^Jeln -Kirche . ^ 10 Uhr : Singmeffe mit

^
Ludwig -Wilhelm -Krankendeim . Miitw ., « Uhr :

W '
2i

W
Peter » und Paulskirche . 2 . Fastensonntag :

0 Uhr : Frühmesse : ,% 8 Uhr : Osierkommilnion der
Männer und Illnalinge mit («cneralkommunion
des Mälinervereins . Juimniännerbiinde ^ , Jung '
lingsvereinS u . Neudeutschlands : 8 Uhr : deutschc
. ingmesse mit Predigt : ^ 10 Uhr : Sochamt mit
Predigt : -̂ 12 Uhr : KindergotteSdienst mit Pre -
digt : A2 Uhr : Christenlehre sur dicJünglingc :
k Uhr : abends Fastenvredigi mit Andacht und
Segen . — Samstag : « Uhr : hl . Weste im Ehren
des hl . Josef : 7 Uhr : hl . Messe f . die Gemeinde :
:i Uhr : Beichtgelegenhett . An allen Werktaaen ist

Uhr : Amt mit Predigt : ^ 3 Ulir : Her, -Jesu - An¬
dacht mit Segen . — Werktags 7 Uhr : hl . Messe .
— Freitag , abends W Uhr : Kreuzwegaudacht . —
Samstag : bi5~ 7 Uhr : Beichtgclcgcnvcit .

Städt . Krankenhaus . « amLtag : 2— Uhr :
Beicht . — Sonntag : H9 Uhr : « ingmesse mit Pre -
digt .dtat .

Hl . Geiftkirche Dastanden . 2 . Faftensoniiiag :
6% Uhr : Kommuiiionincssc : Osterkommunion sür
die christcnlehrvflichtigcii Mädchen : 8 Uhr : Früh -
messe mit Predigt : 9 ^ - Uhr : Predigt und Hoch -,
amt : Gedächtnis für die verstorbenen Krieger der
Pfarrgemeinde : M Uhr : Fasteuvredigt mit « e-
genSandacht . — Montag : K Uhr : hl . Messe . —
Mittwoch : 7 Uhr : heilige Messe . — Don -
uersiag : 6% Uhr : heilige Messe : 7 Uhr : heilige
Messe . — Beichtaelegeiiheit : jeden Morgen von
6 Uhr an : am camsiag von 4 Uhr an .^ Am
Freitagabend 7 Uhr : Fastenandas

"

St . Micharlskircke Beiertheim i .. . . . . .
gelegenheit : \ ü Uhr : Frübniesic mit Osterkam -
mnnion der Jungfrauen : 8 Uhr : deutsche » >ng -

reita ^ ^abend 7. Uhr :. Fastenandacht . mit Ze ^
e« .

Oslers
I K 9

I . . . Hauptao ,
mit Hochamt : 11 Uhr : KindergotteSdienst mitmesse mit Predigt : ^-10 Uhr : gvtlesdienst

Predigt : ' 42 Uhr : Christenlehre für die Jüng¬
linge : ti Uhr : Fastenprcdigt mit Krenzwegandacht
und Segen . Kollekte für arme Erstkommnnikani .

Donnerstag . Uhr : heilige Messe .
Bulach . Vi8 Uhr : Frühmesse mit Predigt und
n <- I V. .. Jl ' «. u .X lilllA IMAK-

lehre : 7 Uhr : Fastenprcdigt mit Kreuzwegaudacht
und Segen . — Montag : Seelenamt ^ sür die
Kriegsopfer der Pfarrgemeinde . — Dienstag :
zwei best . hl . Messen » ach der Meinung . — Freit . :
best . hl . Messe zu Ehren der immerw . -vilse . —
Nächsten Sonntag ist Osterkommunion für die
Frauen : Beichtaelegeiiheit : samstag früh von
% 7 Uhr und nachm . von 4 Uhr an : Sonntag von
Vsl Uhr an . _

Hl . Kreuzkirche Knielinge « . Samstag : 2— <
Uhr : Beicht . — Sonntag : Uhr : bl . Kommu¬
nion . Bdchl ; % 9 Uhr : Amt mit Predigt , gemein -
same .̂ ommnilion d . Schulkinder : 2 Uhr : Kreuz -
wegandacht : Werktagsaottcsdienst um 7 Uhr . —
Freitag , abends Uhr : Fastenandacht .

Eggenstein . ?L11 Uhr : hl . Messe mit Predigt :
abends S Uhr : Kren,wegandacht . — Dienstag :
Vi8 Uhr : Schülergottesdienst . — Donnerstag ,
abends 6 Uhr : Fastenandacht .

St . JosesSkirche (Griinivinkeli . »> bis 7 Uhr :
Bcichtaetcaeuheit : 7 Uhr : Frühmesse mit Oster -
kommuuion der Männer und Juiigiiianner und
des eucharistlschen Männerapostolates : ' olv Uhr :
Amt mit Predigt und Tcllcrkollekte sür arme
Tbeologiesiudierende : ?>11 llhr : Christenlehre für
die üünglinge und Borromäusbibliotvekstunde :
« Uhr : Fastenvredigt mit Kreuzwegaudacht und
« egeii . — Freitag : 7 Uhr : Fastenandacht mit Se -
gen . — Samstag : 4 Uhr : Beichtgelegenhett .

St . Ritolaus KarlSrnhe -Rüvvnrr . 6 bis 7 Uhr :
Beichigelegenbeit : 7 Uhr : Frühmesse mit Ostcr
kommnnion der christenlehrpflichtiaen Mädchen :
!> Uhr : Slmt mit Predigt : Kollekte für die Theo
logen : abends H8 Ubr : Fastenvredigt mit An
dacht und « egen . — Beichtaelegeiiheit : Samstag
morgens « Uhr und nachmittags von 4 —H8 Uhr .

sst . Martinskirche Simtbeiw . v Uhr : Beicht

manSbibliothek : « Uhr abends : -vastenpredigt mit
Krenzwegandacht » . « cgen . — Samstag : 4 Uhr :
Beichtgelegenhett .

Durlach . Samstag nachmittag : 4—7 Uhr :
^ sterbeichte sür die Männer , Jungmänner und
Jünglinge : 6 Uhr : Salveandacht zn Ehren der Ib .
Mutter «Rottes . — Sonntag : w llhr : Beicht
gelegenheit : 7 Uhr : Frühmesse und Osterkommu
uion für die Männer . Aungniänner und Jüng
linge : ' ^9 Uhr : Schülergottesdienst mit Predig «^
"HD Uhr : Predigt und Hochamt : II Uhr : Chri
fienlehre für die . Jünglinge : 2 Uhr : Herz -Jesu
andacht mit Segen : Uhr : 2. Fastenpredigt mit
Segen .

Ali - katdolische Stadtgemeinde .
Ansersiehnngskirche «Herüstr . » j . 10 Uhr : deui '

iches Amt mit Predigt : Gedenkseier sür die Ge
fallenen . Kollekte für die deutsche Kriegsgräber -
f ürsorge .

Ebristeugemeinichaft (Kriegsstr . 13) . 10 Uhr :
Mcnichenweihebandluiig mit Predigt cviatth . 17.
1—13) : H12 Uhr : Sonntagshandluug sür Kinder
(bio 14 Aahre ». — Wochengottesdleiilte : Mitt
woch. vorm . 8 Uhr . Samstag , vormittags 8 Ubr .

-freireligiöse Gemeinde Karlsruhe . II Ubr in ,
« . aale der Handelskammer . Karlstr . 10. Sonn -
iagsfeier .
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Wieder neu aufgenommen ! ! !
Entzückende

Seiden-Hütchen
für Kinder

Mädchen
u . Backfische

in vielen Farben und Ausführungen
in geradezu überwältigender Auswahl !

In unserer großen Spezial-Abteilung

Knaben - , Mützen
jeder Art und Preislage

:
Beachten Sie unbedingt unsere
große Fe ns te r - A u s st eilung
und die sehr billigen Preise ! s

Wilh. Zeumer
Kaiserstr. 125/127

StadtMten - Mreskllrten .
ftiir die Seit vom 1 . Avril 1927 bis 81 . Mar » 1938 werden Jahres »
en <iu folgenden Preisen ausgegeben : Hauvikarte » — Einheitskarten

Mr Erwachsene lan Stelle der seitherigen Hanvt ^ und yeikartens Ji 5 .— .Rentnerkarle M 2 .— , Schüler - nnd Stndentenkarten ie Ji 2.50 . Karten für
■i und Schüler werden ausgegeben aus Vorlage amtlicher Aus »Studierende und Schüler werden ausgegeben ai

weise , für Lehrlinge auf eine Bescheinigung desund Sozialrentner und Personen , die in össentli
Kriegsbeschädigte. bei anerkannter Kriegsdie »
?or

Leorberrn und für Klein -
entlichcr Fürsorge stehen , sowie
stbeschädigung von 80% an aufae einer Bescheinigung des Städtischen Fürsoraeamtes .>ie Inhaber von Schuldverschreibungen des Badischen Vereins fürGesliiaelzucht erkalten bis »u 4 Sauvtkarten aus

ücksichtiauna der bierM ^n biö zum Alter von 6 Jahren
schreibunaen und unter Berücksichtigung der .. .Kinder von Jalireskarteninbabern könnenfrei eingeführt werden .

.. m
orlaae der Schuldver

eftehenden Vorschrisien.

Nörditz
bunaen

artenbefte werden nicht mehr ausaeaeben .estellunaen . auf Jahreskarten wollen ' '. .. . ei den beiden Einnehmern amen und südlichen Einaan « . solche ans Grund von Schuldverschreijedoch nur am südlichen Einaana ausaeaeben werden .aen jedoch nur am südlichen Einaana ausaeaeben werde»Die Gültigkeit der Karten beainni mit dem Lölungstaae
Städtisches Garteuamt .

Brennholz -Bersteigllung.
Mittwoch, de« _ ■

btt ftädt . Gartenamts . Betet
»ahlung öffentlief} versteigert

Karlsruhe , den 10. Mär » 1927.
Städk . Garkenamt .

Zwangsverlteigerung .
Grundstücke : 1 . Lab. Nr . 482Z: 1 Ar 03 Qua¬

dratmeter Hosraite . Gemarkung Karlsruhe . Hier -
» ) ein

'
zweistöckige » WobnbauS « tt Schienen -

d ) ein zweistöckiger Wohnanbau mit teils Bal -
ew

^
einstöckiger Ouerbau mtt Balkenkeller ,

Hauöanwesen Rbeinftr . Nr . gl .
Schätzung : mit Zubehör : 19 HS Ml ; ohne Zu¬

behör : 10 000 Ml.
2 . Lgb. Nr . 4837 : 17 Ar 26 Quadratmeter Haus -

garten an der Albstrahe . ^Schätzung : mit Zubehör : «OOS Ml -, ohne Zu¬
behör eooo m .E

Weitsoerllewnll.
Für den Druckerei ,

anbau im Hof d . Dienst -
ebäudeS der Bad . ® a| «

. igeutiimer : Privatmann Karl Brehmer Ehe-
srau . Kätchen. geb . Kugel in Karlsruhe .' "

: Donnerstag , de» 24. Mär ,
Tttäutaen

Aerteiluuastermi »
1927. vormittags 9 Uhr , in den
Sei _ . . . - . u . w . .. »n . Dienfträ

Notariats S, Kaiserstr . Nr . 184 . II . Stock,
Zimmer Nr . IS.

Auskunft erteilt kostenfrei da« unterzeichnete
Notariat .

Karlsruhe , den 10. März 1927 .
Notariat Karlsruhe S als Vollstrcckuugsgericht.

Kurort Herrenalb .
ErunWchszWNgsverlteigerling.

Im Wege der
auf . Markung Herrena

_ sollen die
i gelegenen , im Grund¬

buch von hier , Heft 534 Abt . I Nr . 10 und 217»
Abt. I Nr . 8. bei Eintragung des Berfteigerungs -
Vermerks am SO. Mär » bezw . 19 . Juni 1926 , auf
den Namen der Firma Gebr . Mauer . G . m . b . H . ,
hier , eingetragenen Grundstücke : Geb . 8 , Pa « .-
Nr . 45/1 nnd i7li : 3609 am Wohn - und Sabrik -
«ebäude mit Hosraum und Garten , die Kloster-
Mühl«, die Miteigeiitumshälfte an Bäche 4/3—4
98 qm , im Kloster — die sogenannte Klosiermiihle
war ein älteres Wohn - und Fabrikgebäude mit
27 Zimmern , 6 Küchen und Werkstärtc, gröhten -
teils ausgebrannt in der Nacht vom 11/12 . Ja¬
nuar 1927 , bat oberfchlächtiges Wasserrad . Do -
nainomaschine mit Schalttafelanlage . beschränktes
Recht aus elektrischen Strombezng . einen neuen«- w « - ' nnd 7 ZimmerwohnnngAnbau mit Fabriksaal ^darüber im Rohban unbeschädigt. DaS Anwes«
ist auch für ei » Erholungsheim oder ähnliches
Unternehmen sehr geeignet . — GemeinderätItcher Schätzungswert mit Nutzungen und Zubehörvom Z. August 1926 54 177 M . Brandversiche -
rungsanschlaa ohne Ausbau zum Fabriksaal58 670 ml , Brandschadenabschätznng vom 4 . Fe¬bruar 1927 59 867 Ml . NM Montag , de« 28. Mar ,1927. vormittags 9 Uhr. aus dem Rathaus inHerreualb versteigert werden .

Den 9. Februar 1927.
Der Bollftreckuugsbcamt « : Bezirksnotar Bähler ,welcher weitere Auskunft erteilt , wie auch dajStadtschultheisjenamt .

er - u . Stratzenbaudire !
ton in Karlsruhe wer -

den die Abbruch- , Erd - ,Maurer - , Eisenbeton - ,Steinhauck - Kunststein ) .Zimmer - , Schmiede-,
Dachdecker - (Pappe ) u.Blechnerarbeiten nach d .
Verordnungen des Fi -
Nanzministeriums vom
27. Juli 1922 . 22. Juli
1924 und 12. Mär , 1926
öffentlich vergeben .

Zeichnungen und Be-
dinaungen liegen vom
10. Mär , bis einschl. 24.März 1927 auf unserem
Geschäftszimmer . Stefa
nienstraße 28 . währendder üblichen Dienstsl
den

■ _ . .tun
ur Einsichtnahme

aus . Versand nach <tus >
wärts und Abgabe von
Zeichnungen erfolgtnicht .Angebote , verschlossen u.mit , entsprechender Auf¬
schrift versehen bis »ur
Eröffnung am 25. Mär »1927, vormitt . 10 Uhr.a» das Äczirksbauamt
Karlsruhe .
Zuschlagsfrist 4 Wochen .
^
Karlsruhe , d. 9. Mär ,

Bezirksbauamt.

BUSSÜBBEgg
Schneiderin,tücht. u . perfekt, wünscht

noch einige Kunden
außer dem Hause.

Kran Reinhardt ,Leffingstrahe 78, III .
Pers . Schneiderin

empfiehlt sich in u . autz.dem Hause . Angeb . unt .Nr . 2441 ins Tagblattb .

Vei-lo ^en Oefulicten

Dackel, auf den Ruf
Schütz " hörend . Absu¬chen gegen Belohnung
sollustratze 2, II .

IM llr Polizei- und SciiiitMe.
Monatsverlammlung

beute Samstag , de« 12. Mär , 1927. abends 8^Uhr , im SokaT Kriedrichshof . Gäste willkommen.
Der Vorstand .

Landesgewerbeyalle :
Ausstellung Über die ballische

Mssemirtschalt
- Wasserkräfte . WaNerftrahe » , Elektrizitätsver -
sorauM — veranstaltet von der Badischen Wasser-und Strahenbaudirektion und der Bad . Landes -
elektri,itätsversorgungs -A . -Ä . tBadeuwerk ) vom
16 . Marz bis 4 . April . Filmvorführungen über« mwarzenbachwerk Sonntags 11 Uhr vormittagsund g Uhr nachmittags , nach Bedarf auch Werk-
tags .

Besuchszeit: Wochentags 10— 1 Ubr vorm . und
3—6 Uhr nachm. ( Montags geschlossen ) . Sonn -
saas : ,11 —1 Uhr vorm . und 3—5 Ubr nachmittags .Eintritt frei .

Vergebung der FeltWeliile
Die Vereine . Gesellschasten usw.. dte im Win -

ter 1927/28 >1. Oktober - SO. ApriÜ die Kesthalle
säle zu beniitzen gedenken.

'
werden gebeten uns

spätestens bis zum 1 April d . I. . . " "
j, . mitzuteilen .
Art der Ber -wie oft und zu welchem Zweck . . . .anstaltung ) sie die Festhalle zu benutzen gedenken.Nach Eingang der Bewerbungen erfolgt die Ber -

gebuug durch eine dazu bestimmte Kommission.
Städtisches Kartenamt .Preisausschrelben

Künstlern veranstaltet vom Badilchen Landes -
gewerbeamt Karlsruhe und badischen Städten .Preise insgesamt M 1000. -Ankausssumme Ji 200. - .Eioreichuagstermi « 2t . März 1927. Bedingun¬gen erhältlich beim Badische« LaudesgewerbeamiKarlsruhe

WIIH . KWMII
• HEBELSTRASSE13 t

Nordd . und bayer
Wurstwaren ,

Käse ,
ff. Tafelbutter ,

irische
Landeier ,

Konserven ,
Weine , Kaffee ,

Tee , Kakao ,
sämtliche

Kolonialwaren .

Honig .
ganz vorziigl . Qualität .
10 Psd .-Tose Ji 10 .—.
„ 5 Psd .-Dose Ji 6.- .Porto extra . Muster um-
sonst . Wirtb . Bienen -
zucht . Hiuterublmauus -
dors 162 bei Ziegelheim
(Sachsens.

Piano
gebraucht , in Eiche
büugst zu verkaufen .

Chr . Stöhr
Pianofabrik

Karlsruhe ,
Bitteratraße 30.

Besonders preiswerte Schirme

3 Gelegenheitskäufe :
1 Posten Damcnfdiirmc g O0
schwarz , 12 teilig. Ia Iiundhaken 7.75

\Posten Hcrrenfdiirmc 7 75
besonders stabil , und f. K. ff | f ^

1 Posten Damcnfdiirmc
Ia Halbseide , 12 tgl., braun , mit ver ?chied färb .Bordüren , erstklassige eieg . Griffe , Rundhaken , M a #
Knöpfe und Winkelhaken . . . . 15.75 14-75 ■ ■

Große Auswahl in Fröhjahrsneuheiten u . Konlirmandenschirnti11

A . u . H. Kretschmar , Sdiirmlaii^
en gros , en detail nur KatseratraBe 8Äa Fernsprecher 4W

Keine Filialen oder Zweiggeschäfte

Der Aenderung bedürftige Hüte erbitten schon jetzt
im Interessesorgfältigster Ausführung bei billigsterBerechnung

Et . M* h . Wilhelm
Kaiserstrasse 205

Ab Herbst 1927 Ecke Kaiser- and Lammstraße

In meinen 11 Schaufenstern

Sehenswerte
Ausstellung

von

{Frühjahrs -

in

Damen - und Kinder -
Bekleidung

Kleider - und Seiden - Stoffen

Anzug -Stoffen

CARL SCHOPF

Den eleganten

Herren -Mantel
für FrOhjahr u . tlebergang
kaufen Sie In bester
Verarbeitung bei

Rud . Hugo Dietrich
Ecke Kaiser - und Herrenstraße

Krokodil - jEf "
Sonntag :

Familien -Konzert
Frl . z Riedel .

von kleiner Beamtenfamilie gesucht .sJh . 2445 ins Taablattbiiro erbeten .
Angeb . unter

Laden
in bester Lage der Südstadt sofort zu vermiete ».m '
geeignet. Angebote unt .
Flächeninhalt '

125 qin. Kür M̂öbelgeschäft
ins Tag !sehr gut

igblattb .

Z« l Siitotfiume

Avril zu vermieten :
tesanienstr . g « , vart .

Bis 15 . Juni ev . länger
2— 6 Zimmer

Bt ueimiet ., möbl . mit
Kuchenbenützung. Adr .
zu erfr . im Taablattb .

I .

„Ratsam ist und bleibt e« immer
Für ein jedes Frauenzimmer ,Einen Mann sich zu erwählen
Oder gar sich zu vermählen ",

sagte schon Wilhelm Buscki und Tanle Büffel . Beizenickt dazu . Lange aenug hat sie allein . .gebüff^l, ' De hilbIwM sie sich einen Mann , der ihr helfen „büffeln" sollund in leiner Art so vollkommen ist wie sie.

ffreundl . möbl. Zimmervom 1. Avril an bessern
Herrn »u vermieten :ttarl - Srie drichstr. 12 , IV.

Gut möbl. Zimmer
. verm . . el. Licht , schöne
Lage, gut beizbar.Gartenstrab e 54 . III .

Zimmer mit 2 Betten
sofort zu vermieten :
Werdersir . 87, III , lks."

Möbliertes Zimmer ,elektr . Licht . , u vermtet .
Lachnerstr. 6. III , rechts.

fttat möbl . Wohn - «.
Scklaszimmer mit 1 od .
2 Betten zu vermieten :
Belfortft rahe 16 , III .
Sonn ., freundl . möbl .

Wohn - » . Schlafzimmer
vermieten :

G » t möbl . Zimmer
an berufstät . Herrn zuverm . Hirichstr. 70. III .

5—6 3 .--Wobnung
mit Bad . in sonniger ,freier Lage , von Beam -
tenfamilie <3 erw . Per -
koncn » aus 1. Avril od .svät zu mieten gesucht .

Angeb . unt . Nr . 2402
ins Taablattbiiro erbet.
^ baden *

zu mieten gesucht .
Südstadt bevorzugt .

Angebote unt . Nr . 2446
ins Tagblattbüro erbe t.

Tüchtiges Mädchen .in allen Hausarbeitenund Kochen bewandert ,mit guten Zeugnissen ,
nach auswärts gesucht ,
-ästch vorstellen von 12
bis 4 Ubr Amalien -
ftra &c 98, varterre . bei
vrau Levvstein.

Einfaches , fleih . . durch -
aus zuverläsiiges

m ä d th e n
welch , zu Hause schlafen
kann . sof. gesucht . Zeug - ,nisse erforderlich . Adr . I in

mädAen
22 Jahre alt , sucht für
1. oder 15 . Avril et

im Taablattb . zu erfr .

Vertreter
gesucht von leiftuuas -
FnMgcr Seifenfabrik , der
bei den einschlägig. OSe°
schästen gut eingeführt
ist. Gest . Angebote unt .
Nr . 2451 ins Tagblatt -
biiro erbeten .

Sohn achtbarer Eltern ,
mögk . nicht mehr han -
delsslhillpslichtig, auf d .Büro ein . hiesig . Groß -
Handelsgeschäftes z. Ein¬
tritt nach Ostern gesucht .Angebote unt . Nr . 2444
ins Tagblattbüro erbet.

Beamtenwitwe , mittl .Alters , möchte sich be-
tätigen . Am liebst., woRäume sür ihren Haus -
halt vorbanden wären .Angebote unt . Nr . 244gins Ta gblat tbüro erbet .
18M . Mädchen

sucht ab 1. od . 15 . AvrilStelle als Stütze in bes-serem Hansh . in Karls -
ruhe , um sich in derHausarbeit zu vervoll -kommnen u . das Kochen

| ä« erlernen . Angeb . u.Nr . 24.,4 ins Tagblattb .

Kochlehrstelle
Hotel oder besslbesseres

Restaurant .
.iinschristen unter Nr .241g ins Tagblattbüroerbeten .

Kochlehrstelle .
Mädchen,. . 20 Jahre .arbeitSfreudia u . willig ,

sucht Kochlenrftelle in
votel od . besseren Gast-
lwf ciauf sofort oder 15.Marz . Zu erfr . Schiller -
strake 50 . IV . links .

Suche für meinen 14-
jähr ., willig , sauber u
aufgeweckt. Jungen eine

Lehrstelle
als F r i s e u r

hier od. auswärts . An-
geböte unter Nr . 2447
ins Taablattbiiro erbet .

WWWMWV
Suche Arbeit

irgendwelcher
Karlsruhe .

Art . in
Familien¬

vater . 3 Kinder , kräftig
gesnnd u . arbeitswillig .
Angebote unt . Nr . 2450
ins Taablattbiiro erbet .

Peryt Shoü
Yoga - Abend

Heute 8 Uhr
im

Prinz Max-Palais
(Handelskammer ) Karlstraße 10

CSutgelegener

in der KarlstraSe. Raiin-
iiofsn9.be ca . 110' qm
( Bauklasse 12) pre uweit
zu vpi kaufen Angeboteunter Nr -'+24 ins Tagb .

Neuer
Federnvritschenwage «

40 Zentr . Tragkraft , zu
»erkaufen . L. H o r z r l,Daxlanden , Federbach-

Pianos
unt . aüuft . Beding , bei
MO 'iftMäOlHl,
Karlsruhe , Sofienftr . 8.

•leden lletnilgcwltürt zum Kunden .Wir vergeben für den dortigen B. ziik die vert e ungsofort zu vermieten : ! unseres potent , gest 'h . auOerst billigen Ile -
Äkademiestr. 48, 3 . @ t.

' kl »,ncappin ,ntes an rOhri^ en , gut e 'ngefnhrten Herrn
Schön möbl . Wohn -

n. Schlafzimm ., in rich .Lage, auch jed . einzeln ,aus 1. Avril od . wäter
zu vermtet . : Beethoven -
itrasze 8, II .

| Lf clite Verkauf . roBer Ver <tienHt .

llnmöbl . Zimmer , ohneBiS - a - vis , ver 1. Avril
»u vermiet . , nur an sol .
Herrn . Gehrig . Schcf - ,Iselstrabc 3 «. III . |

Offerten mit Refe .enz n an Re vcag A.-G , Furth

Gesucht P iifttfsiMranT
die redegewandt sind und Interesse haben aneiner Dauerstellung . ES sind nur erstklassige Ar -
: ikel zu verkaufen . Es wollen sich nur ehrliche ,relsame Interessenten melden .Chemikalieu - Herbold , Grosi -Rolirheim t. Ried.

Bahnhossirabe IS.

Si>eile> immer
» nd

Serrenzimmer
kaufen Sie in vrima
Qualität und wunder -
schönen Formen ' ehr bil-
lig bei
Karl T b o m e 4 l! o.,Möbelhaus

Herren strake Nt . 28.gegeniib. d . Reichsbank .

noch so gut wie neu .wird filtrierst billig , auch
bei ZahlungSerleichterg . .
abgegeben .

Seinr . RN»r.
Klai ' ierbaner ,

Schübenstrabe Nr . 8.

Musikapparate
Musikplatten

einkauten ist ein
Vergnügen

bei großer Auswahl und
zwang oem Vorspiel

Musikhaus
Schlnile

kai ~erstraße ' 75

Kinderliegivaaen
billig zu verkaufen .Lehr . Sofi enstrabc 56.

badenttiEken .
2 Stück , billig abzu¬
geben bei Rudolph ,
Sternbergflrabe 2 , Hof .

öchreiwlllchU ,
«Adler, , gut erb ..
abzugeben bei
Sternbergftratze . 2.

TW - Einige

Mrriiöer .
rotier ans günstige i
Zahlungen . . ,Sari Ertel .

Kaiier - Allee
Telephon 30S».

Einzel -Schlafzimwe»'^bell eiche. mit R°F ^.>zÄliatr., zum bill. j *.^ jt
für 300 m . ri »
bei Rudolph . Stern »«18
strafte 2. Hof

Wren-Mider
geg . gute Bezahlung
taufen gel . Angcb . ^ d.
Nr . 2334 ins ^ aMS —Nr . 2334 ins |ABftfÄ *

» iifttll :: ? /
Angebote mit *

2368
angabc unter Nr .
ins T agblattbüro er —

Gebrauchte , kleine
önnf - liimou ? inf

gesucht . Angeb. u . fc
2371 WS Taablattb . "

Zu kaufen «eiu» ^ .

UZMKH
Ä !-»« SL

'-A
lisch lehrt DeutM a»
London . G ^fl .
u . Nr . 1887 i . Tag .blattb-

[ Grobe
M

'
äolzhalle,

*
^

20 m brt ., 60 m lg . , preiswert zu verkaufen
8« ? u> n Griesinger . e <igonftetii.

T l Karlsruhe ;;<J8ß
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INDUSTRIE - UND HANDEUÄ - ZEITUNG
. Stahlverein.
*5 der Rationalisierung : Erhöhung der

verzähl um K Prozent . Erhöhung der Pro -
duktion » m mehr als 40 Prozent .

Jvic Gründung dcs StaHltrusts unter der
fj ™ ü

. „Vereinigte Stahlwerke A .-G .
" ist die

Nationalisierungsmaßnahme , die wir

Wifc tfälatti » ( » eben dem Farbentrust ) zu ver -

to „
cn haben . Der Zweck der Gründung war f.

^ aitntlidi der Zusammenschluß der führenden
fajr unter einheitlicher Leitung , der es gestatten

Produktiv, , auf die am besten ansgestat
^ ^ ^ ksanlagen zu verlegen und diese damit

Z. . Auszunützen . Ter erste Geschäftsbericht des
^

'" Vereins für das Halbjahr April bis Sep -
» beansprucht ' daher besonderes Iutetcsse .

s die

«»bei so ist
0. r ." ' e eritrebi

Hüttenwerke
nach dem Bericht auf diese », >̂ e

fltrüf
- erstr ebte Zusammenfassung voll durch - j

^
lm - Tic reinen Hochofen - und Gießerei -

wurden betriebstechnisch zusammengefaßt
Tw ' daß „ ach Möglichkeit auf jedem dieser
^ i,e »

" " 1 cin oder zwei Spezial -Roheisen her -
q„I

ut werde » , während auf den Hochofen -
. "ijen der gemischten Werke im allgemeinen

^
^ 'wnias -Roheisen erblasen wird . Bon den^ wnias -Roheisen erblasen wird .

gemischten Werken wurden die neben -
liegenden Betriebe Phönix lRuhrort )

^ heinstahl ( Meiderich ) zu einem Werke ver -
w 01? e « ' ferner iit ähnlicher Weise die nicht
iL „

, 0 eng benachbarten Werke Dortmunder
jt 11 »>,d Härder Verein . Das Slrbeitspro -

Hütten erfuhr zur Ausnützung aller

^ kytuorteile usw . eine weitgehende Berfchie -
Hxt y

- Exportaufträge wurden auf die Rhein -
c " erlegt , während die westfälischen Betriebe
^ ugrenzenden Industriebezirk versorgten .
^ Yyfsen-Hütte und Ruhrort -Meiderich stell -

ljtt ^ twa 150 000 Tonnen Rohstahl im Monat
t(#

' -pic Ost - Betriebe Dortmund - Hörde erreich -
ittthr ßlciche Monatsproduktion . Die Roh -

' 'w *. .. .. r. ••rrkl . ^ i« , 1 XUt"*
Ins -

K -
U s»5 Ii « H,82 Mill . Tonnen

K

öt tlv^ c U0,ntfl der Thyssen -Hütte stieg bei nii
S-s

" - rter Arbeiterzahl um 75 Prozent . In5
Ii,

® ' ist die R o h e i s « n e rzengung n m

n Prozent , die R o h st a h l e r z e u -
tzg « um etwa 51 Prozent gestiegen .
^0h «

* *"•' » in dem Berichtshalbjahr 2,54 Mill ,
ieu

' Cn Rohstahl und 2,17 Mill . Roheisen er -
In Eisen und Stahl besitzt der Stahl -

bezw . 41 Prozent der Quoten der betr .
in Röhren 50,2 Prozent , in Halbzeug

$rn , " °Zent , in den gesamten ^ - Produkten 41

Gesamtförderung des
Kohlenbergbaues

. Es bedeutet
$ ie V i n c Zunahme u m 30,08 Pro z e nt .

. ^ kserzeugung der Zechenkokereien nah »,
" Prozent zu und belief sich auf 2,74 Mill .

$0« ' während die Hüttenkokereien 330000
erzeugten . Es gelang nicht nur , die

d«r?
°nrte Förderung voll abzusetzen , sondern

■»tfow hinaus die Lagerbestände im ganzen
'« öl zu verringern . Die Kohlenvor -

b^ ,. - ^ >e am 1. April 1926 noch 631944 Tonnen
hatten , konnten bis zum Ende des Ge -

tneö aus 116 774 Tonnen vermindert
5>eit Tie Koksbestände , die zunächst noch
^»>b/ " " wuchsen , waren schließlich am 30. Sep -

wit 195 282 Tonnen etwa 75 790 Tonneu
jj c Jahresbeteiligung beim Rhei -

Vkt^ «stf ° lischen Kohlensyndikat betrug am 1 .
k t , .

° r
. 1926 35 Mill . Tonnen oder 22 Prozent

' csanitbeteiliguug .
8in0 in Hand mit den technischen Maßnahmen

ö1c Neuordnung der

Berkaufsorganifatiouen .
Auslandsorganisationen der Gründer -

. .. . ^ wurde die Stahlunion Export G . m . b . H.
Ter Verkauf der Fein - und Weiß -

^ie„
"" ^ de iu Köln , der von Roheisen und

ttt, ;,
in Gelsenkirche » zusammengefaßt , wäh -

'"tiU • " Verkauf der Spezialerzeugnisse den je -
bt n führenden Werken verblieb . Da die von
»ou ,

'̂ ii „ vergesellschaften geschaffenen , teilweise
^ /ahlverein übernommenen Handels -

Schäften gegenseitig in ihre Arbeits -
'^ » ih übergriffen , wurden diese derart abge -

daß die Heinr . August Schulte Eise » -
Dortmund ( A .- K . 12 Mill . ) den Westen

. i .
Mtcn und die Thyssen Rheinstahl - A .- G . in

*1,Me

. l &tocfteit , die Thyssen Eisen - und Stahl
Berlin (A .-K . Rm . 60 000 ) den Norden

|Sf'44h* a - M .- Mannbeim ( A .-K . 8 Mill . ) den
Teil des Marktes bearbeiten . Die

UHÖ
i« «tere,Tcn anf dem Gebiete der Kohle

^ anr " Produkte werde » bekanntlich durch die
® « rchei G . m . b . H . Karlsruhe wahr -

" Mnien . , ie
Arbeiterzahl

fcht ^ ölvercl «« hat sich nur um 9 Prozent er -

ikU . ' ' e Gesamtlohnsumme aber um säst 30 Pro -
ei,, , ' " d zugleich das durchschnittliche Monats -
n>oh (

" wen des Arbeiters um 20 Prozent , ob-

foioj .
c.1,,c Aenderung der Tariflöhne nicht er -

Gesamtbelegschaft umfaßte Ende

,^ chästsjahres 15 301 «April 14 860) Beamte
' - ' 67 ( 158 556) Arbeiter .

n Un G ewi, » n - u » d Verlustrech -
beträgt der Rohüberschuß 94,78 Mill . ,

feit " " b Zinsen sind nicht eigens ausgewie -
<2.1

- teuer, , und Sozialabgaben erforderten
->i,ll . . Abschreibungen 26,14 Mill . , so daß

Die" gewinn 26,46 Mill . verbleiben
krsy . v

' ^esdivldende von bekanntlich 3 P ,bekanntlich 3 ProzentMOl"\ ' H' v VVII l'VHHUUUVl) yiVflVIiv
Ist M ' lf -, 2,4 Mill . werden vorgetragen .

Bilanz
n>Cr tA

, c gesamten Anlagen mit 1136 Mill . be -
" en , . Wertpapiere und Beteiligungen erschei -

Mill . , Warenbestände mit 204 Mill .,
Mill . Tas Stainmaktien -

beträgt bekanntlich 8« > Mill ., die Ber -

pflichtungen aus neu aufgenommenen Anleihen
betragen 403 Mill . , aus Slufwertungsanleihen
24 Mill . Sonstige langfristige Verpflichtungen
bestanden in Höhe von 145 Mill ., darunter 100
Mill . als bis 1931 gestundete Restentschädigung
für von den Gründern übernommene Vorräte .
Kurzfristige Verbindlichkeiten betrugen 87 Mill .

lieber das laufende Geschäftsjahr
äußert sich der Bericht leider nicht ; ebensowenig
über den Auftragsbestand , trotzdem seit Schluß
des Berichtsjahres immerhin sünf Monate ver -

gangen find .

WirifchaftU
'
che Rundschau.

Harpener Bergbau - A .-G . Ter Aufsichtsrat
beschloß , der <̂ . - V . 8 Prozent Dividende
vorzuschlagen .

?l . A .-G . in Arfurt . Borfteschlagcii werden
Prozent Dividcndc . Es ist cinc Kapitals -

c i Ij ö tj 1t n g um 7011000 Rm , beabsichtigt . Die ncnen
Aktien solle » de » alten Aktivnären im Verhältnis
3 : 1 zu 130 Prozent angeboten werden .

Generalversammlungen im Ziemens - itonzer » .
der G . -B . der Siemens » . Halste A . - »>. i n
Berlin wurde die Bilanz und die vorgeschlagene
Verwendung dcs Reingewinnes - genehmigt . Der
Vorsitzende dcs Auffichtsrates , Tr . Larl Friedrich
von Siemens , führte » . a . aus : Bei allein Vertrauen
in die weitere Möglichkeit der Ausdehnung und Ver -
tiefium der Elektrotechnik ist auch heute die größte
Vorsicht geboten , da wir direkt von dem Wohl -
ergehen unserer Verbraucher abhängig find . Auch in
der durch die f ortschreitcnde Rationalisierung in
Aufnahme gekommenen Art der Fabrikation liegt
ein Gc f a li r c n m o u, e n t . Sie läßt sich viel wc -
niger als früher dem augenblicklichen Bedarf anpas¬
sen . Eitt Rückgang des Absatzes führt in viel kür -
zerer Zeit zu Verlusten , da die festen Unkosten der
.Fabrikation einen bedeutend größeren Anteil am
Wert des Gesamtproduktes haben . Das jetzige
Ztcuermilderungsgesetz hat die beiden Muttergesell -
schaften veranlaßt , die Umwandlung der Sie -
m e n s - S ch u ck c r t G . in . b . H . in eine
vorzunehmen , ein Gedanke , der bisher an den hohen
Abgaben scheiterte . Durch die Umwandlung werden
zwei Borteile erreicht . Erstens hat es sich als wirt -
schastlich und verwaltnngsmäßig richtiger erwiesen ,
eine Reihe von im Besitz der S .S .W . G . m . b . H .
befindlichen Gesellschaften mit dem Stammhaus zu
verschmelzen . Zweitens tritt hierdurch eine Erleich -
terung für eine in späteren Zelten vielleicht einmal
Mögliche Geldbeschaffung ein . Eine Aenderung in
den , bisherigen Verhältnis von S . n . H . nnd Schnk -
kert zu ihrer Tochtergesellschaft ist in keiner Weise
beabsichtigt . Beide ^ cfclljchastcii planen nicht , ihre
Aktien zu veräußern . Bei der llmivandluug soll das
unkündbare Darlehen der Gesellschafter an die
S .s W . , welches nach der Goldmarkninftellung 30 Mill .
Rm . beträgt , dem Aktienkapital zugeschlagen werden ,
sodaß das Gefamtkapital 120 Mill . Rm . betragen
wird . Die große Flüssigkeit der Bilanz
hat sich inzwischen durch den in der Bilanz bisher
noch nicht erschienenen deutschen Teil der Anleihe
weiter erhöht . Der Bestellungseingang im
n e u e y . I a h r c i st befriedigend , wenn auch
lange noch nicht ausreichend , um die Werksanlagen
voll zu beschäftigen .

In der G . -B . der Elektrizitätswerke
vo rm . S ch u ck e r t u . Co . A .-G . in Nürnberg
wurde die Dividende von 7 Prozent genehmigt . Mit
alle » gegen 30 Stimmen wurde Reichskanzler a . D .
Dr . Luther in den AuffichtSrat gewählt , ferner ein -
stimmig die Herren Dr .-Jng . Kirdors -Mülheim a . d.
Ruhr , Direktor Fnld - Mannheim , sowie die satzungs -
gemäß ausscheidenden Mitglieder . Generaldirektor
Geh . Rat Bertold machte daranf längere Ansführuu -
geu . denen wir etwa folgendes entnehmen : Die Gc -
scllschast ist zwar nicht mit irgendwelche » iu - oder
ausländischen Anleihen belastet nnd auch nicht der
Versuchung erlegen , während der Inflation , dem
Zuge der Zeit folgend , in fremde Unternehmungen
iu nennenswertem Umfange einzutreten , wodurch
Verluste vermieden wurden . Das Ergebnis der letz-
ten Zeit der Stromverforguugsuuternehmen , an
denen Schuckert direkt und über die Eontinentale in -
direkt beteiligt ist , zeigen , daß eine gewisse Belebung
eingesetzt hat . — lieber die Umwandlung der Sie -
mens - Tchuckert G . in . b . H . wurden dieselben An -
gaben wie oben gemacht .

A .-G . Kühule , « opp u . Sausch , Arankeuthal (Pfalzj .
Nack) dem Bericht iür 1925/26 war die allgemeine
schlechte Wirtschastslaae für die zum Nietallbauk -Äo »-
zern gehörende Gesellschaft von erheblich nachteiligem
Einfluß . Tic Steuern , soziale Lasten usw . betrugen
immer noch 12 Prozent des Aktienkapitals . Dem
Fabrikationsüberschuß von 867 000 Rm . stehen 620 000
Rm . Unkosten und -10 000 Rm . Abschreibungen gegen -
über . Es ergibt sich für das abgelaufene Geschäfts -
jähr ein Fehlbetrag von 4360 Rm ., durch den
sich der Vortrag auf 3S90 Rm . ermäßigt . Eine Divi -
dende kann nicht verteilt werden .

Elektrische Lieferuugsgesellfchast , Berlin . Der
Reingewinn für das abgelaufene Geschäftsjahr be -
trägt 2 301 SSI Rm . , woraus eine Dividcndc von
10 Prozent der anf den 7 . April einzuberufenden
G . -B . vorgeschlagen wird .

Konkurs der Judustriehausbau - A .-G ., Frankfurt
a . M . Heber die Gesellschaft ist nunmehr das Kon -
kursversahren crössnct worden . Tic Firma war im
Jahre 1923 als Wohnnngsbcschasfuugs - A . - G . mit
ö Mill . Pm . gegründet worden . Bereits 1925, nach¬
dem daS inzwischen aus 100 Mill . Pm . vermehrte
Kapital auf 6 Mill . Rm . umgestellt und später auf
700 000 Rm . zusammengelegt worden war , war ein
Vergleich mit den - Gläubigern notwendig , der auf
der Grundlage von 32 Prozent zustande kam . Ilm
die Mitte dcs vorigen Monats wurde das Geschäfts -
Haus in der Taunnsftraße , das einzige Aktivnm , auf
dem Zwaugsn ' cge für 2,33 Mill . Rm . versteigert .
Diese Summe blieb aber « och um 1 Mill . Rm . hinter
der Belastung dcs Grundstückes zurück . Tas jetzt
eröffnete Konkursverfahren dürste also lediglich eine
Formalität sein als Ende dieser Jnslationsgründnng .
In der Masse liegen höchstens „ och 8000 Rn ?. . davon
die Hälfte sür Gerichtskosten , sodaß die G '. ä u -
bigcr von etwa 1,5 M i l l . R m . leer aus -
gehen werden .

Abschlüsse . Kunstmühle Tivoli , München , 6 Proz .
li . B . 5 Proz . ) Dividende . — Bayer . Bodenkredit -

anstatt . Würzburg , 8 >6 » Prozent . — A . -G . vormals
Burgefk u . Eo . in Hochheim a . M . 4 Prozent . —
Stuttgarter Gipsgeschäft , Stuttgart - Untertürkheim ,
20 (12) Prozent . — Roseuaubrauerei A .-G ., Heil -
bronn , wieder 10 Prozent . — Zuclerrafsincric Halle
(Konzern Wcntzcl - Tcutschcnthal ) 0 Proz . Dividende
bei 2340 (236 486 ) Rm . Reingewinn . — Aluminium -
Walzwerke A .- G . Schasshausen 8 ( 10) Prozent . —

„Keramag " Keramische Werke A .- G . in Bonn wieder
l ' t Prozent . Geschäftsgang besriedigkud . — F . Bruck -
mann A .- G . in München .wieder 8 Prozent aus die
St . -A . und 7 Prozent ans die B . -A . — Feldmühle ,
Papier - und Zellstosswerke A . -G ., 12 ( i . L . 0) Pro¬
zent Dividende aus 1,4 Mill . Reingewinn . — E .

Schlesinger u . Trier , Komm .-Ges . a . A . , Berlin , 15
(10 ) Prozent Dividcndc aus 1,65 Mill . Reingewinn ?
vorgeschlagen wird Kapitalsverdoppelung auf 5 Mill .
Rm .

Verlängerung Schrotteinkaussgemeinschast . Tic
zwischen den Werken des rheinisch westsälischen Jndn -
striebezirks bestehende Schrottcinkaussgemeinschaft
wurde bis Ende 1027 verlängert .

Frachtermäßigung sür Großraumgüterwagen . —
Ein Tchachzng gegen die englische Kohleneinsuhr .
Ter Reichseisenbahnrat beschädigte sich heute , wie
bereits angekündigt wurde , mit der Frage der Er -
Mäßigung der Gütertarissatze sür Kohlentransport :
in Großgüterivagcn von den Kohlenrevieren nach
Berlin . Trotz dcr Widerstände von fetten dcr Bin¬
nenschiffahrt und der Kohlenimporteurc ist , ivie dem
Fachblatt „Jndustrie -Kurier " mitgeteilt ivird , die
vom Kohlenbergbau beantragte Ermäßigung mit
Wirkung ab 1 . April d . Is . bewilligt worden . Sie
beträgt für Kohlentransporte von dcr Ruhr und aus
Obcrschlcsien ca . 20 nnd für solche ans dem Walde »-

burger Revier ca . 25 Prozent . Wie bekannt , handelt
es sich vorwiegend um Lieferungen für das Groß -
kraftwerk Rummelsburg nnd die Berliner Gaswerke ,
die die englischen Kohlenzusuhren teilweise unter¬
binden sollen .

Ansteigender Austragseiugang in dcr Fahrradindu -
ftrie . Wie dcr Verein deutscher Fahrrad -
i n d u st r i c l l c r mitteilt , hat sich im Februar der
Beginn dcr Hauptgeschäftszeit iu einem langsamen
Ansteigen des Auftragseinganges bei den meiste »
.vahrradfabrikeu bemerkbar gemacht . Der Beschäs -
tignngsgrad hat sich daraufhin bei den Firmen in
einem , wenn auch nur geringen llmfange gehoben ,
und die allgemeine Wirtschaftslage wird etwas gün¬
stiger beurteilt . Allerdings ist jetzt anch die Beschäs -
tigung dcr Betriebe noch nicht als normal zu bezetch -
neu . Tie durchschnittliche Zahl dcr wöchcntlicheu Ar¬
beitsstunden hat eine Aender » ng nicht erfahren , da -

gegen ist bei einer Reihe von Unternehmungen eine
mebr oder minder großc Neueinstellung von Arbeits -
kräftcn erfolgt .

Entuiickluna der Wasscrkrastnnftnna in Nordame -
rika . Wie in deut Bcricht der ,> ederal Power Com -

Mission hervorgehoben ist , war das Jahr 1326 eines

dcr lebhaftesten auf dem Gebiete dcr Wasserkraft -

cntwickluug in der Geschichte dcr Vereinigten Staa -
ten . Vor einem Iahte schien es zwar nicht so , die
Aussichten waren nicht günstig , nnd in dcr Tat blicb
in der ersten Hälfte 1026 die Entwicklung hinter dem
Vorjahre sehr zurück . Tie zweite Jahreshälfte brachte
dann aber einen so st ü r m i s ch e n Auf s ch w u n g ,
daß alles wieder eingeholt wurde . Im ganzen wur -
den Wasserkrastanlagen ) in Angriff genommen , die
zusammen 1,1 Mill . Kilowatt Leistung haben werden ,
wovon ein Drittel ans Kanada entfällt . An der pazi -

fischen Küste war dagegen im Berichtsjahre die
Tampfkraftentivicklung mehr im Vorteil , veranlaßt
durch niedrige Brennstosfpreife und eine zeitweilige
Ucberentwickluug der Wasserkräfte , denen dann die

notwendigen Dampfreserveu fehlten . Indessen wur -
den trotzdem für mehr als 200 000 Kilowatt Tur -
Innen sür diese Gegenstände bestellt .

Die Kölner Friihjahrsmeff « überbelegt . Di « vom
2V. bis 25 . März stattfindende Kölner Frühjahrs -

messe ist , n >ie das Metzamt mitteilt , bis auf den letz -
teu verfügbaren Platz belegt , nachdem für die Grup -
pe « Möbel und Haus - und Wohnbedarf schon vor
zwei Wochen keine Anmeldungen mehr angenommen
werden konnten .

Aus Baden
Handels - und Gewerbebank A .-G . in Karlsruhe .

Tic Bank schlägt eine K a p i t a l e r h ö h u u g von
Rm . 210 000 auf Rm . 300 000 vor .

Brauerei Beckh A . -G . in Pforzheim . Für das
Geschäftsjahr 1025/26 wird eine Dividende von
8 Prozent ( i . B . 6 Prozent ) verteilt .

Hakleber A . -G . i » Baden - Baden . Die Gesellschast
( sanitäre Apparate » macht Mitteilung , daß mehr als
die Hälfte des Rm . 275 000 betragenden Kapitals
verloren ist . (A . -R .-Bors . R . Batschari .)

Darlehensaufnahme der Stabt Ussenburg Die
Stadt hat bei der Süddeutschen Diskonto -Gesellschast
ein Darlehen von 1,3 Millionen Goldmark zu einem
Auszahlungsknrs von 100, einem ZinS von 6 Pro -
zent abgeschlossen . Tic Tilgung soll in einem Gc -
samtzcitraum von 32 Jahrcn ersolgen . Das Gctd
soll zu Rotstaudsarbcitcn , für Wohnungsbautcn ->» d
Tilgung eines im vorigen Jahre aufgenommeneu
kurzfristigen Anlegens von 500 000 Mark verwendet
werden .

Rheinisch - Fränkische Handelsbank A .- G ., Mann -
heim . Aus dem Reingewinn von 54 168 (35193 ) Ru -.
foll der am 6 . April stattfindenden G .-B . eine Divi -
dende von 8 ( i . B . 6) Prozent vorgeschlagen werden .

Banken
Vertagung der G .-B . der. Pfälzischen Hypo -

thekenbank , Ludwigshasen . Tie stark besuchte
G .-B . des Instituts , die G«H. Justizrat Dr .
Zapf leitete , wurde auf Antrag der Opposition
vertagt , weil dfe Hinterlegungs bestim -
mung nicht den Vorschriften entspräche nnd
weil die Frist sür die Hinterlegung zu kurz ge-
wesen sei . Vertreten waren 4124 205 Rm . Ak¬
tienkapital . Bezüglich der Vertagung der G .- V .
nimmt die G . - B . folgenden Standpunkt ein :

Die Verwaltung der Pfälzischen Hypothekenbank
hat die Einberufung der G .-B . streng nach den Vor -
schristen der Satzungen § 44 unter Verzicht aus die
Hinterlegung der Aktien vorgenommen , um den Ak -
ti ?znärcn die Teilnahme zu erleichtern . Ter genannte
Zotzungsparagraph , der sich in dieser Fassung auch in
anderen Tiatuten befindet , macht einen Unterschied
zwischen der Teilnahme an der G . -B . und der Aus -
übt ng des Stimmrechts . Hiernach kann jeder Ak -
tionär die Teilnahme an dcr G . -B . verlangen , wen »
er sich nicht später als am dritten Tag vor der G .-V .
angemeldet hat . Zur Ausübung des Stimmrechts ist
jedoch die Borzeigung dcr Aktien fpätesteus sechs
Tage vor dcr G . -V . vorgeschriebe « . Auch 8 255 des
S .G .B , scheint einen Unterschied bei dcr ?lnsübung
des Stimmrechts zu mache » . Die gesetzliche » Be -
stimmunge » ermangeln aber in diesem Punkte der
völlige » Klarheit n » d die oben angeführte fatznngS -
mäßige Bestimmung der sechstägigeu Frist kauu da-
her in ihrer rechtliche » Wirkung ausgeschaltet wer -
den . Die Verwaltung glaubt daher , dem Verlangen
der Vertagung dcr G .- V . entsprechen zu könne » . Der
Termin für die » c » e G .-V . soll baldmöglichst an -
beraumt werden .

Die G .-B . hatte bekanntlich über den Antrag
auf Erhöhung des Aktienkapitals um 4,9 Mill .
zu beschließe » . Wege » die beabsichtigte Zutei¬

lung von nur der Hälfte dieses Betrages an die
alten Aktionäre macht sich eine Opposition gel -

tend , die allerdings nicht so stark setn durfte ,
daß sie ihren Standpunkt durchsetzen lönnte .

Verhältnismäßig geringe Entlastung der Reichs -

bauk . Dcr Ausweis dcr Reichsbank vom Marz

zeigt eine » Rückgang dcr gesamten Ka pital -

» n l a g e der Bank in Wechseln und Schecks , ~ om -

bards und Effekten um 148,2 Millionen aus 1743,0
Mill . Rm . Im einzelnen haben abgenommen die

Bestände an Wechseln nnd Schecks um 39,8 Mill . am

1604,0 Mill . Rm . und die au Lombards um 108,.,

Mill . auf 46,3 Mill . Rm . , die Anlage in Effekten ist
mit 92,8 Mill . Rm . annähernd unverändert geblieben .

Nach der gewaltigen Beanspruchung der Reichsbanl
am 28. Februar , die eine Zunahme dcr Kapitals -

anlagc um 538 Mill . brachtc , ist die jetzige Entlastung
nur gering .

An Reichsbanknoteu und Reutcnbaukschcincu zu
fammeu find 152,0 Millionen Rm . iu die Kassen dcr
Bank zurückgeströmt , und zwar hat sich der U m l au f
a i, R c ichsbank noten um 118,4 Mill . aus 3346,9
Mill . Rm . verringert und dcr an Renteubaukscheineu
um 33,6 Mill . aus 1080,4 Mill . Rm . Dementsprechend
haben sich die Bestände dcr Reichsbank an solche»

Scheine » aus 68,6 Mill . Rm . erhöht . Die fremden
Gelder zeigen mit 524,2 Mill . Rm . eine geringfügige
Abnahme um 15,1 Mill . Rm .

Die Bestände an Gold und dcckungsfähigcn Devisen
sind um 8,3 Mill . auf S046,l Mill . Rm . angestiegen ,
und zwar haben die Goldbestände um 10,1 Millionen
auf 1844,0 Mill . Rm . zugenommen , während die Be
stände an dcckungssähigen Devise » um 1,8 Mill . aus
202,1 Mill . Rm . zurückgegangen sind .

Die Deckung dcr Noten durch Gold allein
besserte sich von 52,9 Prozent in der Vorivoche ans
55,1 Prozent , die durch Gold und deckungssähige De -

Visen von 58,8 Prozent auf 61,1 Prozent .

Diskontherabfet ?» ng in Polen . Die Bank vo »
Polen hat den Diskontsatz von 9 aus S 'A Prozent
herabgesetzt .

Märkte
Vom südwestdeutschen Produktenmarit .

Mannheim , 11. März .
Die Preise an der Chicagoer Terminbörse zeigen

sür alle Gctreidearten im Vergleich zur Vorwoche
einen R n ck g a n g . Trotzdem war eine ziemlich lcb -
haste Geschäftstätigkeit zu registrieren und die Eis -
Offerte » haben keine wesentliche PrciSvcränderuug
erfahren . Bcraiilaßt durch dic Hascnstrciks iu Ar -
gentiuieu , machte sich aus dem Kontinent cin größc -
res Dcckuugsbedürfuis nach nahem Weizen beinerk -
bar und cs wurden in allen Provenienzen größere
Mengen umgesetzt . Mau handelte in La Plata -
Weizen , 78 ttg ., Barusso , April -Verschiffung , zu
13.57 )4 bis 13.63yi , 7*1 Kg . , Barusso , am Seehasen
sällig bezw . eingetroffen , zu 14 .07)4 —14 .20, 78 Kg . ,
Rosafe , im Seehafen disponibel , zu 14 .35, desgl . see-
schwimmend bezw . fällig , zu 14 .05— 14 .20 fhl . Für
nordamerikanifcheu Weizen zahlte man für schwim -
inenden Mauitoba III dom . Jnsp . 15.55, Manltoba IV ,
seeschwimmend , 14.50, Rvdwinter II , seeschwimmend ,
14 .75 hfl . Anftral - Weizen , seeschwimmend , im Monat
April im Seehasen eintreffend , 14.85 hfl . per 100 Kg .
transborde . Roggen lag ruhig . Man verlangte
für Wcstcrn -Roggcu 12.60, per Mai -Abladung 12.45
und für Plata -Roggen 12.50 hsl . In Gerste war
ciniges Geschäft in Plata -Gerste , scefchwimmend und
fällig , und man zahlte für 65 Kg . schwere Ware 11,
für 03 Kg . schwere Ware 10.90 hfl . Auch Hafer
hatte ruhigen Markt . Dic Preise , die für Pll ^ a -faq -
Haser , 46/47 Kg . schwer , seeschwimmend und Mär »-
Verschiffung verlangt wurden , stellten sich auf 8.Ä?
bis 8.60 hfl . Der Mais markt nahm ebenfalls einen
ruhigen Verlauf und dic Preise haben sich nährend
der ganzen Berichtswoche kaum gcäniiert . Man zahlte
für sccfchwimmcudcn Plata -Mais 8 , März -Vcrschif -
fulig 7.95—8 , April , altc Ernte 8 .05, April , neue
Ernte 8 .15—8 .20 hfl . — Allcs per 100 Kg . eis Rodder ,
dam .

An unseren süddeutschen Produktenmärkten verlies
das Geschäft etwas lebhafter und es kamen mehrere
Abschlüsse in naher Ware zustande . Für Mauitoba IV
Pacific , in Antwerpen disponibel , zahltc man 14.95,
für Maniioba III dom . Jnsp . , in Mannheim ein -
getroffen , 15 .85 hfl . eis Mannheim . Für in Mann -
beim dispouiAeu Auslauds - Wcizeu zahlte man zu¬
letzt , je nach Qualität 31 .25— 33.25 und für Jnlands -
Wcizcu 29.50— 30 Mk . frei Waggon Mannheim . —
Roggen war auch bcsscr gefragt , doch blieb das
Geschäft in diesem Artikel kleiner als in Wcizen .
Für Western -Roggc » II , rheinschivimmeud , zahlte
man 12 .90 hfl . eis Äliauuheim . — Für Gerste
zeigte sich wenig Interesse . Inländische Braugerste
blieb , je nach Herkunft und Qualität , zu 25.25—80
und Futtergerste zu 20.75—21.50 Mk . per 100 Kg .,
frei Waggon Mannheim , erhältlich . In Hafer iit
nur noch wenig Inlandsware angeboten . Die Preise
sind infolgedessen gut behauptet und man verlangte
21 .75—22.50 Mk . waggonsrei Mannheim . Mais
konnte seinen Preis von der Vorwoche ziemlich gut
behaupten . In Mannheim greifbarer Plata -Mais
erlöste 18.75 Mk . , brutto für netto , mit Sack , frei
Waggon Mannheim . — Allcs per 100 Kg .

Futtermittel . Von Futtermitteln lag beson¬
ders greifbare Kleie sehr fest und die Preise , die
hierfür verlangt werden , schwanken zwischen 14H bis
14.50 Mk . , während sür Juni —Juli —Aiigust -^ iefe
rung Angebote in feiner Wcizcnkleic zu 13%—12.25
und in grober Weizenkleie z « 1S %— 13.25 Mk . , frei
Waggon Mühle , vorlagen . Tic übrigen Fnttermit -
tcl hatten ziemlich unveränderten Markt . Man offe¬
rierte Biertreber , je nach Herkunft , zu 16.25— 17.50,
Malzkeime zu 16 .25- 17.25 Mk . per 100 Kg ., Fracht -
Parität Mannheim .

Mehl lag gut behauptet . Dic letzte » Preise stell -
tc » sich für süddeutsches Weizenmehl , Spezial Null ,
per März —Mai -Lieferung , aus 40.25, sür ntederschle -
sisches Weizenmehl , pcr März — April —Mai —Juni .
40 .25 , sür süddeutsches Roggenmehl , per Februar -
März -Liescruiig , je nach Ausmahlung , ans 30—39% ,
für norddeutsches Roggenmehl , 65proz . Ausmahlung ,
36.75 , 60proz . Ausmahlung 37.25 Mk . pcr 100 Kg .,
Frachtparität Mannheim . p

Berlin , 11 . März . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je im Kilo ) .

Märkischcr Wcizen 264—270 , März 283 .50—284 Geld ,
Mai 283 .50, Juli 283.50 . Märkischer Roggen 244 bis
246, März 252, Mai 255 .50—256, Juli 246.75—247.50.
Sommergerstc 213—241 , Wintergerste 192—205 . Mär¬
kischer Hafer 194—202, Mai 210. Mais , loko Berlin
181—183.

Weizenmehl 34 .25— 86.75 . Roggriunchl 38.50— 35.50.
Weizcukleie 15 .75— 16 . Roggcnklcic 15—15.25.

Für 100 Kg . in Rm . ab Abladestativncn : Viktoria -
crbscu 48—63, kleine Speifecrbscn 32—84, Futter -
erbsc '.i 22— 38, Wicke » 22—24 , blaue Lupinen 14 bis
14 .50, gelbe Lupinen 15.50—16.25, Seradella , neue
23.50—25, Rapskuchen 15 .70—15 .80, Leinkuchen 20.70
bis 2l , Trockenschnitzel , prompt 11 .80—12, Soja 19 .50
bis Kartossclflockeu 29.30—29.70.
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Tic Meldungen von draußen lagen sehr fest . Der
hiesige Markt liegt stetig. Lebhafte Nachfrage nach
Bruchreis A I in Loko - und Terminware zu höheren
Preisen gehandelt . Bnrmarcis loko 15/1 )4 sh, dito
per Miirz —April IS/3 sh . Valencia 000 loko 19/3 sh ,Siam 000 loko 18—22/ß sh , Bruchreis A I loko
14/10 )4 sh, dito per März —April 18/1054 sh , Patna -
reis 000 loko 2g sh , Moulmein 000 loko 20 sh . dito
per April —Mai 20 sh, Bassin loko 15/G— 17/3 sh,
ffancy Bluerosc 12 .50 Dollar eis., Screenings sag
bis chois 5.75—6 .30 Dollar eis. — Auslands -
S it ä e r : Tendenz ruhig , Preise unverändert . Tschc -
chische Kristalle Feinkorn , prompte Ware 18/fi % sh ,
dito per April 18/5K sh , dito per Mai 18/5 % bis
18/fi sh . Deutscher Kristallzucker , prompte Ware und
aus Lieferung , ohne Angebot . — Kaffee : Im
Lokohandel ist die Stimmung gebessert auf gute Nach -
frage seitens des Inlandes und des Nordens . Die
Lokoprcisc teilweise rückgängig . E^ tra Prima 0.99
bis 1.12, Prima 0 .91 —0 .98, SantoS Superior 0 .86 bis
0.90, Goods 0.80—0.86, Rcgulars 0 .78—0.80, Rio -
Kaffee 0 .79—0 .89, Viktoria 0.75— 0.85, Sul de Minus
0 .85—0.93 ; gewaschener zentralamerik . Kaffee : Sal -
vador 1.23— 1.55, Guatemala 1.25— 1.65, Costarica 1.55
bis 2.— , Maragogype 1.80—2.10 . — Schmalz :
Tendenz rnhig bei unveränderten Preisen . Amerik .
Stcamlard 31 Dollar . Trans . Purelard in Tierccs ,
div . Staudmarkcu 32—32.25 Dollar . In FirkinS je
50 Kg . netto yt Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg .
netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz in Drit -
teltonnen , Marke Krcuz 37.50 Dollar . — Kakao :
Tendenz stetig, obgleich die zweite Hand sortfährt ,
gelegentlich Accra auf Abladung etwas billiger ab-
zugeben . Accra loko bei gutem Abzug 75/6—78 sh
bezahlt , dito per März —April 79 sh , dito per April -
Mai 80 sh cif . Ilebrige Sorten unverändert .

Hamburger Zuckerterminnotierunge » vom 11 . März .
März 18 .60 B . . 18 .30 <9 . ; April 18.35 B . , 18.25 ©. ;
Mai 18.30 B „ 18 .25 (9 . ; Juni 18.35 B . , 18.80
Juli 18.40 B ., 18.30 RS. ; August 18 .40 B .. 18 .40 G . ,
18.40 bez . ; Sept . 17.90 B . . 17.85 ($) . ; Oktober 16.60 B . ,
16.55 © . ; Novbr . 16.20 B . , 16 .15 Dezbr . 16 .25 B .,
16.20 G . : Oktober - Dezbr . 16.35 B ., 16 .30 Od. ; 1928 :
Januar 16 .35 B ., 16 .25 © . ; Febr . 16 .45 B . , 16.35 G.
Tendenz behauptet .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 11 . März .
Innerhalb 10 Tagen 34.50, März 34.75. Tendenz
ruhig .

b . Pfälzische Weinversteigerung . K a l l st a d t
lPsalzl , 10 . März . Dahier hielt heute bei zahlreichem
Besuch und lebhafter Steiglust der Winzerverein Kall -
stadt eine Weinversteigerung ab . Zum Ausgebot wa-
reu gekommen 17 Stück und 8 Halbstück 1926 er
Weißweine , sowie 1400 Flaschen 1925er Flaschenweine .
Es kosteten die 1000 Liter bezw . die Flasche : 1926 er
Weißweine : Hessel von 1720— 1800 M, Gauberg 1750
Mark , Herrenacker 1780- -1790 M , Kreuz 1810 . U,
Mittlerer Hessel 1800 Jl , Kronenberg 1910 M, Rudel¬
stein 1910 Jl . Almen 1850 M, Vorderer Hessel 1920 M,
Berg 2000 Jl , Hübbaum 1980 M , Kobnert 2020 . U,
Nill 2140 M, Horn Riesl . 2220 Jt , Steinacker Spät -
lese 2350 Trist Spätlefe 2630 Nill Spätlefe
2690 M, Kriedkeller Spätlefe 2850 .U, Saumagen
Spätlefe 3200 Jl . Durchschnittspreis 2110 Jl . Zusam¬
men 49 552 Jl . 1925 er Flaschenweine ' Nill Spätlese
1,60 , Steinacker Spätlese 1,90 M, Saumagen Spätlese
2,30 ,M. Durchschnittspreis 1,95 M . Zusammen
2700 M. GesamterlöS 53 000 .H .

Bremer Baunrwolle - Notierung vom 11 . März .
SchlutzkurS : Amerikanische Baumwolle fulln
middling eolour 28 mm Staple loko 15.61 Dollarcents
per englisches Pfund .

Berliner Mciallmarkt vom 11 . März . Elektrolyt -
kupser 128, Remclted -Platteuzink 57—58, Original -
hütteualuminium 210 , dito 09 Prozent 214, Stein-
nickel 340—380 , Antimon -Regulns 110—115, Silber -
Barren 76.50—77.50.

Berliner Metallterminnotiernngen vom 11 . März .
Kupfer : März 119 B ., 118.50 © . ; April 119 B .,
118.75 G . : Mai 119 B .. 119 Juni 119.25 B . ,
119 .25 (» . ; Juli lin .50 B ., 119.50 © . ; August
117 .50 B . , 117 .50 ©. ; Sept . 117.75 B . , 117.75 ® . ;
Oktober 118 B . . 118 G . i Novbr . 119 .25 B ., 118 .25 ©. ;
Dezbr . 118 .50 bez., 118 .50 B . , 118 .50 © . ; 1928 : Ja¬
nuar 118.75 B . , 118 .75 G . ,' Februar 119 SB., 119 G.
Tendenz ruhig . — Blei : März 57 .25 B . , 56.75 © . ;
April 57 bez . , 57.25 B ., 57.25 G . ! Mai 57.25 bez .,

57.25 SB., 57.25 ®. ; Juni 57.50 SB. , 57.50 G . : Juli
57.75 SB. , 57.50 August 57.75 SB., 57.0 © . ; Sept .
57.75 B ., 57 .50 G . : Oktober 57.75 B . . 57.75 © . ; Nov.
57.75 SB., 57.75 ®. ; Dezbr . 58 SB., 57.75 G . Tendenz
ruhig .

Schweinemarkt in Knielingen am 10 . März . Zu -
fuhr 30 Ferkel . Preis für Ferkel 40—50 M pro Paar .
Handel lebhaft .

Nutzvichmarki in Freiburg am 10. März . Aus-
getrieben : 36 Ochsen, 24 Kühe , 27 Kalbinnen , 24 SRitt*
der , zusammen 111 Stück . Die Preise waren : jüngere
Ochsen 430— 550 Jl , ältere Ochsen 550—700 M, jüngere
Kühe 400—500 M., ältere Kühe 300—400 M, Kalbinneu
430—«00 M , Rinder 200—400 M. Verkehr mittel¬
mäßig . Uoberständer die Hälfte . Hohe Preise .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 10 . März 1927

100 kg
^arit . Franklt . Goldmarli 100 kg

Parit . Frankft . Goldmark

Weizen W' ett . j
Roggen (inländ .)
Sommer - Gerste
Hafer (inlftnd .)
flafer (ausländ .)
Mais (gelb ) . .
Mais (Mexed)

2925
2700

25 00 - 26 502175 - 22 50
1825 - 1835

Weizenmehl
Roggenmehl
Kleie
Erbsen . . .
Heu . . .
Stroh . . . .
Biertreber . .

40 .25 40 .75
37.50 - 37 75
14 25 - 14 50

l) Getreide , Hülsenfrüchte u. Biertreber ohne Sack . Weizen
Mehl , Roggenmehl und Kleie ohne Sack .Tendenz ruhig .

Amerikanische Getreidenotierungen
ScliluBno tiernneen (Eigener Funkdienst )

Chicago . 11. März
Weizm T .k .stet

Mai . . . .Juli . .
September
Dezember .KaisT. stetig
Mai . . .juü . . . . .September
Dezember . .Eater T stetig
Mai . . .Juli
September .
Dezember . ,

10. 11 .
139 '/, 139
133' « 132®/,1307, 1307s

76V. 76%
807,803884 '/, 84°/.

45-/. 45»/.45'/, 46
44 -/, 447,

Bo?geaT . k . stet . | 10. ! 11 .
Mai . . . . 1U57 , ! 1047»' uli [ 103 <V, ! 103 ' .,
September 987, 98V«
Dezember — | —

Xeu .yorli . IC. März
Welzen. Dornest.

Mai . . . .Juli . . . .
September
Dezember .

Weizen, Bonded
Mai . . ./uli . . . .

14b-/.
1447.

Tendenz : geschäftslos

10.
141V.137

11.
142
136%

Frankfurt a . M ., 11 . März . Am Effektenmarkt
waren die Umsätze ä u ß e r st gering , da die
Spekulation vor dem nahen Medio größere Zurück -
Haltung ausübte . Die Haltung war uneinheitlich und
sührte durch die Geschästsuulust überwiegend zu
K u r s a b b r ö ck e l u u g e u . Ausfallend war der
starke Rückgang der Siemens - u . Halske - Aktieu . Man
beurteilte die Auslassung in der Generalversamm -
lung für GefchästÄlage und die EntWickelung der
Gesellschaft sehr günstig , beobachtete jedoch auch die
Warnungen , die Aktien als Speknlationsvapiere an -
zusehen . Nach einem Anfangsgewinn von 1,75 ver -
loreu Siemens u . Halske rasch 3,75 Proz . Schuckert
setzten 0,5 Proz . schwächer ein . Fest lagen auch süd -
deutsche Gesellschaften, so Mainkraft um 3, Lahmeycr
um 0,75 . Am Montanmarkt gab die Rhein - Elbe -
Gruppe 0,5 Proz . her . Harpener verloren 1, Rhein -
stahl 0,5 , Mausseld 1,23 Proz . Kaliaktien auf die
Dividendennachrichteu schwach. Aschassenburger Zell -
stofs minus 3, SVesteregeln minus 2,23 . Am Banken -
markt gewannen Dresdener 2% , Darmstädter 2,5 ,EommerzSank 7,5 . Die Farbenaktie war ruhig und
im Verlaufe 1 Proz . schwächer . Aeußerst still lagen
variable Werte , ohne besondere Veränderung . Auf
günstige Beschäftigungsnachrichten zogen Frankfurter
Maschinen um 4 Proz . an . Voigt u . Häffner bei
voraussichtlich wieder Sproz . Dividende 0,73 Prozent
höher . Adlerwerke Kleyer etwas schwächer . Der
Anleihemarkt folgte im Verlaufe der etwas schwäche -
reu Haltung . Anleiheablösung ohne Auslosungsrecht
25—24,5 .

Am Geldmarkt war Tagesgeld anbringlich ,
doch auch vorhanden und unverändert 4 Prozent .

Monatsgeld 5 % —8 Prozent , Warenwechsel 4% Pro¬
zent , Privatdiskont 4Vt Prozent .

Am Devisenmarkt lag zunächst Spanien sehr
sest , im Verlause aber schwächer . London gegen Pa -
ris 124.05, gegen Mailand 108.75, gegen Zürich
25.22 )4 , gegen Rcuyork 4 .85K , London gegen Berlin
20.46% , Dollar gegen Mark 4 .2170.

Der Börsenverlauf brachte in der schwachen
Haltung keine Aenderung . To verloren Siemens u .
Salske noch 1, Farbenindustrie 1,25 , Mannesman «
1 Prozent .

Frankfurter Abcndbörse vom 11 . März . Die Abend-
börse war sehr still und ohne besondere Bewegung .
Die Kurse waren schwach, doch im allgemeinen
behauptet . — Reichsanleihe I 318, dito II 321,
dito III 23,8 , Deutsche Bank 187, Diskonto 181 , Dres¬
dener Bank 182,75 , Metallbank 151), Rheinische Credit
151,87 , Deutsch-Lux . 183 , Gelsenkirchen 183, Harpener
medio 216,5 , Kali Aschersleben 203 , Klöcknerwerke
175,3 , Mannesmann medio 208 , Phönir medio 134,
Braunkohlen medio 286,25 , Rheinstahl 222 , Vereinigte
Stahl medio 143,5 , Hapag 148,3, Lloyd medio 142,5 ,Adlerwerke Kleyer 120,25 , A .E .G . 161,5 , Daimler
medio 116, Eßlinger Masch. 82, Farbenindnstrie 297.

Berlin , 11 . März . (Funkspruch . ) Bei wider -
st a ii d s s ä h i g e m Grund ton eröffneten die
Aktienmärkte wenig verändert . Das Publikum er-
teilte weder nach der Kauffeite , noch nach der Ver -
kaufsfeite nennenswerte Aufträge , sodab sich die Um-
sätze hauptsächlich innerhalb der Börse selbst voll-
zogen . Diese war für Montanaktien unter Hinweis
aus den Stahlvereins -Bericht und die höheren ar -
beitstäglichen Roheiscngewinniingsziffern , für Elek -
tropapiere auf die günstige Mitteilung der heutigen
Generalversammlung der Siemens -Gruppe , für
Bankaktien infolge des außerordentlich günstigen
Dresdener Bankabschlusscs und für chemische Werte
unter Führung von I .- G . Farben und Kunstseide -
Papieren srenndlich gestimmt . Ans den angeführten
Märkten stellten sich daher kleinere Kurs -
gewinne bis 2 Prozent und nur vereinzelt
in noch stärkerem Umfange ein lEommerzbank plus
5 Prozent ) . Im Gegensatz hierzu löste die Erklärung
der Kaliindustric , daß eine Erhöhung der Kali - Divi -
benden ans keinen Fall erfolgen werde , Abgaben in
diesen Papieren aus , die um 2—4 Proz . zurückgingen .

Eine ruhigere Beurteilung fand auch heute die
Lage des Geldmarktes , obgleich Termingelder
knapp und mit 6,5—S Prozent erhältlich sind . Die
Flüssigkeit des Tagesgeldes , das mit 4—6 Prozent
und darunter angeboten wurde , dürste nur daher
stammen , daß die sür die Medio - und Ultimo -Ver -
sorguug der Börse und Wirtschast bei den Banken
schon jetzt bereitgestellten Mittel vorübergehend Un -
terkommeu suchen . Für Warenwechsel mit Großbank -
giro nannte man einen Satz von 4 % Prozent .

Im Devisenverkehr waren Dollar -Devisen
gefragt , fodaß der Dollarkurs am Berliner Markt
eine Befestigung auf 4.2175 erzielte . Möglicherweise
steht diese Bewegung ebenfalls im Zusammenhang
mit dem Angebot an kurzfristigen Geldern , daS iu
Devisen Anlage findet . Die Lira behauptete ihre
gestrige Befestigung . London gegen Mailand 108.75.
Die sonstigen Valuten zeigten keine Veränderung .

Am Montanaktienmarkt setzten Stahlvereius -Aktien
mit 145 ein . Harpener - Aktien eher schwächer , da
mit Bestimmtheit von einer 8prozent . Dividende ver -
lautete . Die Bilanz -Sitzuug fand heute mittag in
Berlin statt , doch ist das Resultat im Augenblick an
der Börse noch nicht bekannt . Am Elektromarkt
waren Siemens , Ges. für Elektr . Lieferungen und
Bergmann leicht gebessert. Bankaktien 1 bis 2 Proz .
höher . Schiffahrtsaktien vernachlässigt und eher an -
geboten bei kleinen Einbußen bis 1,73 Proz . Nur
Nordd . Lloyd mit 145,2-5 freundlicher . I .- G . Farben
wurden bei Beginn mit 304 Proz . genannt . Zell -
stosfwerte gefragt . Waldhof plus 1,75 . Deutsche
Staatsanleihe lustlos , aber gut behauptet Neubesitz-
anleihe 25 Prozent .

Berliner Nachbörse vom 11 . März . <Eig . Draht -
meldg . ) Die Börse schloß schwächer , da weitere
Publikumsausträge fehlten . An der Nachbörse nannte
man Farbenindustrie 298,25 , Rheinstahl 223 , Harpe¬
ner 217,50 , Rhein . Braunkohle 288, Geilenkirchen
183,75 , Siemens scharf ermäßigt 268,SO , A .E .G . 274,23 .

Mannheim , 11 . März . ( Eig . Drahtmeldg .)
tnoptt lTmfäkcnt umritt f»ii* Jrhtr.fe all!ringen Umsätzen waren die ersten Kurse am t((markt wenig verändert . Farbenindnstrie notier .,

mit 304 eine Kleinigkeit höher . Auch im VeriaM ^
Börse konnte von einem lebhaften Geschäft nicht ^
Rede sein , sodaß die führenden Werte um 1- "" . jii
zent nachgaben . Der Schluß war freundlich uno
meisten Papiere konnten die erlittenenen Kurs
büßen wieder ausholen . Am Kassamarkt gab e» '
Veränderungen . Nur Mannheimer Gummi w ,
mit 105 Proz . gesucht . Es notierten : Badisch!: ® .j,
170, Rheinische Hypothekenbank 214, Rheinische ^
bank 153 , Süddeutsche Diskonto -Gesellschaft 1 je
fachet Hof 157, Brauerei Klcinleiii 210 , Ludwigs ,
ner Aktienbrauerei 220 , Schwartz - Storchen
ger Worms 180 , Badifche Assekuranz 293 , Eontin
Versicherung 107, Mannheimer Versicherung jjj
Oberrheinische Versicherung 205 , Seilindustrie .j
90,50 , Benz 116 , farbenindustrie 303, Rhena -«»
Fuchs Waggon 0,53 , Germania Linoleum 287, *

#j
ruher Maschinen 49, Knorr 190, Mannheimer A
105, N .S .U. 130, Pfälzische Mühlenwerke l '^ J, ,
mentwerke Heidelberg 165, Rheinelektra 179 ,
mühlenwerke 147, Wayß it . Freytag 196, o c
Waldhos 268.

Devisen .
w Berlin . 11 W

Buenos - Aires 1 Pes .
Kanada 1 kanad . IJoll ,
Japan 1 Yen.
Konstantinonel 1 ttirk . Pf .
London 1 . Pf -
New-York 1 D-
Rio de Janeiro 1 Milreis
Uruguay 1 Peso
Amsterd . -Rotterd . 100 O.
Athen 10O Drac-hm .
Brilss .- Antwero 100 Belga
Danzig 100 Gold .
Helsinefor » 100 finn . ,M .
Italien 100 Lira
Jugoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab -Oporto 100 Esrudo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Schweiz 100 Frcs
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh .-Gothenb 100 Kr .
Wien 100 Schilling
Budapest 100 F

Berlin , 11 . März . O st d e v i s e n : Danziö Ä ',
bis 81.83, Bukarest 2.575— 2.595 , Warschau 4« .93^ >
Kattowitz 46.905— 47.145 , Posen 46 .93—47 .17,
41 .495—41 .703. — N o te n : Polen , große 46. <° -jp
47.24 , kleine 46.46—46.94, Lettland 80 .50—81 .3°'
land 1.095— 1.105, Litauen 41.26 —41.68.

Basler Devisenbörse . Amtliche MittelkU ^ ,
vom 11 . März . sMitgeteilt von der Basier
bank . ) Paris 20.33*A . — Berlin 123.25. — N ^
25.22% . — Mailand 23.21K . — Brüssel 72 .28^
Holland 208 .02% . — Neuyork : Kabel 5 .19 % ; nT
5.19 % . — Canada 5.19. — Argentinien
Madrid und Barcelona 89.60. — Oslo 134.90.

'
tli

penhagen 138.50. — Stockholm 138.90. — ®p
9 .12^ . — Bukarest 3 .20. — Budapest 90.85. —
73.17% . — Warschau 58.—. — Prag 15.40. —
3.75.

Geldkurs G ^ ' dkurt
10 3 . 11 3.

1 .774 1 . 778
4202 4 202
2070 2 .072
2118 211

20 .438 20.441
4 .212 4 .2125
0 .498 0 .475
4 .235 4 235

168 55 168 55
5 39 5 .39

5854 58560
8159 8163

10 -603 10600
18 -80

7 -40
*

7 3$
112 22 112 21
21 -575
109-37
16 47 16475

12.473 12 .469
81 35 81 -035
3 .045 3 045
72 -51 72 -36

112.53 112-58
5929 59 -29
73 52 73 57

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 11 -

Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft, Kail«
Alles zirka

Adler Kall
Badenia Druckerei . .
Brown Boverie . . .
Deutsche Lastauto . .
Deutsche Petroleum .
Gasolin
Grindler Zigarren . .
Itterkraftwerke . . .
Kali -Industrie . . . .*) G . = gesucht .

96
125
1/4

85
*

20
23

191

Kammerkirsch . . .. -
Karlsr . LebensversicBC' '
Krügershall
Monlnger Brauerei • • •
Rastatter Waggon . • • j
Rodi & Wienenberge '
Spinnerei Kollnau . •
Spinnerei Offenburg
Zuckerwaren Speck . •

frankfurter Kursberidif .
Dentselic Staatspapiere
Zwangsanleiüe — •— — •

"*-
5% Reichs .-Aul. — . — — -
30/0 do.
4% B .Anl .v .l901 — — —

dto . 11308-09 —
dto . 1919 . —

8Va o/QBad . Anl.
v . 1875-80 . . — — •—

8Va °/o abgest . . —
81/, % 1904-06 . —
4°/oBay .E .B .An . — . — — •—
BVa°/pBy . E .B.A . —
80/oBay .E .B .An . —
40/0 Hes8 . v . 1899 —
4°/0 dto . Reihe . —
«Vi u/0 H .abgest . — . — — •~
B'/a°/o Hessen . —
8 °/0 Hessen . . —
8 °/o Württemb . —
8Va°/o V. 1881-85 —
8»/, % von 1» " —

4 Olo Sächsische 10 . 3. 11. 3.
Staatsanleihe —

4°/nSächs .Rente —

Die Kurse verstehen sich in Proaent .
10 . 8 .
42 25

Sachwerte
5% Bad . Kohle
50/0Hess .Braun .
50/g Fr . KaliaiÄ
50/0Pr .Rogg .An.
5«/0 Säch .Braun .
40/odto . Braunk .
J°/odto . Braun k .

6 30
9 -

Pfaiz .Hyp .FIdb ,
Rhein . . .

Pfandbriefe
16 .15
1425

9 -

16 .15
14 .40

Fremde Werte
»o^ Rumän 1903 12 .50 12 -1
5°/0Bos . u . Herz . — 48 -1
5Ö/0 Mexik . am .

innere fSilb .) — . — — .

11 . 3 .
42 50

>°/0Mexik .konv
äuss . (Gold) .

3°/n Mexikaner
konv . innere

4V| °/o Mexikan .
Irrig . Anl . .

4 o/0 Türk v 1911
4V.®/0 Anat 3 . 1.
4Va°/oAnat . S .II
Bagdadbahn I
Bagdadbahn II
Salonik -Monas.
o°/0Tehuantepec

ab 1914 . . .
Versicherungs -Aktien

Erst . All Vers 158 50 159 50
FrankoniaVers . — . — 115 —

Transportwerte
. . . 300 153 .75151 .75
Lloyd 40 145 50 144 —

Baltim .u OhioR 93 — — . —

32—
15 70 15 60
29 95 29—
27 83 2 b 84
26 - 26 .^5
20 75 20 75
25 85 25 50
— — 26 84

Banken
10 . 3 .

All .D . Kredit . 20 165 .50
Bad. Bank . 10, 170 -
Darinst . Bk . 100 269 50 !
Dtsch . Bank 100 188 50
Disconto -G . 150 181 75 !

J )resd . Bank 80 18 ? .50 :
Metall Bank 160 159
Oest . Creditanst 3 90
Rh . Creditb . 40 153 . -
Reichsbank 100 186 —
SOd .Pisk -G . 10 170 . -

Indnstr
Bochuni .Guü -LHj
Buderus Eis . 200
Dsch .Lux .Bg700
Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg 1000
KahAscherel 50
Kali Salzdet . 160
Kali Welter . 150
IClöcknerw. 600
Mann Rfihi «00

iewerte
185 - 184 . -

75 123 ?518 184 76
84 - 184 75

218 25 220.
210 . - 205 25
265 -
209 25 207 .75
176 75 177 . -
213 - 212 . -

Hansf. Bgb . 51
Phönix Bgb . 501,
Bh . Braunk . 300
Kh . Stahlw . 300
HiebeckMon .

'40t
l'ellus Bergb . 2C
l. iura iitUte .
lirau . Wulle 12t
Adt Gebr . . 50
Adler & Opp. 250
Adlerwerke . 40
A.E .G . . . . 50
Asch. Zellst .4(X,
Bad . Weinh . 10
B.Msch. Dur .200
B. Uhr . Furt . 400
Bergmann . 200
Cem. Heidel . 80o
Daimler Mot 60
D G . u . Ssch . 140
Dyck. & Wid . 60
Eis . Kaiserei . 40
El .Liehtu Kr 60

10 . 3 .
150 12
13550
291 -
25>6 -
170 75
128 -
96 25

145 25
61 . -

131
' -

165 -
172 . -

ii =
184 50
164 -
116 50
232 -
50 .75

194 50

11 3 .
149 25
137 25
294
225 75
171 .50
128 -
98 -

145 50
62 —

130 7̂5
164 . -
174 50

134 —
36 -

188 50
166 -
11525
23225

51 -
54 50

196 "25

lil . Bd .WoUelOO
piin . Msch. 100
Ettlg . Spiunerei
Faber & Schi . 80
Farbenind . I G
Fahr Gedr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 25
Germ . Linol . 100
Goldschmidt200
Gritzn .Msch 30C!
Grttn & Bilf . 18i
Haid & Neu 300
Hanfw .Fttss 200
Hirsch Kupf . 150
Hoch-u .Tiefb .2U
Holzmann Rh .80
Holzver .-Ind 80
Inag Erlang . 20
Jungh .Gebr . 140
Kanim .Kaia . 12!

10 . 3 .

80 -
230 -

$ k 75
42 60

112 . -
103 -

0 .50
287 . -
148 10
125 50
190 . -

11825
114 -
139 50
185 . -
9075
82.10

115 . -
202 -

11 . 3.
56 -
82 -

230 -
130 -
302 50

43 50
110 . -
108 -

0 .511
285 -
147 90
125 -
191 -50
55 . -

117 . -
113 -
142 .50
188 .75

99 25
8275

115 . -
203 -

10 . 3 . 11 . 8 .
( arlsr . Msch. 6i 48 45 49 . —
Kl . Sch . & B w, 132 - 132 -
Knorr Heilb . 50 188 - 191 75
Sons . Braun lu 78 — 77 . -
KrauüLokom .50 — — . —

1(jahmeyer . 150
Lech . Angsb .250
f^ der . Spich . 50
Linoleumw . 120
Lud. Waizm .50(
Maink.H0ch .l4(
MetalIg. Krkf .60
MönusStamm 3t
Mot Oberur 250
N'ecii Fahrz . 100
Peters Union 30
Pfalz .N .Kays 50
Rein .,G .&Sch .30
Kh .El .Mann IOC

dto . Vorz. 40
tihena . Aach . 50
Rodberg Dar 60

8 75 172 -
134 75136 -

26 - 27 -
23450

134 . - 134 -
1321013512
18950191 -

74 50
70 -

129 -90 129 75

133 - 130 50
176 50 178 50

74 50 74 --
12 25 12 25

Röder D&rm . l2(
litttgerswer . 16<
Sehn .Frank . 10i
SchuckertEl .TOo
Schf . Berneis 40
Siem .&Hals . 700
Sttdd . Metall 16(.
Uhren .Furt 'w .40
Vo. &Häff . St .2.r->
Wayß &Freyt .40
Zell . Wld .St .10t
Zuckf . Wagh . 4<»
do . Frankth . 40
do . Heilbr . 40
do. Offstein 40
do . Stuttg . 40

io . 3.
150-- fall
131 25 ift ',

m i
271 - 2

36 10 %
'
ffi

151 -25
195 - " Ix
267-50 2&»>

rarlab »' x
Benz Motor , oo — -
Dsch .Petrol . 160 — . —
Groük .WUrtt .20 —
Dtsch . Erdßl 40i' 1925OJi -̂

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . - Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben .

Eeichsbankdiscont 5 °/0. - Heichsbanklombardsatz 7 % .
10 . 3. 11 3 .

Festverzinsliche Werte

6% L--E - Kohle
50/« Pr . Kali .
Goldanleilie .
6Vi % Kchsposl
4 '/, Schatz . IV-V

10 . 3. 11 3 .
1

6 32
1

6 9Ö
100 .30 10U 75

9910 9910
Ablös . - Anl. I . . 322 — 320 50
Ablas . - Anl. II . 323 . — 323
Ablösg . - Anl . o .

Aus! .-Recht
4°/o Schutzgeb .
Sp.-PrAuiienan .
5*5/0Mexikaner .
41/, Oest . Sch . 14
40/0 OeBt . Goldr .
4% Oest . Kronr .
4% Türk , adm .
4J/0T . Bagd . S . l
4 i/o Türk . v . 1905
40/0 T . Zoll 1911
4% T .400 F .Lose
4% Ung . Goldr .
4°/o Ung . Kronr .
6°/o Tenuantep .

..

2510
1275
052

4225
2470
^
2 60

1425
26 .50

24 -90
12 -95

. - 27 -50

Pfandbriefe
«o/o Beri . Golu . 96 50 96 50

IMli 103 -50103 -50
BOfcD Korn Gold 103 -25 103 -50
8o;0Fraukf .Pfbr

bnk Em . -I . 103 95 — . —
80/0 (ioth . Grkr

Goldmk .Pf .Ai 102 90 103 . -
«o/„ do . Abt . 2 95 25 95 25
80 '„Mannh .Stadt lül 60 101 50
Ö°/o Mein . Hpbk .

Qoldpf . Em . 8 105 26 — . —
8o/oMitteld. Bod.

Kred .-Gpf . R .l 10125 101 .40
BO/0 Neckar A .(t . 90 25 90 25
80/oNordd . Grdk .

Goldpf . Em . U —
B»/o Nttrnb .Stadt — 101 50

*>/a Pr-Bodenkr
Goldpf . Em . 0 104 — 104 —
.'„ Pr .Bdkr . E .b 10175 101 -75

1000 pr . Centr -
Bod.Goldpfbr . 113 —

itt
*8 »

°
SoWPf

H
sPb

4
k

: 104 50 104 -75
Oo/oPr .Pfandbr .

Goldhyp . E .40 108 25108 50
iO/„ PreuB.Zentr .
Stadtsch .K .3,6 105 . — 105 —

102- 102-
%

R
i £ S"f !

b
.
k

: 102 .75102 .75
so/0 do . E . 4 u . 5 105 — 105 —
* /o 8achs . Bod .-

Kredit E . 5 . . — — — —
•(0/0 Südd .Boden-

Kredit E . 5 . .
10o/o westd.Bod.

Kredit Em . 6
'0,o Kogg.-Btbk .

1- 11

105— 105—
108- - 109 -50

8 -80 8 -90
Kisenbahn -Aktien

.V -G . f . Verk. COO219 — 219 —
Hochbahn . 500 87 . — 87 —80d . Eisenb . 800 — . — — —Baltimore . . . 91 — — —Luxemb . P .H .B . — . — 90
Schantung . . . 11 .50 11 .70Canada -Pacific 81 — 81 —

Hehin 'ahrts -Akticn
I) . Austral . 300 — — — —
Hapas . . 300 152 — 151 —
Hamb . Süd . 300 195 — 200 .25
Hansa . . . 50 — — *21 —
Kosmos . . 200 152 — 147 —
Nord-Lloyd . 40 145 - 145 - -
Verein . Elb « 40 87 25 88 75

Itank -A Utieri
[-5kf . Brau -ln . 20 239 75 740 —
Barm . B . Ver . 20 171 25175 —
ßay . H . u .Wb .20 212 — 212 —

Berl .Han .G . 100
10 . 3 . 11 3 .

262 50 259—
Commerzbk . 60 202 — 111 .25

272 50 276—Darraat . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D.Uebersb . 1000

187 87 188—
128 60 130—

228— 230—
905 9 .25

18 | 25
15 ;

Disc .-Kom . 40 181 50 181 75
Dresdner Bk . 20 182 — 184 75
Leipz .Cred .A . 20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr.Bk . 100
Wiener Bankv .

J Uraaerei -Aktlen
Engelhard . 300 207 -25 210 —
SchOfferh.-B .250 346 — 352 —
Schulteis -Pa . 20 400 . - 400

210 . ~ 210 . —
6 90 7 -

Industrie -Aktien
Aach . Leder 60
Accumulat 600
Adler & Opp. 250
Adlerh . Glas 200
Adlwerke . . 40
Allg.Elek .G . 50
Anmiendf . P . 50
Angl .Con .G . 100
Anna . Stein . 300
AnnenerGuß 150
Asch . Zellst . 800
Augs .Nrb .M.200
Balcke Masch .
Barop .Walz . 140
Basalt A G . 20
Bav .Spiegelg .60
•I . r . Bembg . 200
Berg Evekiu .400
BergerTiefb . 50
Bl . Anh . M. 100
Bergm .E .W . 200
Bl .Karl . In . 1000
Bl . Maschin . 100
Bing Nürnb . 50
Bochum . Guß 50
Gebr .Bühler 100
Braun . Brik . 500
Brach .Kohle 150
Breitenbg .Ze .80
Brem . Linol . 250
Brem .y ulk . 1000
. . WoUki . 1000

164 .50
136 -
157—
127 -
160—
2^275

88 —
27 .75

175—
137—

129 50
100.87
171 75
393 -
344—

62 —

100 75
134—

46 —
18b . -

234—
224—
16875
5148 -
141 75
191—

168 75
14 ^ .25
160 . -
13025
164 60
242 .87
114 .50

85—
27 -75

175—
138.

130—
100—
17260
385—
344 —

61 50
18o—
10025
135 .70
184 60
234—
230 -
168 75'-'49 .75
146—
191 25

10 3. 11 . f

119 -50123 —
93 50 91 75

BrownBov . & C .
Buderus . . 200
Busch Wagg . 80
Capito & Kl . . . . — •— — —
Charl . Wass .120 128 . - 128 —
Chm.Buckau300 — — — —

Heyden . 40 124 25 12475
„ Gelsenk . 1000

Albert . 300
Conc . Chem . 400
Cont . Ca|(tch . 40

Daimler . . 60
Delm . Linol . 160
Dessauer Gas 80
Dsch .At .Tel . 150
„ Luxembg . "00
Dsch .Eb .Sig . 80
„ ErdOl . . 400
„ Gußstahl 60
„ Kaliw . . 200
,, Spiegelgl .100
„ Ton u . St . 20
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
„ Maschin . 100

Donnersm . . 500
Dresd . Gard . 50
DOren. Met. 1000
Dttrkopp . . 150
DUss .Ei3enh .250
Dyckerhoif . 60
Dyn . Nobel 120
Eintr . Brk . 600
Eisen . Kraft 250
Elek . Liefer . 200
, , Lichta . Kr .CO

El . Bd . Woll . 100
Email .Ullrich60
Enzinger W . 100
ErlangerBw .100
Ernemann . 50
Eschw . Bg . 600
Es8. Steink . 700
FaberBleiBt .140 129 - —
I .-G .Färb .In .100 299 —
Feldm . Pap . 60 218 50
l'-elt . & Guif) 300 167 -50
Frankt . Zuck . 40 — —
Frankonia . 100 — —
Friedrich sh . 300 146 —
R . Frister . .60 107 —Fuchs Wagg. . 0 52

107— 112—
171— 174—

• 10275103 —
120 . - 123 -75
116— 116—
255 - 250—
202— 204—
192 .50194 —
181— 184—
188— 191 5̂0
157 :50 156 2̂5

85 — 85 .25
64— 61 .25

104 -50 105—
124 . - 12125
139— 138 25

88— 92—
II-
52— 50—

145— 146—
215 . - 2^1 —
200 8̂7 20175
193 - 195—

57-- 53 .75
60 50 60 .50
96 75 95 -25

191 -- 191 - -
74 -50 76 50

168 - 168 -
198 75 199 50

126 50
302 .20
221 —
16960

148—
10375

0 -525

Gaggen .Eia .100
Geb .«König 400
Gelsen .Bgw .400
Gelsen . Guß . 400
Genschow . 400
Germ . Zern . 140
Gerre8h .Glas400
Ges .f . e . Unt . 100
J .Girmes &C.lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 150
Th .Goldsch . 200
GothaerWag . 60
Görlitz Wagg .20
Greppin , W . 100
Gritzner . . 300

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch . 150
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 50
C.Heckmann800
Hedwigsb . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis . 600
Hoffm.Stärke 60
Hohenlohes .
Holzmann . 80
A.Horch & C.180
Hotelb .-Ges . 700

11 . 3 .
54 . -

1 ?3 -
135 .25

19 . -
94 -

220 . —
156 -75
252 . -
160—

b9 —
120 . -
14925

25. -
ifl 8-7
127 -75

10 . 3 .
54—

123—
^

2^ 25

218 !—
155 . —
250—

120—
14^ 75

175—
127—
105— 105 .87
200— 202—
163— 162—
129 .75 li8 50

66 .12 65 50
101 .50 98 25

54— 5 '>—
217 -60 220 . -

66 - - 6650
80 .12 82.25

149— 149—
115— 121—

83 -50 80—
112 50
19875 19750
108— 11. 625
2910 30—

186— 187 -25
11525118 —
211— 20925

, 10 . 3 . 11 . 3 .
Köln-Rottw . 140 ~ -
Kosth . Cell. 80 137 .50 133 —
Krauss & Cie. 50 . ^0 25 80 .—
Kronpr .Met. 150 Ii ? - Iii '«Kvffh. Hütte 20 83 — 83 -50Kyffih . Hatte 20
l ^ hmeyer 160 170 —
Laurahatte . 60 97 . —
Leopoldsgr . 140 150 .87
Linde Eism . 100 — -—
Lindstrom . 200 216 -50
Lingner W. 140 139 —
Linke Hoffm . 20 88 —
Ludw . Löwe 300 327 —
C. Lorenz . 60 146 . —
Lüdensch . M. 60 130 . —

Magdebg . M. 80
C. D . Magirus60
Mannesm . . 600
Mannesm . M.200
Mansf.Bergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
MailmilianB .120
Mch .Wb . Un . 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix & GenestlOO
Motor .Deutzl50
Mülh.Bergw .700

8 .50
150—

81—

V

149 -50
19025
214 50
138 50
333—
ltol 7

1
8775

212 -75
3.49 87

2% z
?i 7

-5
162—
145 -25

82 -- -
169—

Humboldt M. 20 52 .— 51 —
Lud. HupfeidSO — . — — —
C. II Hutsch . 80 67 50 64 —
Jlse Bergb . 200 339 — 338 —
JeserIchAsph .40 171 — 172 -50
M. Judel &Co . SO 163 12 163 12
•lungh .Gebr . 140 114 — 114 —
Kahla Porz . 100 130 — 130 —
Kahlbaum . 20 274 — — —
Kali Aschers . 50 2t <9 -— 205 -50
Karlsr Msch. 50 45 -50 45 .60
Kloc.knerw . 600 177 .50 176 7o
Kfihlm.Stark 60 134 50 130 —
Kolb&Schül . lOO 210 .50 210 -50
Köln-Neuess . 60 208 25 209 5L

5ieck .Fahrz . 100 123 — 129
Nieder .Kohl .300 215 .25 215 —
Nordd . Sfet . 500 140 — 138 25
„ Wollkamm 600 230 — 230 - —
Nord . Kraft . 100 117 .25 119 —
Nttrnb . Herk 80 79 87 79 —
Obersch .Ebf . 60 121 — 119 —
„ Kokswerk .400 128 75 129 —
Oeking -St . . 500 53 — 56 -—
Orenstein . 200 136 .37 136 -60
PanzerA .-G . 200 112 — 112 —
Phön .Bergb .300 135 .75 131 87
Jul . Pintsch 500 155 — 160 -50
Pittl .Werkz . lJO 146 — 146 —
Kathg .Wag . 100 110 — 110 —
Ravensb .Sp . 200 —— — —
ReicheltMet . lOO 96 — 90 —
EeisholzPap .120 287 — 287 —
Kh . braunk . 330 — — 297 —

10 3 .
174 -75
225 -50
204—
188 -
171—

480
106 .25
ä -
1275

14o—
131 .75

ll . 3 .
175—
225—
203 -75
187 —
177 -50
174 —
10^ 25
590—
12 -75

149—
132 -25

Rh . Elektra 100
„ Stahlw . . 300
.. Nass . Bg . 100

ßpiegelgl .300
ßh .W .Klkw .300
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .& Sch .lOOO
Roddergrube400
Rombach H . 300
Rosent .Porz .300
Rütgersw . . 100

8achsenwerk20 133.— 132*25
Sächs . Thüring. _ . ,Porti . Zern. 150 216 . —
Sächs .Wagg . 50 31 . —
Sächs .Webst.40 14b . —
Salzdetfurth160 264 .75
iangerh . M. 60 J-60 .—
Sarotti . . . 20 222 .87
SchäferBlech 60 ~
Scheideman .200 35 .75
Scheringch . 250 222 —
Schi . TextiL 100 163 . —
Sehl . Zink . 100 90 —
H. Schneider 80 10b .25
Schöller Eitort — •—
Schriitg .Off. 160 — .—Schub &Salz .lOO 303 -87
Schuckert 700 186 . —
Seebeck . . 200 100 .—
Siegen Solin . 40 7( . —

10 3.
87 -Sc v

bK
138 -

mm

&
112 .82 « ! ^

D .?
100—

71 —
272-

§ :=

87 -50
175—
80 75

296 .25
247-75

Tafelglas . . 60 128- 130-75Tecklenburg. . 3g — 30—TelefonBerunSO lü2 — 1 ( 0 -—Terra A .-G. . 80 42 50
Thale Eisen .200 — — — —Thome , Fr . 400 126— 125

SiemensGla6200 190 —
SiemenaHal .700 273 —
Siuner . . . 100 85 25
Staßfurt Ch. 100 75 —
Stett . Cham . 300 — . —
„ Vulkan 120 84 -50

StOhr & Cie. 250 1 74 50
StoewerNah .200 79 —
Stoib . Zink 100 £99 —
Stral .Spielk .6oO 247 25

266 50
Zimmermsw . 20
Zwickau Ma. 20

Koloni « >' »rert <
240£

Dtsch Ostafr . 60 242 - U9&
Neu-Guinea .» 1200̂ ^ 0

Transradio 150 lbl .75 lbl -50
26— 27-75TUllf. Fl oha 200

Union ch^Pr .150
VarzinerPap .80
V. Bl .Fr .Qum 40
V.Dsch .Nick300
V.Glanz .Elb .300
V. Mt. Haller 220
V. 8chf . Bern . 4fl
Ver.Stahlw .1000
V. St . Zypen 600
Vlktoria -Wk . 50
VogelTel .-Dr .40 ii % -
Vogtl .Masch . 40 1 qq —■
„ TOUfab . 140 ~ - .

Vor.Biel .Sp . 180 . _
Wand .-Wk . 100 fgä —
Warst . Grube CO i ? q . - s
Wegc'lln -Russ40 ion .— 1 (£ s
Weg .&HUbn.lOO JVjC
Werns . Kam . 50 n * n .50
Westeregeln 150 03 . — SsV
Wfl .D . HammöO „ %1 'J}
WS. Eis . Lg . 250 gc .75 . li -
Westf . Kupf . 100 . gn .75 1° ? -
Wiek . Zern . 500 ^8? - » <Wilhelmsh .E .40 ? » .- 1>
Witten .Guß . 200 . E? -- Kl ' '
WlttkopTfb .140 7012R. Wol» . . 80 187-5
Zeitz . Msch. 100 „ WtfZeUstoff-Ver . 60 lgV '

5o •m &
Zellgt .Wald . 100 266 ^ j

.B'

Z-12Otavi -Minen
I . ivotier » »»:

Dsch .Petrol. 160 84 ^ 85 '
Sloman -Salpet 80 -

Brem . Beslg . 20 75 -^ -- 'ej
D .Sehachtb . 500 l ?0-° .
Fein Jut .Sp . 100 122 -

yg _
grnn & Biß . 180 18775 ^ 0.-
Knorr . . . . 80 log -

__ 9? 'ä0
Koll .& Jounl200 95 . - jn .-gMot. Mannh . 100 3o -5ü 7q .J0
Schuhf . Herz 60 /' | -5U
WiMl . Tob 200 119--
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